Mites und Neues 


vom 


Juſtande 
Ebangelich Lutheriſhen 
Mirchen 


Vouhnligreiche Polen, 
agree Sasi 


Chriftian Siegem. Thomas. 
weite und vermehrte Auflage. 


Sum Druck befördert von einem Schlefier, der in 
Polen gut bekannt ift, 1754 


Vorrede. 


ehr als eine Urſache beweget 

mich, dem geneigten Leſer 

dieſe Sammlung vom alten 

und neuen Zuſtaͤnde der Ev: 
angeliſch⸗Lutheriſchen Kir⸗ 

chen in Polen, bedaͤchtig vorzulegen. Es 
fehlet uns nemlich an einer ordentlichen 
und aneinander hangenden ausführlichen 
Geſchichte, woraus man den Anfang, Fort⸗ 
gang und Erhaltung derſelben, unter ſo 
mancherley und faſt immerwaͤhrenden Be⸗ 
druͤckungen, ſowohl überhaupt, als befondres 
nach unterſchiedlichen Theilen, zulänglich 
erlernen möchte, Zu des erſten Superin⸗ 
tendenten Exraßmus Glitſchners Zeiten 
A 2 hat 


* )4C m 


fat man zwar angefangen, mit denen in 
Druck gegebenen Spnoda-Schlüffen * der 
Sache ein Licht aufzuſtecken; aber auge 
ſchweigen, daß dieſelben groͤſtentheils nur 
die damaligen Syneretiſtiſchen Bemuͤhun⸗ 
gen in Vereinigung derer Lutheraner, Sie 
formirten und Boͤhmiſchen Bruder betref 
fen: ſo iſt es auch damit nach dem zu Thorn 
An. 1595. gehaltenen General Synodo bald 
zum Ende gekommen. Was hierauf Re- 
genvolfeius in dem Syfemate hiftorico-chron. 
Slavonicz Recleliæ geſchrieben, das bedarf 

nicht 


»Man teift dieſelben in dem zu Thorn A. 1586. in 8, 
heraus gekommenen, und 1592. eben daſelbſt wie⸗ 
der aufgelegtem, auch reiner abgedrucktem Con- 
fenfu Sendomirienfi, beyſammen an; welche fos 
denn zu unſer Zeit der Herr D. Jablonsky in ſeiner 
Hiftoria Confenf. Sendom. wiederholet, und mit 
vielen brauchbaren hiſtoriſchen Anmerkungen er 
weitert hat. Die Acta und Conclufiones Synodi 
Thorunienfis find A. 159 5. ebenfals in 8. zu Thorn 
beſonders durch den Druck befant gemacht wors 
den. Ich beſitze von jenem die erſte Ausgabe, 
welche ehedem Johann Strobanden, einem 
Sohne des die Vereinigung ernſtlich ſuchenden 
und befördernden Heinrich Strobands, eigen 
geweſen. Er hat vielerley auf den Rand bene 
geſchrieben, welches insgeſamt ſeinen dem Vater 
nachahmenden Sinn ſehr deutlich entdeckst. Zum 
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nicht allein manche Erläuterung und Ver⸗ 
beſſerung; ſondern es iſt auch in Anſehung 
der Ev. Luther Kirchen überaus mangel 
haft: indem er mehr die Geſchichte feiner 
Kirchen, als der unſrigen zum Endzwecke 
gehabt. Der dritte Theil von des Seel. 
p. Loͤſchers Hiftoria Motuum 5 imgleichen 
Herrn Saligs vollſtaͤndige Hiſtorie der A. 
C. P. ll. L. VI. c. 4 und 5 eröfnen uns ſchon 
ein weiter Feld, die Begebenheiten der Ev. 
Luth. Kirche in Polen etwas klaͤrer einzu⸗ 
ſehen. Fuͤget man dieſen M. Nath. Friedr. 
Rautzens zu Hamb. 1738. in 4. heraus gee 
gebne Abhandlung bey, de præcipuis ac publi- 

A 3 cis 


Zeugniſſe deffen will ich hier diejenigen lat. Verſe 
anführen, welche er gleich auf die erſte Seite des 
Titel⸗Blattes geſetzet hat: 
Gloria magna Deo Magno, qui Trinus & Unus, 
Tres Formas Fidei normam deduxit ad Unam, 
Atqve pix tandem conjunxit foedere Pacis 
Helvetos cum Saxonibus fimul atque Boémis. 
Auf der andern Seite befindet fid) folgendes von ſeiner 
Hand: Poffeffor libri ad qvendam 
cerebrofum prajudicem, 
Dum Cal im vocitas me, Cenfor inepte, 
Nomine congefta hoc crimina cun&a putas. 
At cave, tunc Hircus fis, qvando in nube ferena 
Veridicus Judex dicere jus veniet! 
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cis Rel. Ev. in Polonia fatis fub Sigism. I. Sigism. 
Augufto, & Henrico Valefio, Regibus; fo wird 
man endlich úber den Mangel einer zulaͤng⸗ 
lichen Kenntniß der aͤuſerlichen und innerli⸗ 
chen Beſchaffenheit derſelben, in alten Zei⸗ 
ten nicht ſonderlich klagen durfen. Aber 
deswegen liegt uns noch nicht alles vor Au⸗ 
gen, was wir in dieſen und andern Stücken 
zu wiſſen begehren. Selbſt Wi. Johann 
KGerbinius ertheilet wenig fruchtbares in 
ſeinem zu Guͤſtrow auf einen Bogen in 4. 
An. 1671. gedrucktem, und in der Fortgeſ. 
Samml. von A u. N. theologiſchen Sachen 
aufs Jahr 1733. p.747. a. von neuem abge: 
druckten Statu. Ecclefiarum J. A. C. in Polonia 
addictarum. Inzwiſchen dienet ſowohl dieſe 
Schrift, als der Brief, welchen bemeldter 
Herbinius an D. Bebeln nach Strasburg 
geſchrieben, und welchen man in der Biblioth, 
Lubec, Vol. I. p. 64. fü. antvift, zu einiger 
Einſicht in die mitlere Zeit; worzu auch die⸗ 
jenigen Briefe gehoͤren, die Herr Friedr. 
Viccius Inſpeckor zu Breslau, an gedach⸗ 
ten D. Bebeln, des Herbinius wegen, abge⸗ 
laſſen hat. Sie ſtehen in des berühmten 
Herrn J. S. von Seelen Deliciis Epiftolic. 
1.73. p. 335. la. 


Seit⸗ 


x» 
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Seitdem iſt man mehr bemuͤhet geweſen, 
in beſondern Abhandlungen von gewiſſen 
Materien und Sertern, der Kirchen Sc 
ſchichte dieſes Landes zu Hülfe zu kommen. 
Ich zehle billig hierunter des Seel. Ephr. 

loffs Poln. Lieder ⸗Geſchichte, welche 
1744. in 8. ans Licht getreten, und mancher: 
ten nügliche Anmerkungen an die Hand gie⸗ 
bet, welche von nachfolgendem Hrn. Autor 
fleißig nachgeſehen, mit einigen Capiteln, 
abſonderlich was die Lectiones variantes bez 
trift, 2c. vermehret herausgegeben worden, 
fein Nahme ſteckt im Beſchluß der Vorrede; 
Ingleichen hat der aus Thorn vor ein paar 
Jahren nach Schleſien berufne Hr. Sylv. 
Wilh. Kingeltaube durch feinen aufnierk⸗ 
ſamen Fleiß, theils in der Nachricht von 
p Bibeln, und den mancherley Mer 

erſetzungen; theils in dem Beytrage zu 
der Augsb. Confeßions⸗Geſchichte in 
Preußen und Polen, gar vieles angebracht, 
was zur naͤhern Kenntniß des erſten inner⸗ 
lichen Zuſtandes unfer. Kirchen und derfel 
ben Lehrer kan beförderlich fein. Des 
Seel. Lauterbachs Frauſtaͤdtiſches Sion, 
nebit feiner Lebens ⸗Beſchreibung Dalerit 
Serbergers, ſcheinen zwar nur auf Frau⸗ 
finde gerichtet zu ſeyn; fie entdecken aber 
A 4 nicht 


€ 
* )8C x 


nicht felten ſolche Dinge, die einen ſtarken 
Einfluß auch in die allgemeine Geſchichte 
haben: worinn hingegen Hr. Mart. Adelts 
hiſtoriſ. Nachr. vom ehemaligen Schmis 
gliſchen Arianiſmo etwas ſparſamer iſt. Un⸗ 
terdeſſen hat von den neuern Bedrückungen 
und nachtheiligen Eingriffen, worunter wir 
ſeit dem Anfange des ietzigen Jahrhunderts 
aͤchzen muͤſſen, Niemand etwas Ausführlis 
chers gufgeſetzet, als der Seel. Senior C. 
Arnold in dem faſt ſeltenen Send ⸗Schrei⸗ 
ben welches er, ohne ſeinen Nahmen, von 
dem Suffanoe und Draͤngſalen derer 
Disſidenten in Polen und Litthauen An. 
1717. in 4. herausgegeben, und darinn in: 
ſonderheit von der betruͤbten Begebenheit 
des Herrn S. von Unruh gründliche Nach: 
richt ertheilet wird!. 

Dieß alles zuſammen, nebſt dem, was 
hin und wieder in unterſchiedlichen Schrif⸗ 
ten zerſtreut befindlich iſt, koͤnte einem bey⸗ 
nahe zuveichend vorkommen, daraus eine 
hinlaͤngliche Geſchichte der Ev. Kirche in 

Polen 


Hierbey kan zugleich Libellus füpplex Sereniff, R. 
Aug. II. oblatus zu Rathe gezogen werden, wie 
es ſowohl Deutſch, als Lateiniſch und Polniſch in 
Folio 1719. gedruckt worden. 
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Polen abzufaſſen. Wie ich aber Grund 
habe, zu zweifeln, daß ſich jemand ſolcher 
Arbeit ſobald zu unterziehen Willens ſeyn 
moͤchte; indem gar zu viele Bedenklichkei⸗ 
ten und Schwurigkeiten dabey vorfallen: 
alfo ereignen fich noch fo manche Luͤcken in 
noͤthiger Erganzung des Zuſammenhangs 
der Sachen biß auf unſere Zeiten, daß mei⸗ 
nem Bedunken nach, derjenige weder was 
Ueberflüßiges noch Unbedachtiges unter: 
nimmt, welcher hierinn mehrere und bis⸗ 
her nicht gar zu bekannte Nachrichten ſucht 
ans Licht zu bringen. 


Gegenwaͤrtige Sammlung hat dieſen 
Endzweck. So klein ſie auch iſt; ſo wird 
man doch wohl glauben, daß ſie mehr als 
ein Jahr erfordert hat, das darinn Enthalt⸗ 
ne dem Leſer und dem Gebrauche meiner 
Mitbruͤder vorzulegen. Die Unachtſam⸗ 
keit unfer Vorfahren in Aufzeichnung be: 
dürfender Nachrichten; oder auch die bf 
tern kriegeriſchen Unruhen, denen dieſes 
Land von ie her unterworfen geweſen, und 
wodurch faſt alle ſchriftliche noch übrige 
Urkunden theils verwürtet, theils verlohren 
worden; nicht weniger eine uͤbertriebene 
Furchtſamkeit, mit einer noch fortwaͤhren⸗ 

A 5 den 
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den unbegreiflichen Vorſichtigkeit, machen 
es ungemein ſchwer, dem eingeriſſenen 
Mangel abhefliche Maaſſe zugeben. Denn 
fogar bey den meiſten Kirchen ift alles leer, 
und nicht einmal ein mageres Verzeichniß 
ihrer Lehrer aufzuweiſen. Habe ich nun 
gleich vor mich durch die Lange der Zeit ei⸗ 
nen beträchtlichen Vorrath beyſammen, 
woraus mehr als dieſe wenige Bogen hat 
ten gefüllet werden koͤnnen: ſo wird man 
doch, ſonderlich in Abſicht auf die beküm⸗ 
merte Beſchaffenheit unſerer Angelegenhei⸗ 
ten, indeſſen mit dem kleinen Beytrage zu: 
frieden leben, welchen ich aus redlicher Ge: 


ſinnung gegen die Nachkommen auf nach: 
folgenden Blaͤttern zu dererſelben heyt 
ſamen Gebrauche liefere. 
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Das I Stüd, 
Synodus Goſtinenſis, 


celebrata Anno Domini MDLXV. 

Die decima qvinta Junii, 
Præſentibus multis Magnificis ac 
Nobilibus Viris, atque item 
Rev. Verbi Dei Miniftris, 

Defcripta per 
Erafm. Glicznerum *, 
€0€DG3€0€0€0 EH DCU 09€0€0€0 


um Magnifici Generofi Nobiles fpectatz- 

que probitatis qvidam Viri, qvi mem- 

E bra veræ ecclefiz ſunt, cum venerandis 
Fratribus, Verbi Dei Miniftris, in Synodo in 
civitate Goſthin legitime congregata conve- 
niffent, ac de variis rebus, qvz modo Ecclefiz 
Dei, 

Wie fehe fid) D. Jablonski geſehnet, von dieſem ers 
ften Lutheriſchen Synodo in Polen einmal eine 
Abſchrift in ſeine Haͤnde zu bekommen, iſt aus 
ſeiner Hiſtoria Conſenſ. Sendom. p. 27. zu erſe⸗ 

hen. Morgenſtern und andere haben ſich viel⸗ 
faltig darauf berufen; wenige aber, ſonderlich in 
neuern 
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Dei huie, quæ magne illi ac publiez Confeffio- 
ni Auguſtæ Vindelicorum Carolo Imperatori 
Chriftiano exhibitz, ut Dei confonz Verbo, jam 
diu nomen fübfcripfit, utiles ac neceffariz effent, 
deliberaffent, vifum eft omnibus, ut id, qvod 
Dei Spiritus, miniflerio ex ea qvidem fideli ac 
diligente deliberatione eruiffent, in Acta & Ar- 
ticulos referretur, qvo omnes cujuscunque illi 
homines ordinis fuerint, & pofteri etiam co- 
gnofcerent, has Ecclefias, in Regno hoc inclyto 
Poloniz, Dei beneficio, multis jam ab annis ex- 

citatas 


neuern Zeiten, find fo glücklich geweſen, denſelben 
auch nur von anfjen kennen zu lernen. Ich gebe 
hier, nach ſo langem vergeblichen Warten, endlich 
einen treuen Abdruck davon, wie ich ihn in der 
geſchriebenen Synobal- Sammlung des damaligen 
Ev. Pfarrn zu Gromadnow in Polen, Barth. 
Croffii angetroffen habe. Dieſer hat ſolche auf 
ausdruͤckliche Verordnung derer Herren Kirchen⸗ 
Patronen, und der geſamten Geiſtlichkeit A. 1567. 
verfertiget; wie unter andern aus deſſen eignen 
Worten in der Dedication erhellet. Qvoniam 
autem a Vobis id negotii-humeris meis impofi- 
tum eft, ut obiter in Synodis neceflaria & digna 
memoratu annotarem, eaque libro publico dc- 
mandarem: Veftris animis hac in re morem geffi, 
qvaliqve potui pro loco & perfona mca, Minerva 
exaravi, adjutus opera Clarifl. Viri Domini Er. 
Gliczneri, Eccleſiarum noftrarum Superintendentis, 
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citatas, ac repurgatas, non ſuam priorem mu- 
tare confeffionem, nonque multis Sectariis, qvi 
variis molitionibus, dolo ac præſtigiis Satanæ 
conftructis hucusque has ecclefias turbarunt, 
ac turbando fubruere conati funt, cedere, fed 
firmiter fuz, qvam femel amplexz funt, adhz- 
rere fidei, idqve maximo cum (quod jam au- 
{pice Chrifto experiuntur) & augmento & z- 
dificatione, licet indies multi monflrofi adver- 
farii emergant, qui fubinde novos conatus ad 
remorandum & elevandum hujus beatitudinis 
divinitus collate curfum ſubornent ac adhibe- 
ant. Qvz qvidem Acta & Articuli, de qvibus 
diximus, in huncjam, opitulante Chrifto Ema- 
nuelo noftro, feqvuntur modum. Ut vero 
dexterius ac facilius, veluti in qvadam eluceant 
tabella, ſintqve cuilibet ad percipiendum expofi- 
tiffimi, eos in tres diflingvimus Partes : & pri- 
orem qvidem de Rebus, fecundam vero de Per- 
fonis, poflremam de Adionibus flatuemus, & 
qvantum Res convenit, illas ſubſtantiales & ac- 
cidentales faciemus ;. Perfonas item Spirituales 
& Seculares ; fimiliter Actiones internas & ex- 
ternas. De qvibus articulatim acumbrabimus, 
brevibus qvidem, qvoad plenior acuberior, Deo 
volente, Confeſſio noftrarum Ecclefiarum pro- 
dibit, in qva Profeffionis noftrz cuilibet parebit 
latior ac uberior explanatio: in qvo Deus pro- 

pter 
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pter. Nominis fui fandtificationem & noftram 
omnium falutem nobis adeffe velit ! Amen. 


Prima Pars Articulorum Synodi 
Goftinenfis; 
DE REBVS. 

Art. 1. Puritatem doctrinæ Evangelicz, nec 
non adminiftrationis Sacramentorum uno fpiri- 
tu profitemur omnes; abhorremusque, ac dam- 
namus, qvi diverfum ſentiunt ac docent. 

Artic. 2. Caremonias in Ecclefiis noflris 
decoras ac utiles retinemus, deformes & otioſas 
rejicimus ; Veflitus, cantiones, materiam Lectio- 
num, & fimilia chriftianz libertatis cffe, dici- 
mus, non, ut fieri non debeant, fed ut illis libe- 
re hoc vel illo modo, tempore, loco uti liceat: 
non tamen temere, fed cum confenfu totius 
Ecclefiz. 

Pars II. de Perfonis. 
1) Spiritualibus. 

Art. 1. Seniores vel Superintendentes duos 
in Ecclefiis noflris per impofitionem manuum 
& orationes, electos a tota Ecclefia, habemus *, 

Art. 

* Meinem Wiſſen nach hat dieſe Einrichtung bald 

nach Gliczneri Tode aufgehoͤret. Zum wenig: 


ſten 
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Art. 2. Paftores item, five concionatores, 
Diaconos & ludimoderasores, EtPaftores, qvi- 
dem neqvaqvam ecclefiis gubernandis prafici- 
mus, nifi probe fanorum teneant verborum 
formam , vitam irreprehenfibilem ducant; &, 
qvibus ccelebs vita incommoda fuerit, matri- 
monium liberum facimus. Hi denique, poft- 
qvam fuerint ad pradicandum Dei verbum & 
Sacramenta adminiftranda electi & vocati, a no- 
ftrisque Superintendentibus confirmati, temere 
non deferant fuas Parochias: &, fiqvando defe- 
rere contigerit, id non nifi cum confenfu & ju- 
dicio Seniorum faciant; politicis negotiis non 
fefe ingerant, fed ſuæ diligenter vocationi in- 
ſerviant. Art. 3. 


ſten giebt der An. 1607. gehaltene Synodus Mi- 
Toflav. ſchon deutlich zu erkennen, daß man damals 
nur einen Superintendenten trmablet, und ihm 
zwey Con-Seniores beygefuͤget habe. In der 
Vorrede deffelben heiſt es ausdrücklich: in locum 
ſanctæ pixqve memoriæ Viri, Domini Stanisl, 
Gronitii, Superatt, Ecclefie Conf. Aug, in Mai. 
Pol. pie jam in Deo defundi, alium Superattend, 
nominatim Virum Dn. Rev. Sam, Dambrovium, 
Concionatorem Aug, Conf in catu Polonico 
Posnaniæ, concordibus & mutuis fuffragiis ele- 
gimus eumque ibidem in Templo Miloslav. in 
prafentia totius Ecclefim, juxta confvetudinent 
antiqvam, in hoc officium S, inauguravimus : & 
«um illo duos Con-Seniores, 
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Art. 3. Diaconi * duo fint in qvalibet Ec- 
clefia, probi & fideles viri. 


Art. 4. Ludimoderatores item comptiffimis 
moribus fint, & hos fub poteftate Paſtorum effe 
volumus. 

*Kirchen⸗Vater, oder Vorſteher. 


2) de Secularibus Perfonis, 


Art. I. Magiſtratus civiles ordinationem Dei 
eſſe, credimus, qvam & venerandam & colen- 
dam noftris auditoribus inculcamus. Jura & 
leges veteres in hoc Regno vulgo receptas am- 
plectimur, nec alia nobis fingimus. Seniores ex 
plebe, qui Magiflratus perfonas gerant, neqva- 
qvam nobis eligimus, nec docemus, eligendos 
effe; fed eos, qvi a Rege noflro vel ab Ejus Se- 
natoribus electi (unt, pro vero & legitimo ma- 
giſtratu agnofcimus, fatemurque, hi gladium 
ad puniendos & coércendos facinorofos divi- 
nitus traditum effe; & abhorremus damnamus- 
que eos, qvi diverfum faciunt & ſentiunt. 


Art. 2. Perfonas alias ceconomicas & Rei- 
publica utiles non antiqvamus, fed retinendas 
cuilibet ftatui ducimus ; modo intra meras vo- 
cationis fuz maneant & fint pietatis amantes. 


Pars III. 
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Pars II. 
De Actionibus 
1) Spiritualium Perfonarum. 


Art. I. Senioribus competit, in medio Ec- 
clefiz ordinare Miniftros : verum nemo ab his 
ordinetur, nifi qvi ad docendum aptus fuerit, 
fitque in doctrina Apoftolica probe examinatus, 
habeatque formam bonorum operum in do- 
crina, in integritate & fermone fàno. 

Art. 2. Horum eriam eft, integritatem & 
bonitatem doctrinæ fideliter Ecclefiis & earum 

inculcares errantes, hareticos &alios, 
qvi novis ac adulterinis dogmatibus ftatum Ec- 
clefiz noflra conv * vellent, arcere & con- 
vincere, & fi pertinaces fuerint, excommunicare, 

Art, 3. Hi fimiliter habent plenariam po- 

altatem vifirandi Miniftros & eorum ecclefias ; 

qvo tempore explorabunt, num ferio. & gnavi- 
ter Minitlri Deo doceant verbum? num honefte 
vivant? num fincere juxta inflitutionem Chrifli 
diflribuant Sacramenta, ac fervent unanimiter 
ifitatas ac præfixas ceremonias ? num denique 

diligenter confervent ac cuftodiant ecclefiaftica 
Bona? & num ipfi fuerint turpis lucri cupidi, 
vel plus rei domeflicz atque fuo proprio mu- 
neri intenti ? num irem tranqvillam & pacatam 
ducant vitam, & non alias cum aliis odia &ri- 
B xas? 
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xas? Qvi, ſi in aliqvo horumcrimine deprehen- 
dantur, juxta conſvetudinem ecclefiafticam fine 
remora puniri debent. 

Act. 4. Ad eundem modum Seniorum in- 
tereft , dehortari Paſtores & eorum auditores a 
præſentibus hæreſibus, & percontari, num de 
ſua & eceleſiæ fidei profeffione bene fuerint 
perfvafi, & non fint pravis aliqvibus opinioni- 
bus irretiti, vel fectis adjundi? Alioqvin, fi in 
eo lapfi fuerint, redireqve ad Ecclefiam nolue- 
rint, excommunicentur - « -. 

Art. 5, Horum etiam refert, invitare Eccle- 
fiam ad debitam obedientiam & reverentiam 
erga fuos Paflores, graviterque monere, qvo 
ftipendia fuis perfolvant in tempore Miniſtris. 

Art. 6, Poftremo Seniorum eft, communi- 
cato cum Patronis noflrarum ecclefiarum con- 
filio, indicare Synodos tempore opportuno. 

Art. 7. Paftorum intereft, docere illa om- 
nia, qvzcunque Chriftus mandavit. Hoe igi- 
tur ratum noflri Paftores habeant, ut munus 
pradicandi Verbi Dei fedulo exerceant, oracula 
Dei proponant fuis auditoribus, non fua fomnia 
ad inventiones ſuas. Ex hoc enim veri Chrifti 
difeipuli cognofcuntur, fi fermonem ejus fer- 
vaverint, 

Art.9. luxta formam a Chriflo traditam Sa- 


cramenta diftribuant, nec qvicqvid in externis ` 


ritibus 
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ritibus moliantur, fed fervent uſitatum difpen- 
fandi modum : &, fi qvis aliter facere præſum- 
ferit, ab officio ſuſpendatur; fin refiftere volu- 
erit & monita refpuerit, excommunicetur, 

Art. 9. Eos, qvi fecuram vitam agunt, & 
publice absque ullo & Dei & hominum timore 
peccant, nec unqvam fuos innovant mores, no- 
cles atque dies ad meliorem vitam provocent, 
inſtituendo & comminando. Sin (efe in fuo 
volutare coeno perrexerint, & monita Ecclefiz 
fpreverint, hos a mera communione arceant > 
leeleratos vero ac facinorofos juxta præceptum 
Pauli excommunicent. 8 

Art. 10. Adhorrentur jugiter populum ad 
collationem eleémofinaram pro alendis Mini- 
fris tam ecclefiaflicis, qvam fcholafticis : & fit 
in qvalibet Parochia peculiaris contributio (fi- 
ne tamen coactione) pecuniæ, qvam duo fide- 
liter exigant & cuftodiant, juxta morem vete- 
ris ecclefiz, 1 

Art. 11. Senioribus fuis obedientiam & re- 
verentiam omni modo exhibeant; mutuam di- 
lectionem colant; fimultates caveant; Patronos 
fuos amplectantur, nec ullas moleftias illis fa- 
ceflant. Non fint pugnaces, fed placidi erga 
omnes; propenſi ad docendum; tolerantes ma- 
los, cum manſvetudine erudiendo eos, qvi 


obliſtunt. 
B 2 2) Per- 
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2) Perfonarum Secularium Actiones; 

Art. 1. Magiftratus Civilis officium eft, cu- 
rare Religionem, & fuis fubditis de veri Dei 
profpicere cognitione, puram reflituere & fal- 
fam antiqvare, idque exemplo lofüz, qvi po- 
pulo Israelitico permiſit prælegi Librum Dev- 
teron. Davidis, qvi ad Arcam Domini conſlitu- 
it Levitas, Ianitores & Sacerdotes certos, qvi 
miniftrarent Domino; Salomonis, qvi Sacerdo- 
tum officia ordinavit juxta vices certas & tem- 
pora; fimiliter lofaphati, qvi ftudium religio- 
nis apud ludæos corruptum reformavit, mittens 
infuper anno tertio Regni fui aliquos ex fuis 
Principibus in Iudæam, qvi legem Dei populo 
proponebant; poftremo Conftantini, Gratiani, 
Theodofii & aliorum, qvibus pura religio fem- 
per maximz curg fuir. 

Art. 2. Sint Doctorum & Paftorum pure 
religionis fautores ac nutritores - - - Miniflros 
Evangelicos pios & doclos viros fine evidenti 
caula, idque non propria autoritate freti, fed 
confilio cum Superattendentibus habito, a fuis 
non removeant ecclefiis. Et fi aliter fecerint, 
publice corrigantur. 

Art. 3. Bona, qvæ funt antiqvitus ecclefiis 
collata, non ad civitatis, nec ad privatos uſur- 
pent ufüs, fed ſuis illa Miniſtris tradant; & fi 
qvz ablata ſunt, iterum reſtituantur. 

Et 
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Et hi qvidem funt Articuli, qvos ſuccincte 
de Rebus, de Perſonis Actionibusque, in Eccle- 
fia Dei verſantibus delineavimus, qvantum præ- 
fentis neceffitatis ratio poflulavit. Oramus 
Deum omnipotentem, qvo bzc omnia in no- 

Airis ecelefiis & tueri & confervare velit, 

Amen! 


(cit qut eate petet 22 


Das II. Stück. 
Kurze Vorſtellung der Veranderungen, 


welche die Evangel, Kirche in Polen und die 
derſelben zugethane Stände in der erſten 


Hälfte des izigen 18ten Seculi, von 
1700 bis 17 50. erlitten. 


D. hat Herbinius in feinem Briefe an ben 
Strasb. Gottesgelehrten D. Balth. Bebeln 
nicht unrecht geſchrieben: Ab exceſſu B. Lu- 

gelium in Polonia: fed perfecutio 

wniverfalis Ecclefias Lutheranas nunqvam turbavit. 

Indeſſen muß das Wort: floruit ! auch recht verſtanden 

werden. Ich mache itzt keine weitere Anmerkung dar⸗ 

über, als daß ich fage: Durch Gottes Gnade und zum 

Lobe feiner Fuͤrſorge, ſehen wir allerdings noch die reine 

Lehre des Evangelii in unſern Gegenden unveraͤndert 

blühen. Und ob auch wohl deswegen keine allgemeine 


pu fiber uns ergangen; wofuͤr wir billig den 
e E: 3 oe Sm 


theri floruit 
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HeErrn preifen, und bitten, er wolle uns ferner mit feis 
nem Schutze vaͤterlich beyſtehen: fo find doch die Bedruͤ⸗ 
ckungen und Einſchraͤnkungen unſerer Religions- Ubung, 
von ben erſten Zeiten her, nach und nad) (o hoch geftie, 
gea und fo vielfältig worden, daß man nun mit allem 
Rechte von unſerer Kirche nach dem aͤuſerlichen Zuſtan⸗ 
de, in Vergleichung mit dem vorigen, ſprechen mag: 
Floruie ! Die Vorfahren führten ſchon auf dem Thor, 
niſchen Synodo A. 1595. und hernach in der zu Wilda 
mit den Ruß ſch⸗Griechiſchen Kirchen A 1599. errich⸗ 
teten Confeederacion™ bittere Klagen über den Eintrag, 
den ſie damals widerrechtlich erdulden muͤſſen: womit 
follen wir uns ausdrucken? die wir feitbem in ſolche Um 
ſtaͤnde verſetzet worden, daß uns nichts als eine bloſſe 
Toleranz, anftatt der vorigen Rechte und alter Freyheir 
ten übrig gelaſſen wird. Siehe Jof. Zaluski Dwa Miecz 
Obosieczne na Diffidentow. d. i, zwey Schwerdter auf 
die Dißidenten Warſchau 1737. in 4to Polniſch ger 
druckt. Dieſe traurige Beſchaffenheit Dat fid) zu ure 
ſerm völligen Verderben nie augenſcheinlicher, noch Hare 
figer hervorgethan, als in dem gegenwaͤrtigen Jahrhun⸗ 
derte. Eine kleine Bemerkung einiger beſondern Wors 
fälle wird die Sache in gnugſames Licht ſtellen. 

Von des Koͤniges Sigismundi III. Zeiten an hat 
ſichs bereits deutlich gedufert, daß der Schluß gefaſſet 
worden, das Anſehen und die Macht unſers Adels auf 
alle mögliche Weiſe zu ſchwaͤchen. Denn man hat ſel⸗ 
ten mehr jemanden von den Unſrigen oder Reformirten 

zu 
„Sie ift Deutſch uͤberſetzt zu leſen in der fortgeſetzten 

Sammlung von Alten und Neuen theologiſchen Sac 

chen, aufs Jahr 1733. VI. Bente, n. 7. p. 888. fg. 
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ine ſolchen Ambte in der Republie und am Hofe 
heben, pss bie Königliche Benennung nebſt ba 
Reichs Siegel vonnoͤthen iſt. Solchergeſtalt haben 
wir feit 1670. keinen Dißidenten unter den Senatoren 
geſehen. Unterdeſſen behielten gleichwol BE 
von Adel noch immer paria jura mit denen Catholiſchen 
in denen Reichs⸗Aemkern, auf Reichs- und Land, Tagen, 
beym Tribunal und andern öffentlichen Bedienungen. 
Aber mit bem itzigen Seculo hat fichs hierin gar ſehr ge⸗ 
aͤndert. Im Anfange deſſelben bekleidete noch Petrus 
von Unruh, aus dem Haufe Birnbaum, ed auf 
Schwerſentz ac. die Stelle eines wuͤrklichen Affefforis 
im Reichs Tribunal : er ift aber auch der letzte von den 
ſogenannten Dißidenten, der zu ſolcher Ehre ga ge, 
Mit der Dignität eines Land Bothen auf den Rel hs 
tagen verzog ſichs, vermuthlich bloß des man 
Schwediſchen Krieges wegen, etwas länger, Doch $ 
An. 1715. der Herr Andregs Pietrowsty, ein Ree 
formirter, aus dem Wieluniſchen Diſtriet zu einem Nun- 
eio auf den Reichstag war erwaͤhlet worden, e 
fich auch in dem Stüde unfer Zuſtand; indem derſe e 
eben darum, weil er ein Dißident hieß, ‚öffentlich vers 
worfen ward, daß er lub Baculo Marefchalci muſte S 
ſuchen. Und was hierbey am betrachtlichſten, ge 
nicht allein bey dem facto geblieben, dergleichen nachher 
auch die Preußiſchen Nunci erfahren; ſondern aller bats 
gegen angewandten Bemühungen ohnerachtet/ ift a 
Avelf-hafe diefe vorzuͤgliche Würde fo gar durch 9 
gende Reichs⸗Geſetze gänzlich entzogen; wie ſolches ie 
Confticution vom Jahre 1736. p 10. ex Convor, anni 
1733. zur Genüge lehret, woes unter andern alſo lautet: 


23 fish 5 
daß ſie in der n in N 


* ) 24 (* 


Commißionen feine Activitaͤt haben, auch keine Ehren / 
Aemter beſitzen follen, Der Eifer wider bie wohl here 
gebrachten, und immer im Gebrauche geweſenen Rechte 
des Adels unter den Dißidenten erſtrecket (id) endlich fo 
weit daß ſich die Confiftoria nicht encblöden, Ihnen 
auch das Jus præſentandi Parachum € aholidan auf ibe 
ren Erb⸗Guͤtern abzuſprechen, und daſſelbe entweder dem 
Biſchoff, oder dem Confiftorio ſchlechterdings zuzueig⸗ 
nen, unter der verfaͤnglichen Erklaͤrung: Ob N 
tem Patranorumtangvam haereticorum, Auſſer etlichen 
andern iſt ſolches nur im verwichenen 17491ten Jahre 
dem Herrn Stephan von Bojanowsky auf Golaßzyn 
begegnet *, : Bey 


» " 
vo die an Ihro Majeflät den Konig Aogufum NT, 
18 gethane unterthaͤnigſte Vorſtell ung ift ends 
i Eun 1750. den 23. Aug. zu Warfchau, nachſtehen⸗ 
Allergn. Refcript an Ihro Hochfüͤrſtl. Durch. den 


Biſchoff in Poſen ergangen : 

Reverende in Chrifto Pater, fincere Nobis Dilette, 
Cum ex relarione Confiliariorum noftrorum perceperi+ 
mus, qvomodo Diflidentibus eccleſias catholicas in Boe 
nis fais hereditariis habentibus Jus Patronatus-ipfis 
competens impediatur, & ab iis Prafentatis Inftirutio 
denegetur ; cum autem tot Conflitutionibus Reg 

t, ut Diffidentes omnibus juribus fibi ex G 
| fervientibus fruantur, nec in minimo ex ratione 
fa lei ‚detrimentum patiantur ; cumque, tam ex 
aturo, qvam & Conflitutionibus Regni Jus Patronatus 
Nobilium in dubium a nemine vocari debeat, quod 
Heæreditari Bonorum fit annexum, etfi differentia Fidei 
movere videretur. Generis qvandam difparitatem: Ideo 
ex premilis omnes & finguli Diffidentes, Jus Patro- 
natus in Bonis fais habentes in executione Prefentan- 
dorum Parochorum & Ecclefie Re&orum fuere, prout 
ex Decretis Fori Spiritualis id plene elicitur, Ne ita- 
qve 
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Bey ſolcher Bewandniß haben Sie nun, auffer dem 
Indigenate, nichts mehr übrig zu ihrer Ehre, als daß 
Sie auf ihren Guͤtern noch wirthſchaften mögen, fo 
lange es denen Herren Gegnern etwan gefällig ſeyn duͤrf 
te. Ob Sie nun durch ihe traͤges und eigennütziges Bere 
halten zu dieſem ungluͤcklichen Verfalle ihrer Sachen ein 
vieles beygetragen, begehre ich nicht ätt unterſuchen. So 
viel aber ift unleugbar, daß wir in dieſem Zeitlauſe, nach⸗ 
dem der vortrefliche Herr Boguslaw von Unruh, 
Staroſta Obornicki, von unfer, und Herr Slotnickt von 
reformirter Seiten, abgeſtorben find, faſt gar keine Måne 
ner haben, welche auf den Land- Tagen öffentliche Stima 
me nehmen, ober nur nehmen fónnten, weil es denen mei⸗ 
ften an einer rechten Polniſchen Zunge, an Affiftenz und 
getroſtem Muthe fehler. Ja, es liegt am Tage, daß 
oft kaum drey oder vier Dißidenten bey einem Land⸗ 
Tage angetroffen werden? worüber wir ſchon vielmal, 

Bs ſelbſt 
qve ad prafens & in futurum in fuis Jutibus detrimen« 
tum patiantur, pacem & tranqvillitatem publicam in 
toto confervando, Sinceritati Veltre commendandum 
eff: duximus, commendamusque id Prefentibus, Da- 
bantur Warfavie d. 23, Aug. 1750, 

In wie ferne aber ſolches den gewünſchten Nutzen 
haben werde, wird die Zeit lehren müffun 5 ſintemal 
Se Durchl. der Fürſt Biſchoff darauf die Erklaͤrung 
gegeben, daß er es erſt von Rom erwarte, wie er ſich 
dabey werde zu verhalten haben follen. Wenn die aire 
dern Herrn von Adel dem Herrn bon B janowsky treu · 
lich affistirten, fo durfte man wohl an einem guten Er. 
folg nicht zweiflen. Da aber dem letztern die Laſt des 
Proceſſes allein auf dem Halſe liegt, ſo iſt zu beſorgen, 
daß er dabey ermüben, und bie Sache nicht weiter trei⸗ 
ben wird. O wenn man doch an der Holländer Sym. 
bolum gedaͤchte: Concordia res parva: ciescant etc. 


ſelbſt von den Groſſen ber Gegenparthen haben Verwweiſe 
zu unſerer Beſchaͤmung annehmen muͤſſen. 

Ein fo betruͤbter Abriß vom Statu Politico laſſet uns 
leichtlich urtheilen, was vor einen Bericht wir von den 
eigentlichen Veraͤnderungen in Kirchlichen Sachen zu 
erwarten haben. Ich war anfangs willens, einen ordent⸗ 
lichen Aufſatz davon nach einer gewiſſen Eintheilung der 
Zeit zu machen: allein ich finde es rathſamer, mit ders 
gleichen Abhandlung dißmal lieber vorſichtig zuruͤcke zu 
bleiben, und meinen Leſern an deren Statt vielmehr ein 
Paar authentiſche Abſchriften vorzulegen, welche denen⸗ 
felben zureichende Erläuterung geben, werden, zu erken⸗ 
nen, uͤber was vor bedenkliche und kraͤnkende Veraͤnde⸗ 
rungen, unſers Kirchlichen Zuſtandes halber, wir binnen 
50, Jahren zu ſeufzen haben. 

Die erſte dieſer Schriften mag der berufne und vor 
unſere Kirch⸗Gebaͤude und ganze Religions: Uebung ge» 
wiß böchft nachtheilige gte Articul des ſogenannten Ware 
ſchauiſchen Tractats vom Jahre 1717 ſeyn. Man fine 
det denſelben zwar ſchon hin und wieder abgedruckt, z. E. 
lateiniſch, in den Juribus & Libertat. Diſſidentium, der 
letztern Ausgabe p. 65. fq. und deutſch, in dem Sends 
Schreiben vom Zuſtande und den Drangſalen der Difi» 
denten p. 87. fq- Allein, weil bemeldte Bücher ſowol, als 
die Conſtitutiones Regni felber in der wenigſten Hånden 
(inb und die Sache gleichwol verdienet, mehrern bes 
kannt zu werden; als wird es, meinem Erachten nach, 
nichts uͤberfluͤßiges, ſondern vielmehr was noͤthiges ſeyn, 
ihn durch wiederholten gegenwaͤrtigen neuen Abdruck zu 

einer ausgebreitetern Kentniß zu bringen. Er iſteigent⸗ 
lich ein Werk des damaligen Cufawiſchen, und hernach 
Krakauiſchen Biſchofs Conſtant. Felic, Szaniawsky; als 
Pleni- 
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Plenipotentiarii bey den Tractaten, welcher denſelben, 
nach ſeiner bekannten Politicke, in dem kaum etliche 
Stunden gedauerten Reichstage zu einer Reichs⸗Con- 
ſtitution machen laffen: wodurch denn eine ſolche Veraͤn⸗ 
derung unſerer Rechte entſtanden, daß wir faft keine Frens 
heit welter haben, die baufälligen Kirchen durch Decken, 
Unterſchwellen, oder die geringſte Ausbeſſerung, zu erhal⸗ 
fen, ohne Gefahr zu laufen, deswegen ins Contiltorium 
geladen, und recht empfindlich am Gelde geſtraft, oder 
mit koſtbaren Vifitations-Commifionen heimgeſucht zu 
werden; wovon bisher die Kirchen zu Sun, zu Bofa⸗ 
nowa und letztens die zu Smigel wegen des Glocken⸗ 
Thurms gar fürchterliche Exempel gegeben. Ja es 
weiſet die igige Praxis und Erfahrung, daß bie Abſicht 
gedachten Articuls lediglich auf den völligen Umſturz uns 
fers Religions Exereitiß, unter einem falſchen und ſchein⸗ 
barem Vorwande gewiſſer angefuͤhrter Conftitutionen, 
gerichtet fey. Denn wenn nunmehr durch Brand, oder 
andere Unglücks⸗Faͤlle eine von unſern Kirchen verwuͤſtet, 
und bey tauſenderley befchwerlichen Hinderniſſen, fogar 
mit Catholiſcher Herrſchaft Einwilligung, zur Noth wiez 
der erbauet wird ſo erfolgen, vermoͤge eben biefes Articuls, 
die haͤrteſten Citationes ins Tribunal, und wird nicht eher 
abgelaſſen, als bis die Kirche entweder verſiegelt und ges 
ſperret, oder gar demoliret und aller Gottesdienſt auf eins 
mal, mit Vertreibung des Predigers und Schulbedien⸗ 
ten an ſolchem Orte, völlig aufgehaben iſt. Oberſitzke 
und Klein⸗Drenſen“ find, nebſt andern, feit einigen Jah⸗ 
ren unglückliche Zeugen davon worden. P" 
er 


„Die Stadt Obrzycki liegt am Fluſſe Warthe; fie brannte 
nebſt der Ev. Kirche An, 1739. durch plui 
run 
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i Der woͤrtliche Inhalt des ten Articuls im Wars 
ſchauiſch Svactat vom Jahre 1717. lautet uberſetzt alſo: 


teile in dem rechtglaͤubigen Koͤnigreiche Polen 
und incorporirten Landern jederzeit ein groffer Eyfer für 
den Seil, Romifeh-Catholifchen Glauben hervorgeleuch⸗ 
tet hat, wie folches die deßhalb gemachten Haupt⸗Geſetze, 
refpective aber in denen Warſchauiſchen General-Con- 
fœderationen An. 1632. 1648. 1668. 1674. bezeugen; 
dergeſtalt, daß denen Dißidenten in der Ehriſtlichen Rer 
Iigion, auſſer denen vor Alters gehabten Kirchen, vulgo 
Zbory, nebſt einem freyen Gottesdienſt in denenſelben, 
und welche vor obgemeldten Geſetzen erbauet worden, 
nicht vergoͤnnet ift, neue Kirchen, vulgo Zbory, zu errich⸗ 
Yen, ſondern daß denen, welche fich in Staͤdten, Flecken 
und andern Oertern des Königreichs Polen und des 
Groß ⸗Herzogthums Liethauen aufhalten, nachgelaſſen 
fen, 

brunft ſaſt gänzlich ab, Auf Herrſchaftlichen Befehl und 
Eclaubniß ward die Kirche wieder aufgebauet. Es regte 

ſich aber niche allein bald das Poßnif. Confiftorium mit 
tfe Inbibitionen; ſondern der Herr Primas 

"ibl: erregte auch einen verarmten Catholiſchen von 

Adel, mir ahmen Bonnikowski, welcher Herrſchafft und 
Stave ins Tribunal nach Peterkau cicirte, woſelbſt end» 

lich die Demolitio erecti Fani decceciret wurde: jedoch 
blich es 1746. noch bey der Verſteglung und Abſchaf⸗ 
fung des Predigers und Gortesdienfles. Die Kirche 

zu Klein⸗Drenſen war ihres Alters und Verfalls wegen 
neu erbauet; Baur fie aber 4n vom Confiftorio bereits 

n 3erftócumg entgehen mochte, 
Site Wayuda Smoleniky Graf PONA sone un 
«ftam. 4. Jahren gensthiget, diefelbe ſelbſt zu verſte⸗ 
geln, und muß alſo der Goltesdienſt in einem alten 
Hauſe verrichtet werden. 
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fey, privacim und nur in ihren Wohnungen und Haw 
fern ihre Andacht zu verrichten ; jedoch ohne Predigen 
und Singen: alſo, nachdem man wieder hervorgenom⸗ 
men alle alte Geſetze, auch refpe&ive die Maſuriſchen 
eptiones, ift derowegen durch die Auteritaͤt des gez 
genwaͤrtigen Tractats feſte geſetzet, daß, wenn etwa bise 
Hero einige Kirchen, vulgo Zbory, nach und nach wie⸗ 
der die oberwehnten Geſetze in den Staͤdten, Flecken, 
Dörfern, und ſelbſt in Adelichen Höfen neuerlich aufs 
gerichtet worden, ſolche ohne einige Hinderniß follen der 
moliret werden; und denenſenigen, welche dergleichen 
differente Meynungen in der Religion bekennen, ift nicht 
erlaubt, Verſammlungen, oͤffentliche und Privat Zuſam⸗ 
menkuͤnfte, ober in denfelben Predigten und Singen 
(welches bey waͤhrendem Schwediſchen Kriege zur Lime 
gebuͤhr und aus Mißbrauch practicivet worden,) zu hale 
ten unb zu verrichten. So aber einige dergleichen Site 
ſammenkuͤnfte, Andachten, Predigten, heimlich oder 
öffentlich auszuüben, ober Doctores, Seetirer und Pree 
diger, um ihre Kirchen Gebräuche zu halten, an fid) zu 
ziehen fid) unterſtehen, die follen, wenn [ie deshalbertappt 
worden, zuerſt am Gelde, hernach mit Gefaͤngniß, und 
das drittemal mit der Landes-Verweiſung, nebſt ihren 
Predigern beſtrafet werden, ſowohl durch die Marſchaͤlle 
des Reichs und des Groß Herzogthunis Litthauen, oder 
durch die Tribunals-Gerichte, als auch durch bte Gta- 
roſten eines jeden Ortes. Hiervon aber find allein des 
rer auswärtigen Garten Miniftri ausgenommen, welche 
ihre Devotion nach ihrem Gebrauche vor ſich und allein 
vor ihre Domeſtiquen privatim exerciren fónnen 5 doch 
alſo, daß denen andern, bey Vermeidung der obgedach⸗ 
ten 
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ten Strafe, nicht erlaubet ift, ſelbige Andachten mit zu 
befuchen, 
Not. Das übrige betrift inſonderheit die Stadt Danzig, 
und wird deswegen hier nicht unbillig weggelaſſen. 
Sowohl ^ glorw. Andenkens Aüguftus II. 
haben in einer beſondern Declaration dero Allergn, Em 
laͤuterung hierüber, zum verhoften Schutze der beſtuͤrz⸗ 
ten Dißidenten ertheiler, welche in den obangezogenen 
Juribus & Libert, Difid, Doe. XII. p. 71.19. befindlich 
ift; als auch S. Cz. M. Petrus I, haben als Mediator 
und Garant des Warſch. Tr. ihre Geſinnung wegen dies 
fes Articuls ſchriftlich zu erkennen zu geben geruhet. 
Vielleicht ift es weder unangenehm, noch unnuͤtzlich, den 
völligen Brief allhier aus einer richtigen und genauen 
Abſchrift copeylich zu leſen. 

Ew. Koͤnigl. Maſeſt. haben wir in unſerm Freund, 
Bruͤderlichen Schreiben vom 22. May 1722. umſtaͤnd 
lich vorgeſtellet, was für unziemliche und groffe Verfol⸗ 
gungen gegen die Didcefen, Kirchen und Klöfter der 
Griechischen Religion, und dle darinn befindlichen Eins 
wohner geiſt und weltlichen Standes, fo fid) zu gedach⸗ 
ter Religion bekennen, vorgenommen worden; indem 
man Kirchen, Kloͤſter und ganze Biſchoͤſthümer mit 
Gewalt zwinget, unb alfo deren Einwohner Griechiſcher 
Religion ihrer wohlgegründeten Rechte, Freyhelten und 
Praͤrogativen, ohne ihr Verſchulden, ganz und gar be⸗ 
raubet. Weil denn auch die uͤbrigen in dem Gebiethe 
Ew. Majeſt. und Dero Stespublic befindliche Difidens 
ten gleichen Bedruͤckungen unterworfen find, und gleich» 
mäßige Verfolgungen, wie die von der Griechiſchen Kitz 
che leiden und dulden muͤſſen; Wir aber uns gleicher gee 

ſtalt 
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ſtalt derſelben anzunehmen uns verpflichtet finden: So 
haben wir auch wegen diefer denen Dißidenten suger 
fügten Verfolgungen und Kränfungen Ew. K. Majeſt. 
durch Unfern an Dero Hofe fubfiftirenden Miniftre bes 
hoͤrige Vorſtellung thun, und um ungeſäumte und Bitt 
mäßige Abſtellung berfelben von Zeit zu Seit bitten und 
erinnern laſſen, haben auch rechtmaͤßige Urſache gehabt, 
zu hoffen, daß ſolche Unfere Freund Nachbarliche eifrige 
Vorſtellung die behoͤrige und erwuͤnſchte Wirkung ha⸗ 
ben, und von Ew. K. Majeft, ſolche Anſtalten würden 
gemacht werden, daß die Einwohner Griechifcher und 
Proteſtantiſcher Religion bey ihren Kirchen, Kloͤſtern, 
Dioͤceſen, und allen ihren wohlgegruͤndeten Rechten und 
Praͤrogativen gegen allen wiederrechtlichen Anfall und 
Beeintraͤchtigung, vermoͤge des zwiſchen Uns und Ew. 
K. Majeſt. und deren Republic beſtehenden ewigen Gor 
tracts, geſchüͤtzet und erhalten koͤnnen werden. Dieweil 

aber folches zu unſerer groſſen Betruͤbniß bis icht er⸗ 
folget, hingegen diefe Verfolgungen und Bedrüͤckungen 
nicht allein nicht aufhoͤren, ſondern auch von Tage zu 

Tage ärger werden, und dieſen armen deuten ihr aͤuſer⸗ 

fter Untergang bereits fiber dem Haupte ſchwebet, fo koͤn 

nen wir nicht unterlaſſen, obgedachter wegen folder wies 
derrechtlich vorgenommenen harten Verfolgungen, Ew. 
Koͤnigl. Majeſt. geſchehene Vorſtellungen aufs eifrigſte 
und inftánbigfte zu wiederholen, und um fo viel mehr, weil 
„der An. 17 16. zu Warſchau geſchloßne Tractat ſothanen 
„Verfolgungen zum Präterte und vereydeten Recht: 

„fertigung genommen und ausgedeutet wird. Ew. K. 

Majelt. it bekannt, daß dieſer Tractat unter Unſerer Me- 
diation und Garantie gefchloffen worden, und wir folglich 
niemals zugeben koͤnnen, daß ſelbigem eine ſolche Deu⸗ 
tung 
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tung gegeben werde, welche dieſen unſchuldigen Leuten 
ſchaͤdlich ſeyn, und fie aller Rechte und von Alters her 
gehabter, and) durch Fundamental Geſetze der Republic, 
und dem ewigen zwichen Uns und Ew. K Majeft. und 
Dero Republic lübtiltirenden Tractat befráftiater Freys 
heiten und Praͤrogativen gänzlich berauben Fontes viele 
mehr finden wir Uns in unſerm Gewiſſen verbunden, 
dieſelbige bey ihren wohlgegruͤndeten Rechten beſchuͤtzen 
alten zu helfen. Wie wir denn zu dem Ende 
E. K. Maj. und die Republic aufs inſtaͤndigſte bitten, 
langer nicht zuzugeben, daß die ſowol unſerer Griechiſchen 
als der Proteſtantiſchen Religion zugethane Einwohner 
der Verfolgung und Bedruckung einiger Partieular⸗Per⸗ 
ſonen unterworfen ſeyn mögen, ſondern bey bevorſtehen⸗ 
dem Reichstage folche Meflures zu nehmen, damit dies 
ſelben bey ihren Freyheiten und Praͤrogativen kuͤnftig 
ruhig gelaſſen, und ſie ferner nicht gedrungen werden, 
hierüber von ſemanden einigerley Beaͤngſtigung und 
Verfolgung zu leiden. Wir hoffen um ſo vielmehr, daß 
diefe Linfere inſtaͤndigſte Bitte und rechtmaͤßiges Verlan⸗ 
gen von E. K. Majeſt. und der Republic werden in ber 
hoͤrige Erwegung genommen werden, als wir in der Que 
verſicht ſtehen, daß E. K. Maſeſt.Selbſt nicht unbekannt 
ſeyn werde, daß auch verſchiedene andere hohe Machten 
der Proteſtanten Sich fráftig annehmen und vor ſie in 
tercediren, und fiber dieſes die Fortſetzung dieſer Bers 
folgungen zu nichts anders als zu vielen unangenehmen 
Syviten Urſach und Anlaß geben kan. Womit wir Ew. 
K. Majeſt. + » St. Petersburg, den 6. Aug. A. 1724. 
Unſer Regierung im 43. Jahre. 
Wie wenig aber damit ausgerichtet worden, liegt 
leyder am Tage. Denn hat man den Vorſatz gefaßt, 
einer 
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einer Kirche beyzukommen, ſo moͤgen wir dieſelbe von 
alten Zeiten her beſitzen, es heiſt ſodenn: Sie fey fun- 
dationis catholicæ; und im widrigen Falle wird fie ob 
novam erectionem angegriffen 

Das verſprochne Zweyte und öffentliche Zeugniß 
unſerer b erlittenen Veraͤnderungen wird auch hier⸗ 
von Beweſſe geben. Es beſtehet in derjenigen Suppli- 
qve; womit fid) die Dißidenten im Jahre 1719. 0.3, Jul. 
an S. K. Majeft, Auguflum II. zu wenden genoͤthiget 
geſehen, und iſt folgenden Inhalts: 

Ew. Koͤnigl. Majeſt. in allerunterthaͤnigſter Dee 
votion Fußfällig anzutreten, noͤthiget u unterzeichnete 
die groſſe wiederrechtliche Gewalt, welche wir ſonderlich 
von der Cath. Geiſtlichkeit eine geraume Zeit her leiden 
muͤſſen. Denn ob wir wohl in der guten Hofnung ge / 
ſtanden, man würde uns auf die in Grodno auf letztem 
Reichstage im Nahmen aller Dißidenten in ganzem S» 
nigreich und Groß Herzogthum Litthauen überreichte als 
lerunterthaͤnigſte Supplique wenigſtens bis zur Reaſſu- 
mirung des Reichstages in Ruhe lafen, und die Al 
lergnaͤdigſte Declaration Ew. K. Maj, und der ganzen 
Republic auf ſelbte erwarten: fo erfahren wir doch 
taglich mit unſerer hoͤchſten Beſtürzung das Gegentheil, 
Die von Königen zu Königen fo heilig beſchworne Pacta 
Conventa, die N, 1573. gemachte, und bisher immer re- 
affumirte und dem Paßauiſchen Vertrage in Deutſch⸗ 
land gleichende Confoͤderation, und was uns ſonſt nur 
zuſtatten kommen kan, werden gaͤnzlich aus den Augen 
geſetzt, und wir nur als Tolerati angeſehen, nicht aber 
als folche, die ihre wohlbergebrachte Jura und Privilegia 
Haben, Und was am allerſchlimſten, fo thut die Catho 
Tifche Geiſtlichkeit, als wenn es bloß und einzig in ihren 

e Haͤnden 


X ) 34 (* 


Händen ſtuͤnde, uns die Kirchen, Schulen und das gaͤnz⸗ 
liche Religions⸗Exercitium nach Belieben zu nehmen, 
oder zu laſſen. Daher citiren fie uns vor ihre Conſiſto- 
ria, vor ein ganz incompetens forum; machen die uns 
nachtheiligften Decreta, exequiren oder ſuchen dieſelbe 
theils mit sift, theils mit Gewalt zu exequiren, und find 
felber Kläger, A&ores und Judices, Solchergeſtalt ift 
die Kirche zu Lagowitz im Meſeritzer Kreyſe wuͤrklich 
weggenommen; andre daſelbſt find an Comntendarios 
vergeben, welche ihnen ein continuirliches Schrecken 
und Allarmirung machen, um in die Pfarr⸗Hoͤfe und Kir⸗ 
chen einzudringen. Waſchke ift ganz neu citiret* 5. zu 
Broͤtz dem Evangel, Paftori von dem Cathol. Parocho 
alle Miniſterialien unterſaget **; Der unſchuldige Mer 
feriger Kirchhof Schuppen ift demolirt f; Die Kirchen 

zu 

»Auch 1740 bekam der Herr Patronus dafiger Kirche eine 
Citation ins Tribunal, aus der Urſache, weil er verftatte, 
daß der Pfarrer des damaligen Herrn auf Ponitz v 
U, in dffentlichen Kirchen, Gebethe gedenke. Das wurde 
vor eine Verhetzung des Volks gegen den Hrn. Kowalski 
angegeben, welcher jenem eingeritten war. 

Den Anlaß dazu gab das ordentliche Begraͤbniß eines 
vor der Taufe verſtorbenen Kindes; welches fonft bes 
ſtaͤndig daſelbſt braͤuchlich geweſen: jetzt aber multe es 
auf Inſtigation eines Catholiſch gewordenen Zoͤllners 
fräflich werden. Ebner maffen ward hier An, 1737. 
der Anzug des neu- berufnen Ev. Pfarrers bey groſſer 
Strafe inhibirt, bevor man nicht im Confiftorio darge⸗ 
than haͤtte: Ob und woher die Bürgerfchaft die Macht 
habe, einen Prediger zu berufen und zu halten? die Gas 
che ward mit etlichen Drenfig Ducaten entſchieden. 

+ Die Meſeritzer hatten denfelben auffer der Stadt auf ihrem 


ordentlichen Begraͤbniſſe neu aufgebauet, weil Wau 
en · 
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zu Copa, Stieglitz, Alt- Hütte im Kroniſchen; Rad, 
ſchitz im Nackelſchen, ingleichen die zu Jutroſchin, nebſt 
andern mehr, und darneben viel Schulen find geſperret, 
und der Gottesdienſt und Informacion der Jugend nies 
dergelegt und ganzlich verbothen. Ueber ekliche haben 
fie tribunaliſche Decrera ausgebracht, und zum Theil auch 
bereits exequi ungeachtet unfere Kirchen⸗Sachen 
dahin gar nicht gehoͤren, und die desfalls ergehende oder 
ergangene Decreta pro nullis in den Reichs, Confti- 
tutionibus erklaͤret werden. Auf ſolche Art ift uns die 
Kirche zu Weigmansdorf bey Frauſtadt ben 1 May in 
dieſem Jahre abgenommen worden, gegen welche man 
nichts mehr vorgeben koͤnnen, als daß fie weyland der 
Heil. Barbara ware gewidmet geweſen: da man im 
Gegentheil d n kan, daß fie An. 1583. von 
Joachim von Seher neu erbauet worden, welches Ges 
ſchlecht auch itio noch das Gut beſitzet, und Niemanden 
gedenkt, daß die Kirche in andern als Evangeliſchen 
Haͤnden geweſen!. Und dieſer gedenkt man durch eben fo 
— 2 ein 
chen⸗ Predigten und Parentationen darunter gehalten 
werden. Er mochte aber ein wenig zu gut gerathen ſeyn: 
Deswegen ſandte der Poßniſche Herr Biſchoff Szembeck 
aus feinen da herum gelegnen Biſchöoͤffichen Gütern un⸗ 
vorſeheus etliche hundert Bauern dahin, welche folchen 
binnen einer halben Stunde vermüfteten, und das Holz 
davon fo flein, als Fiſch⸗Holz hieben. Itzo muͤſſen nun 
die Begraͤbniß⸗ Reden unter freyem Himmel, in Schnee 
und Regen gehalten werden. Was fie nach gefcheher 

nem Brande An. 1731. vor Schwürigkeiten und Hi 
berniffe zu überfteigen gehabt, die daben in Aſche gelegte 
Kirche fo gar bey erhaltener KAM lichen Erlaubniß wice 

der zu erbauen, ift ſattſam bekannt. 

»Was die Kirche und Hertſchaft zu Prittiſch auf die Art 


ein Decret die Kirche zu Meu Golz im Kroniſchen nach» 
zuholen, ungeacht es bereits An. 163 1. vorm Tribunal 
zu Peterkau ausgemacht und ein favorable Decret das 
mals erhalten worden, auch des nunmehr verſtorbnen 
Kroniſchen Plebani Müntzenbergs Atteſt vorhanden, daß 
diefe Kirche niemalen catholiſch geweſen, ſondern zugleich 
mit dem Dorfe Neu-Golz vor 125. Jahren erbauet, 
auch von der Zeit an alle verſtorbne Golziſche Vorfah⸗ 
ren in denen allda befindlichen Todten-Graͤbern beyge⸗ 
ſetzet, und alfo der Golziſchen Familie Erb. Begraͤbniß 
fep". Und wiewohl man dieſes alles S. Excell. dem 
Herrn Biſchof von Poſen Szembek, und wie es wider 
die Reichs Conltit. von An, 1627. 1632. 1548. laufe, 
durch den Kroniſchen Burg Grafen Svikowski remon~ 
Hriven laſſen; fat es doch nichts effe&uiren wollen, vlel⸗ 
mehr hat Se. Excel. der Hr. Bifchof von Poſen in Ger 
genwart anderer Hrn, Canonicorum vorgedachtem Kros 
niſchen Burggrafen repliciret; daß wenn auch die ganze 

Republic 

An. 1739. erlitten, und wie es mit ber zu Lobfen in den 
Jahren 1741 und 1744. ergangen; ift in den AGis 
Hift. Eccl. zulaͤnglich angemerkt! nemlich im V. Bande 
p. 178. fq. unb IX. Bande p. 865. fü, 

„Durch den bekanntgewordnen Herrn Vladisl, Bonni- 
kowski hat gedachte Kirche unter des Hen. Erz⸗Biſchofs 
von Gnieſen und Primatis Durchl. Schutz unb Promo- 
tion, von £744 an und in folgenden Jahren ungemein 
groffe Vexas abermal erdulden miiffin, fo daß weder die 
vorhergegangenen, noch ſelbſt in dieſem erneuerten Pro⸗ 
ceffe erhaltnen, neuen favorablen Tribunaliſche Decreta 
verhindern moͤgen, daß nicht der Herr Primas endlich 
geſieget; und ahh zwar die Kirche noch erhalten more 
den ; dennoch Dem Herrn des Guts eine Catholiſche 
Capelle zu erbauen aufgeleget iſt. 
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Republic in dieſem Puncte abſtuͤnde, er dennoch von exe 
ſtirpirung derer Dißidenten nicht abſtehen wolle. Dame 
nenhero man biefelbft einer gleichen violenten Execution 
gewartig ſeyn muß, indem ſchon unterſchiedene Gerichts⸗ 
Offteianten von dem Tribunal darzu benennet find, Fiche 
man auch nicht das ganze Exercitium Religionis an, fo 
bedrückt man doch unſere Kirchen an verſchtedenen Orten 
mit ſolchen Anmuthungen und vorgelegten Puncten, 
daß fie vor groſſer Beäͤngſtigung nicht wiſſen, was fie 
darauf antworten follen, wie Lißa, Smiegel, Skoki daz 
von Exempel geben koͤnnen. Auch kigmenta werden 
zum Vorwand genommen, wie in dem juͤngſten pozew 
vom verſtrichenen 26. Jun. zu Bofanowa*, Unſern 
Geiſtlichen pluͤndert man die Haͤuſer, wie dem zu Viera 
dung im verwichenen Jahre bey Verſtoͤrung felbiger Kit 
che wiederfahren, da ihm auf Goo, Rthl. werth wegge⸗ 
nommen worden. Wir geſchweigen der ausgeſprengten 
Drohung über die Kirche in Schlichtingheim; auch def 
fen, was zu Pietrowo paßiret, nicht weniger der gänzlich 
abgeſchnittenen Hofnung zur Reſtitution unſers Gottes 
dienſtes in Kempen, an der Niederſchleſiſchen Graͤnze, auf 
deren Stelle ein Judenhauß tehet, da man die Kirche 
ruiniret; der herumgehenden uͤblen Abmahlungen derer 
Dißidenten und ihrer jurium, woburch die Gemſüther gee 
gen uns verbittert werden; und anderer Gravaminum 
mehr. Nur dieſes muͤſſen wir noch als ein ganz neues 

C3 Eren 


„So beſchuldigte vor ein Paar Jahren der Dembrawker 
Plebanus die Evang, Inwohner zu Revier, daß ihre Bore 
fahren die Glocke, welche fie auf ihren Kirchthurme 
haben, von der Kirche ſeines Dorfes geſtohlen haͤtten; 
und citiree fie deshalb ins Confiftorium nach Gnieſen. 
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Exempel anfuͤgen, daß einer von Adel“ im Gnieſiſchen 
u Leßntewo bey dem Cath. Parocho, um feines Kindes 
Taufe in ſeinem Adelichen Hofe verrichten zu laſſen, Anſu⸗ 
chung gethan, auch ſchriftlich bie Erlaubniß von ihm ers 
halten, und dennoch ifo ins Conſiſtorium nach Gnieſen cis 
tiret, und ihm mit fernerer Citation ins Tribunal gedrohet 
wird. Und ein anderer von Adel fein ungetauftes Kind 
noch liegen laſſen muß, weil er keine Freyheit erhalten 
kan, daſſelbe auf feinen Glauben taufen zu laffen, Wenn 
nun, Allerdurchl, König und Allergn. Herr, alles dieſes ges 
waltſame Verfahren und Thaͤtigkeit denen von Ew, Koͤn. 
M. fo hoch beſchwornen Pa&is Conventis, Dero A. 1717. 
ergangenen Hohen Koͤnigl. Diplomati, und denen uber 
dle Teibunaliſchen Decreta gemachten Reichs Confticu- 
tionibus de A. 1632, 1638 1648. directe zuwider; die 
Herrn Geiſtlichen aber, abſonderl ch S. Excell. der Herr 
Biſchof von Pofen, hierauf ganz keinen! ard haben, fons 
dern vielmehr unterm Practextu ſolcher Decreten eine Kirs 
che nach ber andern ſuchen entweder zu demoliven, oder 
wegnehmen; hingegen folchergeftalt der allgemeine 
Friede und Ruhe dermaſſen jer(tóret wird, daß nicht allein 
inter concives Regni alle vertrauliche Confidence aufhoͤ⸗ 
ret, ſondern dieſelbe wohl gar in eine Collifion verfallen 
koͤnten; Als flehen wir Ew. K. Maj. in allerunterthaͤnig / 
fier Devotion an, wenn Sie dieſen gefährlichen Unfrie⸗ 
ben vorzukommen Allergnaͤdigſt ins Mittel treten, Dero 
hohe koͤnigliche Autorität bey Sr. Ercell, dem Hrn. Bie 
ſchof von Poſen und allen andern Gegnern interponiren 
wolten, 

»Es betraf den Hrn. v. Bronnikow ski, reformirter Religion, 
welcher fein Kind durch den reform. Prediger zu Efofi 
hatte taufen la Der Cath Geiſtliche, welcher darzu 

die Erlaubniß gegeben, muſte ein Jahr Arreſt halten. 
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wolten, damit man durch dergleichen wider die Pata 
Conventa und fancirte Reichs⸗Conſtitutiones laufende 
Violence den allgemeinen Frieden nicht ferner turbire, 
vielmehr aber S. Excell, der Herr Biſchof von Poſen, 

als ein hoher Reichs Senator denſelben ex officio confer- 
viren helfe. Und wie dieſe in aller Unterthaͤnigkeit ausge⸗ 
ſtellte Supplique in denen Reichs- Conſtitutionen fundi» 
ret: alfo haben wir kein Bedenken getragen, in diefen uns 
fern Oppreſſionen be y Ev, K. Maj. fußfältig einyufone 
men, nicht zweifelnde, es werde Ew. K. Maj. Dero unter: 
thaͤnigſte u. getreueſte Vaſallen wider alle dergleichen Gee 
waltthaͤtigkeit maͤchtigſt und gnaͤdigſt zu ſchützen geruhen. 
Hierbey mag es itztſein Bewenden haben, Denn ſoviel 
man auch von den neuern Beeintraͤchtigungen noch Din 
zufügen koͤnte; dergleichen die in dieſem Jahrhundert, 
ſonder lich nach der Peſt, aufgekommene biſchoͤfliche theure 
Viſitatlones unſerer Kirchen; das ſogenannte koſtbare 
Homagium an einen neuen Biſchof; bie faf durchgaͤngig 
und cum inhibitione eingeführten Beicht Zettel derer 
unter Cath. Parochis wohnenden Evangeliſchen Land⸗ 
Leute; die angenoͤthigte Publication mancherley Excom- 
municationum; die pro lubitu cujusvis Parochi erhoͤhete 
ſchwere Taxa Stolz; die geſchaͤrfte Verordnung, daß alle 
Kinder, deren Vater ober Mutter der Cath. Religion gue 
gethan iſt, nunmehr ſchlechterdings und gegen den alten 
Gebrauch muͤſſen dem Cath. Theile folgen, und fo weiter 
ſind: ſo wird doch ein ve erſtaͤndiger Sefer aus dem Ange⸗ 
fuhrten ſchon gnugſam erkennen, wie verändert unfer ges 
genwaͤrtiger Kirchen, Zuſtand feit 50, Jahren ausſehe! 
Es wird ſelbſt aus den one Beſtrafungen klar. 
Denn da unſere Vorfahren mit etlichen harten Thalern 
loß kamen, (o langen itzo nicht fo viel Ducaten zu: und 
C4 ſeit 
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feit etlichen Jahren hat man gar angefangen, anſtatt ſub 
pœna centum Hungaricalium, mille zu ſetzen, die Sache 
darf eben . facra fames! 


IENASI 


Das III. Stück. 


Chronologiſches Verzeichniß derer Seniorum 
Generalium unb Circularium. 


aß bey erffer Einrichtung der Ev. Kirchen ⸗Ord⸗ 
nung in Polen beliebet worden, die Ober⸗Auf⸗ 
® ſicht zween Superintendenten anzuvertrauen, 
ergiebet fich aus dem oben angeführten Synodo Gofti- 
nenfi zuverlaͤßig genung. Man findet auch fattfame 
Spuren, daß es bey ſothaner Einrichtung bis nach Glicz- 
neri Tode geblieben. Wer und wie viele aber neben deme 
ſelben das Superintendenten⸗Ambt nach und nach ju 
gleich gefuͤhret, da derſelbe wegen ber oͤftern an entlege⸗ 
nen Orten mit den böpmifchen Bruͤdern und Reformirs 
ten gehaltenen Synodorum theils abweſend, theils mit 
ſolchen Verrichtungen befchäftiger feyn müfjen , die ihm 
wenig; n, das Vorkommende mit Or dinatio- 
nen und Vifirationen gehörig’ zu beſorgen, habe id) bis 
igo in Ermar ug noͤthiger Nachrichten, nicht eigent⸗ 
lich noch ausführlich entdecken koͤnnen. Ich Tiefere ina 
zwischen, was mir davon wiſſend ift; und möchte wohl 
on aß der nachſtehende Catalogus in dem Stuͤck eben 
fo vollſtaͤndig wäre, al wuͤrklich in denen folgenden 
iff, Im übrigen kan dabey nachgeſehen werden, was 
ich bereits vor etlichen Jahren in den A& Hift. eccl. III. 
B. p. 189 feq. davon angemerket habe; das daſelbſt 
mangels 
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mangel / und fehlerhafte wird hier kuͤrzlich erſetzt und ver 
eſſert zu leſen ſeyn. 


A.) Seniores Generales. 


fmus Glicznerus, war aus Schnin, Zain} am 

e Netze, in Groß⸗Polen gebürtig: das Jahr 
feiner Geburt und Erwaͤhlung aber zu dem getragenen 
Amte iſt mir nicht bekannt. Das letztere iit vermuth⸗ 
lich A. x $63. geſchehen, als er noch Pfarrer zu Czeracz 
bey Kaliſch geweſen, von dannen kam er nach Gros 
(Grodisko) und 1593. verließ er, vielleicht wegen ente 
ſtandner groſſen Verfolgung, fein Vaterland; indem 
er, mit Beybehaltung der Superintendur, das Pfarr 
Amt zu Brodnitz, oder wie es im Deutſchen beit, zu 
Strasburg in Polniſch Preuſſen annahm: wo er auch 
das Ende feiner vielen und groſſen Bemühungen, unter 
gutem und on Vas durch! ein N am 


rasmi quoad Patriam & functio- 
s Ecelehafticas hat meiftens feine Richtigkeit. Dies 
fes aber ift zu bemerken, daß er zwar ein guter. 
raner, und des eifrigen Valentin 
cher unfterbliche Meriten in unſerer reinen lutheriſchen 
Religion gehabt) im Goldbergiſchen Gymnaſio Difeis 
pul gewefen, aber ein furchtſamer Theologus, immaſ⸗ 
fen er nicht allein den Confenfum Sendomirienfem 
mit Johanne Laurentio Superintendente fratrum 
Conf. Bohem, und Paulo Gilovio Superintendente 
Conf. Helvetic in Maj. Polon. helfen ſchmieden, 
(welcher Conſenſus Sendomirienfis uns um unſaͤglich 
C3 viele 
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viele Kirchen gebracht, wie Hartknoch in Hiftoria 
Ecclef, Pruffica Lib. IV. C. 3. berichtet) ſondern auch 
denſelben eigenhaͤndig unterſchrieben. Er war wil⸗ 
lens auf Vorſtellung vieler evangeliſchen austwärtiger 
Theologorum, ſolches zu revociren, doch aber hat 
er auf dem Todbette ſolche ſchriftliche Revoca- 
tion zerriſſen, und alfo den unſern Kirchen fo 
ſchaͤdlichen Confenfum Sendomirienf, auf feinem 
Todbettebekräftiger. vid. Hartknochl, c. p. 908. 
Viele auslaͤndiſche beruͤhmte L heologi in Deutſchland 
find mit dieſer Conduite übel zufrieden geweſen, und 
haben ihm deshalb mit dem Banne gedraͤuet. Sein 
Sob hat ihn uͤbereilet, ſonſt hätte er fid) gewiß eines 
beſſern beſonnen. Hartknoch 1. e. p. 208. 

II. Joh. Caper, Pfarrer zu Meſeritz, ein beruͤchtigter 
Mann: daß er aber, entweder vor, oder doch zu elner 
Zeit, neben Glirſchnern, dif Amt wuͤrklich bekleidet, 
erhellet deutlich aus dem erſten Poßniſchen Synodo, 
welcher 1566. gehalten worden. Denn da wird er aus» 
druͤcklich genennt olim Ecclefiarum Conf, Aug. in 
Polonia Superintendens & de ecclefia bene, meritus, 
In eben gedachtem Synodo ward er wegen irriger 
Lehre abgeſetzt. vid. fortgeſ. Nützliche Anmerk. T, II. 
Samml XIV. p. 175. fq. von feinen Übrigen Lebens 
Umſtaͤnden und Abfall zu den Arianern kan fool 
Souterbachs Poln, Arian. Socinitmus p. 256. als auch 
Mart. Adelts Hiſtor. Nachr. vom ehmaligen Smigl, 
Arianiſmo p 42. fq. nachgeſehen werden, 

DI. Martinus Groſſius. Ich weiß von ihm nichts zuver⸗ 
läßiges onzuführen, als daß er vermuthlich in tetgte 
erwehntem Synodo an Capers Stelle erwaͤhlet wors 
den, weil er denſelben, gleich nad) Glitſchnern, und 

mit 
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mit der ausdruͤcklichen Benennung Superintendens, 
unterſchrieben hat. Es ſtehet auch Paftor daben; da 
aber der Name des Orts, wo er Pfarrer geweſen, ganz 
verwiſcht iſt fo habe ich denſelben nicht errathen koͤnnen. 

IV. Stanisl, Gronicius, hat als Pfarrer ju Czerskow den 
Thorniſchen General- Synodum A. 159 5. unterfchries 
ben: wenn und wo er aber die Wuͤrde eines Superin- 
tendenten uͤberkommen, kan ich nicht ſagen? So viel 
iſt gewiß, daß er mit ſolcher bekleidet geweſen, und 
darinn An 1606, im Monat December verſtorben; 
wie es die von ſeinem Machfolger ihm gehaltene Lei⸗ 
chenpredigt ausweiſet. Sie ſtehet in Dambrowski 
Moln. Poſtill p. 94 x. fq. der Leipz. Ausg. 

V. Samuel Dambrovius, oder polnif. Dambrowski, ge, 
bohren zu Pogarzel in fitthauen 1577. Als er bey feis 
ner Ruͤckkunft von der Univerfität A. 1600. durch Po⸗ 
fen veifete, berief ihn die daſige Poln. Gemeinde zu ibe 
rem Prediger; und feinen noch jungen Jahren ohner⸗ 
acht ſtand er bey denen Ev. Kirchen u. deren Patronen 
in fo gutem Anſehen, daß fie ihn auf dem Miloslavi⸗ 
ſchen Synodo 1607. einmuͤthig zum Superintenden⸗ 
ten erwaͤhlten und beſtaͤtigten. Weil er aber in Po⸗ 
fen groſſen Drangſalen und Verfolgungen unterworfen 
lebte; wie denn unter andern zu ſeiner Zeit 1606. den 
23. Merz die daſige Evang. Kirche in der Vorſtadt auf 
dem Begraͤbniß. Berge durch angelegtes Feuer abgee 
brannt wurde; ſo ließ er ſich endlich den erhaltnen Be⸗ 
ruf ins Vaterland gefallen, und zog 16 1 5. nach Wil⸗ 
da, wo er auch 1625. den s. Jul, geſtorben. Von ſel⸗ 
nen Schrifften und übrigen Umftänden ſiehe Olofs 
Poln. Lieder⸗Geſch. p. 49fq. Unter ihm ijt 1610. zu 
Smigel ein Synodus gehalten worden, davon aber 

meines 


* ) 440 X 


meines Wiffens, nichts mehr übrig geblieben, als bie 
Predigt, welche er feiner poln. Poſtill p. 1033. einver⸗ 
leibet hat. Deſto werther muß uns ſein Andenken der 
Synodus Miloslav. machen, den ich vor einen der aller⸗ 
merkwuͤrdigſten nach dem zu Goſtin halte. Da ich 
die völlige Abſchrift deſſelben vor mir habe, fo will ich 
bey der Gelegenheit den Inhalt davon, nach den Ueber⸗ 
ſchriftend der abgefaßten Articul, kürzlich allhier beyfuͤ⸗ 
gen: Art. I. handelt de Superattendente, ejusque offi- 
eio. II. de Confenioribus, corumque officio. III, de 
Miniftris, corumque officio. IV. de Catechiftis, eo- 
rumque officio. V. de Auditoribus, eorumque officio, 
VI, de Patronis, eorumque officio. VIL deSenioribus 
fecularibus, eorumque officio, VIII. de tempore aſſu- 
mendi & relingy endi, res IX. de renova- 
tione xdificiorum Parc X, de Miniftris Ger- 
manicis; worinn unter ander ndie fe Audi fide vorkom 
men: Multum nos impedit, & ad confervandam Dif- 
čiplinam bonumque ordinem in ecclefia Dei, viam & 
modum intercludit, qvod Miniftri Germanici, qvi in 
finibus Regni Poloniz commorantur, nobis fe adjun- 
retufant - - Hortamur itaque, ut jugo Ordinis, 
obedientia & diſeiplinæ noftra fefe fubdent - Nihil 
ell, propter qvod nos alicujus Se&z fuſpectos habeant : 
fiqvidem Confeffionem Auguftanam fanam, integram 
& minime immutatam retinemus ; & rem non aliter 
fe habere, Deum & conſcientiam noftram teftamur! 
XI. de Difeiplina ; XII. de Ceremoniis. XIII. de 
Confeffione & abſolutione. XIV. de Prafe&tis ararii 
i Urbanis & villanis. XV, de Cantoribus, 


five coadjutoribus eceleſiaſticis primum in Pagis, de- 
inde in civitatibus. 


W a5 € o 


VI. Caſp. Dierig, ein gebohrner Poßner, und Pfarrer 


zu Schwerſentz, erwaͤhlt 1634. Wie es zugegan⸗ 
gen, daß dieſe Stelle entweder ſeit Dambrowsky 
Abzuge, oder Tode, ſo lange unbeſetzt geblieben, oder, 
ob ein anderer binnen der Zeit verordnet worden; habe 
ich nirgends finden koͤnnen. Dif habe nur anzumer⸗ 
ken, daß er nach Gliczneri erſter Ueberſetzung der 
Augsb. Conf. ins Polniſche, eine neue beſorgt, und 
fie A. 1635. in to zu Them hecaus gegeben. vid, Mine 
geltaube im Beyer, zu der A. C. Geſchichte p. 40, fq. 
Sein Tod erfolgte 164.1. ben 23. Febr. 


VIL M, Johann Sauft, ein Glogauer aus Schleſien. 


Sein Geburts- Jahr weiß ich nicht; aber das wohl, 
daß ſein Großvater, Johann Sauſt, zu Reichenbach 
in Schleſien Pfarrer geweſen, und fein Vater George 
Sauft, An. 1587. zum Diacono an der damals Ev. 
Stadt, Pfarr Kirde zu S. Nicolai in Groß Glogau 
berufen worden. Er ſelbſt wurde allda erſtlich Rector, 
ſodenn 1632, Diaconus, und 1633. Paſtor bis 1634. 
im April, da die Kirche zum Catholiſ. Gottesdienſte 
eingezogen wurde. Hierauf wandte er fid) als Exul 
nach Polen, und erhielt 1637. den Beruf nad) Smi 
gel. Auf dem 1645. zu Frauſtadt, gehaltnem Sy- 
node ward er den 15. Jun. der erſte fogenannte Seni⸗ 
or generalis; nachdem ſchon vorher zu 
Beſuchung des Colloquii charitauvi im M 
von der Adelſchaft und Geiſtlichkeit eine Unterredung 
angeſtellet worden; vid. Jablonskü Hilt. Conſens. 
Sendomir, p. 13 1. . Sogar der Name der Syno⸗ 
den ift zu feiner Zeit mit dem von Conventen, viel: 
leicht aus Noth, verwechſelt worden. Ich habe die 
Abſchriften von zweyen derſelben, welche 1547. d. 19 
Merz 
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Merz at, 165 1.0.2 1.9100. benderſeits zu Bojanowa 
gehalten worden; Doch ohne fonftübliche Unterſchrif⸗ 
ten derer Anweſenden. In denen Concluſis des et» 
ſten wird No. 3. von Anlegung eines Seminarii oder 
Schule, ſonderlich zum Unterricht in der Poln. Spra⸗ 
che vor Studirende, gehandelt: In dem zweyten aber 
wird auf die Unterſchreibung des zu Thorn uͤbergeb⸗ 
nen Glaubens Bekenntniſſes gedrungen, und gewar⸗ 
net, feinen ins Predigt Amt und Schuldienst zu bee 
fördern, der nicht vom Seniore ein Zeugniß aufweiſen 
koͤnne, daß er in der Lehre richtig ſen. Er beſchloß 
fein geben 1654. Siehe Mart. Adelts Hiftor. Nachr. 
vom Smigl. Arian. p. 62. fq. 

VIII. M. Albrecht Guͤntzel, Paftor in Lißa, hat allem 
Vermuthen nach bald nach des feel. Fauſts Abſterben 
1654. das Seniorat überfommen; ſolches aber nur bis 
1656. verwaltet. Denn die in letzt gedachtem Jahre 
durch die Poln. Voͤlker veruͤbte greuliche Verwuͤſtung 
der Stadt Lifa hat ihn genoͤthiget, den Wanderſtab 
zu ergreifen, und fein Unterkommen anderwerts zu fw 
chen. Er fand folches auch gar gluͤcklich beym Herrn 
Grafen zu Stolberg; ſintemal er daſelbſt Hof⸗Predi⸗ 
ger Paftor in der Stadt, und zugleich Superintendent 
worden; in welchen Aemtern er A. 1672. feel. verſchie⸗ 
ben, fo, daß er feine ſechs Toͤchter sgeſamt an Magi- 
ſtros und Pfarrer verheyrathet geſehen, wie Kinderva- 
ter in feiner Nordhufa illuſtri p. 1 T. fq, berichtet. 
Daß er vorher in Berlin Archidiaconus, ich weiß aber 
nicht an welcher Kirche, und aus Stolpe in Pommern 
gebuͤrtig geweſen, hat mich des feel. Wittenb. Prof. 
Chladenii Programma zu der Doctor⸗Promotion Hn, 
M, Alberti Bœtticheri gelehret; wo er alfo ſchreibet: 

Matrem 
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Matrem habuit (Beetticherus) Catharinam è Gunze- 
liorum familia non obfcura ortam, Filiam Adm. Rev. 
Viri M. Alberti Giinzelii, primum Archidiaconi Bero- 
linenfis, poftmodum Minifterii Evang. Lutherani per 
Poloniam Minorem (ſoll heiſſen Majorem) Prafidisac 
Lesnenfium Paftoris primarii optime meriti, tandem 
vero per devaftationem hujus urbis, qva: facta eft A. 
1656.in exilium pulfi - - qvi itidem Patre Viro adm. 
Rev. Chriftoph, Güntzelio,Stolpenlium Paft. primario 
ortus, Es ſind etliche von ihm gehaltene und gedruckte 
Leichenpr. vorhanden, ſonderlich diejenige auf den Sify 
niſchen Burgem. Hrn. Philip Held, unterm Titul: der 
wohlthaͤtige Jojada 165 5. herausgegeben in At. 

IX, M. Chriſtian Syller, zu Reichenbach in Schleſien 
A. 1617. d. a6. Jul. gebobren, und feit 1640. Pfarrer 
zu Zduny, ward 1663. den 20. Nov. erwählt auf dem 
Convent zu Bojonowa: bey welcher Zuſammenkunft 
zugleich der Schluß genommen wurde, den ehemaligen 
Entwurf einer Land⸗Schule oder Gymnaſti, zum Bee 
ften adelicher und bürgerlicher Jugend, ins Werk zu 
ſetzen. Zu dem Ende erhielt M. Joh. Herbinius, bis» 
heriger Rector zu Wolau in Schleften, als ein guter 
Pole in der Sprache, den Beruf zum Rectorat und 
Profeſſur. Weil aber die Schule ſelbſt noch nicht geb» 
rig eingerichtet war, ſo verordnete man ihn indeſſen, 
mit feiner Bewilligung, nebſt Salomon Schwagern, 
einem Studiofo Juris, zum Collectore derer benoͤthig⸗ 
ten Gelder. Durch beyde iſt wenig Fruchtbarliches 
an den Orten ausgerichtet worden, wohin ſie geſandt 
waren; aber wohl viel Verdruß zur Hinderung des 
gutgemeynten Werks entſtanden. Die beſondern 
Umſtaͤnde des faſt gänzlich erfolgten Verfalls dieſer 

aufgerich⸗ 
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aufgerichteten Schule, welche ohnedem niemals recht 
zum Stande gekommen, laſſen ſich hier nicht fuͤglich 
anbringen. Man fehe unterdeſſen, was Oloff in feie 
ner Poln. Geſch. p. 83. ſq. von dieſem Herbi⸗ 
mio anfübret. — 4 Mer führte fein Ambt bey 
da er am 4. Merz nach 
tiede! Hone bie Welt geſegnete 

J cb, ebenfals ein Schlefier, welcher 
zu Schreibersdorf bey Landshut A. 1625, d. 7. Jul. 
von Prieſterlichen Eltern gebohren worden. Er war 
Paſtor zu Schlichtingsheim, als er A. 1669. das Se⸗ 
niorat erhielt. Auſſer ein Paar Leichen⸗Predigten, 
und einer kleinen Vorrede zum Catechismo, welchen 
M. David Grottke, Pfarrer zu Dribitz, herausgegeben, 
babe ich von ihm ſonſt nichts, weder gedruckt noch 
rieben gefunden, und müjjen die Acta feines Ger 

t verloren gegangen, oder von den Erben 
RR Es iſt dieß ſo viel nachtheiliger, weil 
uns damit die gehörigen Nachrichten von Herbinia 
Wiederkunft und ſeiner Ausrichtung der aufgetrage⸗ 
nen Gefchäfte entzogen ſeyn. Ich habe zwar deſſen 
Apologie wider einige Beſchuldigungen im MSer. bie er 
zu Schlichtingheim d. 3. Jul. 167 1. geſchrieben: allein 
fie betrift nicht ſowohl die durch ihn beſorgten Colles 
cten uͤberhaupt, als vielmehr eine Vertheidigung gee 
gen die Drohungen unb (ble Machreden der Lißniſchen 
Kirchenaͤlteſten inſonderheit. Er nennet fid) da in 
der Unterſchrift ſeines Namens: Scholz Germanica: 
Regia revocatus Rector. Das bezieht ſich auf die 
Schule zu Stockholm, und giebt nicht undeutlich zu er⸗ 
kennen, daß Herbinius in Annehmung eines fremden 
Amts, ohne Vorbewuſt, und in den 9 
ſeiner 
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feiner Polniſ. Patronen, eine bedenkliche Lift gebrau⸗ 
chet. Im übrigen wird unſer Gerlach von 
George Schultzen in feinem Schediasmate de Hy- 
mnopcris Sileſiorum p. 15, fq. unter die Lieder⸗Dich⸗ 
ter gezaͤhlet, und das vornehmſte von ſeinem Leben 
angefuͤhret. Sein Ende erfolgte 1672. d. 13. Febr. 
worauf ihm M. Sam. Hentſchel die deichen⸗Predigt 


gehalten und fie auch dem Drucke uͤberlaſſen 
XI. M. Samuel Hentſchel, erblickte das Licht der 


Welt zu lifa in Polen A. 163 F. d. 3 1. Januar. Das 
etraͤchtlichſte von ihm ſtehet ſchon in den Ais 
cl. zten Bande p. 195. fq. Nur muß ich hier 
erinnern, daß daſelbſt in Benennung des Jahres, da 
er das Seniorat bekommen, ein Fehler eingeſchlichen; 
es foll heiſſen 1675. ben 25. April, und zwar mit Wier 
derwillen der Lißniſchen Kichen⸗Elteſten, welche ſich 
daben allerhand Bedencklichkeiten vorſtelten. Zu feis 
nen Schriften gehoͤrt hienaͤchſt noch die kleine Haufe 
Poſtille fiir Krancke und betruͤbte Perſonenz fie kam erſt 
nach ſeinem Tode 1690 zu Wittenb. in gvo heraus Die, 
fer überaus fleißige, gelehrte und in Bemerckung der 
Seniorats- Sachen ungemein forgfältige Mann vers 
wechſelte das Zeitl. mit dem Ewigen am J. Febr. 1690. 


XII. M. Zacharias Herrmann hatte Namslau in 


Schleſien zur Vater Stadt; ſintemal er daſelbſt den 
3. Oct. 1643. gebohren worden. Als Paſtor zu fifa. 
übernahm er A. 1692. das Seniorat; und ob er deme 
ſelben gleich faſt 24. Jahr vorgeſtanden: fo iff doch 
von denen in folder Zeit vorgefallnen Sachen bey 
nahe nichts mehr aufzutreiben. Die Ulrſache davon 
kan ich nicht errathen: es waͤre denn, daß die damahls 
kriegeriſche Zeit, Peſt und * Fluͤchten dieſen 

Mangel 
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Mangel veranlaßten. Er ſtarb den 10. Dec. 1716. 
vid. Acta Hift, eccl. I. c. p. 196. fq. Unter den vies 
len gedruckten Leichen Predigten von ihm ijt auch die 
befindlich, welche er ſeinem Vorfahren, dem Seel. 
Sentſchel gehalten. Und von feinen Liedern u. Ges 
bethen uͤber die Sonnt. Evangelia iff 1739. eine neue 
Auflage, mit einer Zugabe über die Epiſteln, durch feis 
nen Sohn M. Daniel Herrmann, zu Schlichting⸗ 
Heim in gvo mit ſtarckem Drucke beſorget worden. 

XIII. Chriſtoph Arnold, Züllichow, Sileſ. undPaftor 


zu Karge und Unruhſtadt, ward 1717. den 1. Jun. auf 
dem Convent zu Frauſtadt einmuͤthig erwaͤhlet. Sein 
Eyfer, in denen bedraͤngten Zeiten der Kirche recht⸗ 
ſchaffen zu dienen, war unermübet ; babe rn 
die nähere politiſche Verbindung mit den? 

ten gefallen, und hielt mit ihnen, unter Beyſtimmung 


und Genehmigung derer Seniorum Politicorum und 
ecclefiafticorum, etlichemal General Convente zu 
Dantzig, um die beſten Mittel und Wege zu ergreif— 
fen denen uͤberhandnehmenden Drangſalen G. 
mäßigen Einhalt zu ſchaffen. Es wird fein übereils 
ter Ausdruck ſeyn, wenn ich ſage, daß vielleicht nice 
mals mehr und weitläuftigere Arbeit zur Rettung 
unſerer Rechte angewendet worden, als eben zu ſeiner 
Zeit; dabey war er der poln. Sprache in Reden und 
Schreiben uͤberaus maͤchtig. Doch das Ende ſeiner 
guten Abſichten hatte er nicht erlebt; indem er an ei⸗ 
nem geringen Schaden am Schienbeine den 23. Mertz 
1727. feelig verſchieden: und da hat er, ohne feine 
Schuld, noch nach feinem Tode wegen gewiſſer allge⸗ 
meinen Berechnungen manchem Urtheile muͤſſen here 
palten, Auſſer etlichen Adlichen Leichen Predigten 
und 
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und dem oben beruͤhrten Send⸗Schreiben, iſt von i 
9 on if 
nichts im Drucke. du A 


XIV, Samuel Friedrich Lauterbach, geb. zu Frau⸗ 


flabt den 30. Oct. A. 1662. Gleichwie er, ſo zu reden, 
von unten auf gedienet; indem er anfangs in der 
Schule feiner Vaterſtadt die beyden unterſten Lehr⸗ 5 
Stellen eines Auditoris und Baccalaurei etliche Jah⸗ 
re bekleidet, und hernach A. 169 r. im Dec. jumPfaree 
Amt nach Noͤhrsdorf, ohnweit Frauſtadt berufen 
worden; alfo fügte es GOtt, daß er 1699. als eben an 
gedachtem Orthe die Kirche durch ein tribunaliſch De⸗ 1 
cret abgegeben werden mufte, nach Frauſtadt zum / 
3 1701, aber zum völligen Diaco⸗ 
nat kam, und endlich 1709. Paſtor daſelbſt wi 
Zuletzt ward ihm im Julio € 1 Me 
Generals Seniorat aufgetragen: weil er aber {chow 
durch Alter und große Arbeiten, unter manch Ler wie » 
brigen Begebenheiten, entfráftet war, Dater ſolchem 
Amte nicht laͤnger vorgeſtanden, als biß 1728, da er 
am 24. Jun. feelig entſchlafen. conf, Acta Hift, eccl, 
3. B. p. 179. fq. Wie fleißig erimPredigen geweſen, 
kan auch nur daraus abgenommen werden, daß in ftis , 
men Perſonalien die Anzahl feiner gehaltnen Predig⸗ 
ten auf 5275. und der Parentationen bey Begraͤb⸗ 
niſſen auf 1659. geſetzet wird. 


XV. Samuel Günther, Paftor Lesn z ift uczroß⸗ Glo. 


gau in Schleſien A. den 23. Dec; gebohren; 
von feinen Amts⸗Befoͤrderungen geben die angeführ⸗ 
ten Acta Hift, eccl, 1. c. zulängliche Nachricht. Ich 
Habe nichts weiter hinzuzuſetzen, als daß er ben eis 
nem ungemeinen§leiffe in völliger Aufſetzung allerfeis 
ner Predigten und genau verfertigten Regiſter übe die 
D 2 wich⸗ 
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wichtigſten Materien in feinem ſchoͤnen Büch er Vorra⸗ 


XVI Chriſtian S 


the, das Seniorat vom 9 Nov. des 1728. Jahres, biß 
zum 14. Febr. 1737. mit unverbri chlicher Treue und 
ſorgfaͤltiger Vorſicht ruͤhmlich gefuͤhret, und fo zu 
feiner Ruhe eingegangen, Es find von ihm viele feis 
chen, Predigten im‘ Drucke; und auch diejenige, welche 
er dem ſeeligen S nior Herrmann gehalten. 

iegemund T Thomaß, Haynoy. Sil. 
Paſtor intifa, trug bie Seniorat⸗Buͤrde, nach GOt⸗ 
tes Fuͤgen, ſeit dem sten‘ Jul. 1737. und hat vorher 
zu Karge, Bróg und Haynau im Dienſte des Her n 
und feiner e geſtanden; ſtarb, Dom, Judica 175 1. 
als er noch eben dieſen Tag mit großem Beyfall ge 

fein deben P. III. des ſchleſiſchen & 


AXVIL Johann Heinrich Matthiaͤ, itziger Paſtor in Boja- 


* “i nowe. Bey feiner Erwehlung zu dieſer Wuͤrde erreg⸗ 
ten fid) einige Schwierigkeiten. 


Nicht nur weil 
Samuel Jancovius Paſt. Frauftad; als erſter Can- 
didate zu Beſetzung des entledigten General- Senio- 
rats vorgeſchlagen worden, welche Wuͤrde er aber 
ſelbſt, verſchiedener Urſachen wegen, deprecirt ; fons 
dern auch, weil der Erbherr von Bojanowe wider 
die Wahl feines Paftoris zum General - Senior pro- 
teſtiren ließ. Theils weil die Union ihm in ſeinem 
Proceſſe nicht aſſiſtiret (vid. p. 24. et 25.) und er 
ſich alſo derſelben gar entziehen wolte, theile weil er 
beforgte, wenn fein Paftor als General-Senior von 
der Gegen-Parthey angegriffen wide, er alsdenn als 
Erbherr Verdruß mit empfinden dürfte, welches jes 
doch ein rechtſchafner Evangelicus nicht achten muß, 
maßen ihm daraus vor Gott ein Segen, und bey 
den 
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den Nachkommen ein unſterblicher Ruhm zuwaͤchſt. 
Nachdem aber die Union 2. Deputirte, von adeli» 
cher Seite ben jungen Herrn Boguslaw von Unruh 

aſchke, und aus denen Geiſtlichen Chriſtoph 

ett von Geißler Paſt Kobl. an den Herrn 
von Bojanowe abfenbete, um ihm dieſerhalb gezie⸗ 
mende Vorſtellungen zu thun, jo wurde die Wahl 
befiátiget, 
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B.) Seniores Circulares. 
lebte 


Senay Paft. Posn. pol. - 1570, 
[OA 


Barthol. € 

Stanislaus Scribovius, P. Milosl. 

M. Michvel Gerſtenmeier, P. 17 
Ý; Fr 


Chriſtoph Br $, P.Bukovic, = 
M. Joh. t 

Daniel end. 
Michael Populus, P. Birnb, - €. a. 
M. Heinr. R 
Jerem. Gerlach,! 
M. 


NI. Sam. Hentſchel, T 
M. David Gottfr. Arnhold, P. Bojan. e. a2. 


Joh. Rollius, P. Medſe a fea, =- = 


es Simon? P. Wilkow, - - ea 
: „ P. Miloslav. 


Rakoniewic. 


-- &4 
~ 1607. 
e. a. 
z ea f 1616. 
e. a. f 1627. 
1610. 
ne erw. 1645. - get. 1652. 
1653. 
1654. 
1653. 
166g. ward Sen, Gen. 
1678. 
d. ea. - = 1665. 
c. Lesn, - 1671.wardGen.Gen; 
1699. 


Srosftus, P. 


Holfeld, P. 
tſius, P. M 


RifchEe, P. x 


M. Michael Lief mann, P. Birnb. 1675. ward PPr. in Bauz. 
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erw.- geſt. 


David Kleſel, P. Rœhrsd. hern. Schlicht. e. a. - 1687. 


M. Elias Dominici, P.Zaborov. - 1684. - - 1 
M. Tobias Keller, P.S 1692. 
M. Sau. Puſchmann, Diac.Lesn, - e. a. fam nach Brie 


L. Joh. Zirckler, P. Schlicht. e.a. - 1704. 


Lauterbach, P. Frauſt. 1717. ward den Gen 
Heinr. Hillebrand, P. Medzer. - e. a. 
Matthaͤus Balde, P. Birnb. - 171 
Geor. Fr. Fauſt, P. Bojanow. - e 
Friedr. Hering, P. Libenenſ. - - e. a- r 
Gam. Günther, P. Lesn. - = 1719. warb den. Gen. 
M. Gam. Giering, P. Waſchk. - 2 
.M.Gbriftopb Buchwald, P.Chlaftav 
Chriſtoph Haniſch, P. Kotten. 
Joh. Fr. Schefler, P. Hoffſtædt. 
Job. Zachert, P. Medſer.— 
Siebe, Weber, P. Schlicht. 
M. Joh. Heinr. Hillebrand, P. Medſ. 173 9: -1741. 
Sam. Jancovius, P. Frauft. + = 17 
Bachar. Muͤßigbrodt, P. Sverin, - vui 
Ehriſtoph Koch, P. Skok, - 1742 
Joh. Caſp. Eberti, P. Zdun, = 1744. 
M. Marc. Paul Huhold, P. Birnb. - e. a. 
Sam Gottl. Goldmann, Pb. Unruhſt.- 1748. 
Carl Gottl. Rutſch, P. Birnb. - 1748. 
Sam. Kuͤſter, P. Clausd.. 1749. 
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Das IV. Stück. 


Wiederholtes Verzeichniß aller Eo. 
Luther. Kirchen und dererſelben Prediger, 
welche noch zur! Zeit unter Göttlicher Auf⸗ 
ſicht in Groß⸗ Polen befindlich ſeyn. 


aß ich es ein wiederholtes Verzeichniß nenne, 
geſchiehet datum, weil daſſelbige (don eininal 
in die fortgeſetzten nuͤtzl. Anmerkungen, welche 
zu Weimar herauskommen, Stuͤckweiſe ift eingerücket 
worden. Der Anfang ſtehet in der XVI. Samml. und 
wird in den folgenden Theilen continuitet, Hoffentlich 
ſchickt es ſich gar gut hierher, und wird ſonderlich denen, 
welche jene ich nicht haben, um foviel lieber feyn, 
alles in einem Zuſammenhange ſowohl verbeſſert und von 
dortigen Druck-Fehlern gereiniget, als auch an manchen 
Orten biß auf gegenwaͤrtiges 1750. Jahr erweitert zu fee 
hen. Ich haͤtte es leicht mit unterſchiedlichen Anmer⸗ 
kungen, in Anſehung der Begebenheiten bey Kirchen und 
ihren Leh d e 
lolche Arbeit einem andern nach mir zu uͤberlaſſen. 
Genung, daß hie mit einmal die ſonſt verworne, und denen 
meiſten unbekannte Bahn nicht nur gebrochen, ſondern 
auch zugleich einem jeglichen Gelegenheit gegeben ift, 
das, was feinen Orth und Kirche befonders angeht, nach 
meinem Wunſche th sen, theils getreulich 
fortzuſetzen. Gott eerde unter feiner 
Gnaden Regierung in Einigkeit, Friede und Seegen. 


D 4 A) Evang. 
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A) Evang. Lutheriſche Kirchen, mit 
ihren vorigen und ietzigen Lehrern 
in Staͤdten. 


J. Birnbaum, poln. Miedzychod, am Fluße Warthe, 
ſtehet ſchon von 1597 an unter der Herrſchaft ber vor» 
nehmen Ev. Familie von Unruh, welche die Stadt u. 
Landſchaft herum von Johann, Grafen von Oſtrorog 
erkauft hat. Die Kirche iſt auſſer der Stadt, nahe 
am Herrſchaftlichen Hofe, wohlgebauet, und erfreuet 
fid) ihres ietsigen groſſen Beſchützers und Wohlthaͤters, 
Sr. Excell. des Herrn Grafen Chriſtoph vontInrub, 
Koͤnigl. Poln, und Churf. Saͤchſ. Geheimen Raths, 
Generals, und Kriegs Raths- Vice -Præeſidentens in 
Dresden. 

Paftores, 1. Lucas Schmidt, v. 1600, 2. Adam 
Dermachowicz, v. 1606. 3. Joh. Stroll, v. 
1611. 4. Michael Papelbaum, oder, wie er fi) 
gewöhnüch ſchrieb: Populus. v. 1513. nach einigen 
Jahren zog er in bie Marck. 5. Heinr. Seeler, v. 
1616, 6, aachar. Brinn, v. 1630. ward aber aus 
Verdacht des Arianismi bald wieder entlaſſen. 
7. Mich. Populus, nahm den Beruf hierher zum 
andernmale an 1632. und erhielt wegen Anwachs 
der Gemeinde einen Diaconum. 8. Mich. Lange 
folgte ihm 1654. und dieſem 9. M. Joh. Gottfr. 
Gryphius, ein Freyſtädter aus Schleſien, A. 1666. 
Nach zehn Jahren zog er, auf erhaltnen Beruf, 
nach Croſſen; woſelbſt er als Paſt. u. Inſp. 170 
verſtorben. ro, M. Michael Liefmann, gebuͤr⸗ 
thig aus der Graffchaft Glatz, hatte 1619. das Licht 
der Welt erblickt, und ſowohl in Schleſien, als Une 
garn, 
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garn, an unterſchiedlichen Orthen das Amt eines 
Evang. Predigers mit aller Treue, und letztens biß 
io gefuͤhret, als er in ſolchen Umſtaͤnden 

76. zu Wittenberg den Beruf hierher erhielt. 

Er blieb aber nur biß 1684. da er als Paſt. Prim. 
nach Bautzen in der Ober⸗Kauſitz kam, unb alda im 
82. Jahre feines Alters A. 1702. geſtorben ijt. 11. 
Mart. Gellert, wurde als Pfarr zu Bucke bey 
Züͤllichow, an dieſe Kirche v. 1684. f. 1694. 12. M. 
Joach. Klepperbein, geb. zu Rüdersdorf in 
Schleſien 1663, wurde aus Ulbersdorf bey Frau⸗ 
ſtadt A. 1694. hierher voc. kam aber auch 170 f. von 
bier nach Frauſtadt. 13. M. Matthaͤus Balde, 
ein Meſeritzer, bekam den Beruf 1707. im Jul. als 
ein Candidat. Nach vieler Arbeit verlohr er end⸗ 
lich durch einen Schlagfluß das Gedaͤchtniß, unb tour 
de deswegen 1734. pro emerito erklart: J. 1747. 
m. Jun. at. 71. 14. M. Marcus Paul Suhold, 
Qvedlinb, ruͤckte 1743. an des vorigen Stelle, vom 
bisherigen Diaconat; lebte aber nur bis 1745. da er 
am 28. O& mit Hinterlaſſung einer ſaubern Biblio⸗ 
thee, ohne Kinder verſchied. 15. Carl Gottlieb 
Rutſch, geb. zu Smigel 1717. den 9. Mertz, ſucce⸗ 

bitte 1745. im Mon. Nov. feinem feel. Schwager, 

b) Diaconi. 1. Mart. Michelmann, v. 1633. 2. 
Mich. Lange, v. 1640. wurde Paſtor. 3. Chri⸗ 
ſtoph Ebertus, v. aus Drieſen vom Cantorat 
1654. gewiſſer Urſachen wegen kam er 1684. von 
biefi gem Amte, und erhielt ſodenn im Brandenb. 
eine Stelle zu Sorge. 4. Balth. Kaufmann, 
v. 1684. aus Grochow, weil ihn zuletzt ein Schlag · 
fluß zu weiter Führung feines Amtes untuͤchtig mach⸗ 
D 5 te, 
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te, fo bekam er 5. an Joh. Sommer, bisherigen 
Hector 40 0 einen Subbſtituten, welcher aber als 
Ape . Diac. am 1 1. Jun. 1729. «t. 59. verſtor⸗ 
ben. Joh. Mic Si Fer, von Heinersdorf bey 
Girl geblirthig, wurde 1729. aus Schwerin berus 
fen, und mufte 173 5. wegen begangner Ausſchwei⸗ 
fungen flüchtig werden. Joh. Joach. Vogt, 
von Halle E Sachſen, fand zu Friedeberg in der 
Marc im Amte, und übernahm, vielleicht zum Wohl⸗ 
gefallen feines Schwieger-Vaters, M. Baldes, die 
ber 173 5. f. 1738. 8. M. Marc. Paul 
v. 1739. aus Politzig, ward nach ein paar 
Jahren Paftor. 9. Carl Gotti. Rutſch, v. 1743. 
aus Smigel, wo er Rector wars gelangte 
Jahren zum Paſtorat. 10. Franz Mat⸗ 
thaͤus Ruttich, geb. zu Thorn den 9. Jan. 1723. ein 
Enckel des alten Paſt. Baldes, voc. 1745. m, Nov. 
2 3 Stadt liegt hart an der ee m 
erenftadt und gehoͤret von ihrer Erbau⸗ 
ung an der vornehmen Bojanowskyſchen Familie, 
Evang igion. Der ietzige Befiger derſelben ift 
Herr Steph. Bojanowski,ein Sohn des A. 1743. feer 
lig ver ne en Carl von Bojanowski. Die tt 
che ſtehet in der Stadt, und hat zwey Prediger, welche 
bey etlichen Jahren her durch mancherley Citationes, 
Comißiones u. Viſitationes viel gelitten: eine Probe 
davon iſt in den Act. H. eccl. VI. B. p. 693. fq. zu leſen. 
1 Theop! Dilus Pitiſcus, ein Sohn des 
ehmaligen Frauſtaͤdtiſchen und hernach Gurauis 
ſchen far rn Joh. Pitiſei, hatte bereits viele Jahre 
vorher an der ordentlichen Parochial⸗Kirche zu 
Daredorf (poln. Golaſczyn) nahe an der Stadt, 
im 


X ) 50 (* 
im Amte geſtanden; weil aber dieſelbe vermoͤge ei» 
nes Tribunal, Decrets denen Cath. mufte eingeraͤu⸗ 
met werden, und er indeſſen gleichwol unter Herr⸗ 
ſchaftlichem Schutze noch überein Jahr in dortiger 
Pfarr⸗Wohnung, mit Nutzung der Wiedmuth, gee 
blieben: fo ſetzte ihn endlich der großmuͤthige 
Steph. Bojanowsky, welcher den berühmten 
D. Silſemann hernach jum Thorniſchen Colloqvio 
chatitativo geffibret, A. 1638. an diefe Kirche. Und 
derſelben hat er mit unermuͤdeter Treue vorgeſtan⸗ 
den bif 1657. da er 65. jährigam Tage Andreas 
feclig entſchlafen. Nach ihm bat 2. Joh. Chri- 
ſtoph Schupelius, geweſener Ev. Pfarr zu 
Gleinig im Gurauiſchen, und nach dem exilio Res 
ctor zu Schlichtingsheim, b as Amt bif 1659. vers 
waltet. 3. M. David Gottfr. A lo, bishe⸗ 
riger Diaconus, ward 1659. zum Paſtorat befors 
dert. So redlich und ruͤhmlich auch ſeine bewieſene 
forgfältige Amts⸗Fuͤhrung beſtaͤndig gewefen: fo 
betruͤbt erfuhr er doch, daß ein Prediger manchmal 
zu lange lebet, und im Alter nicht mehr gilt, was er 
in juͤngern Jahren gegolten. Daher farb er lebens, 
ſatt 1699. den 27. Dee. Man hat ee unters 
ſchiedliche Seichenpr. im Drucke. M. George 
Friedr. Sauſt, geb. zu Griigelben Sept. 1659. 
kam 1700. aus Waſchke hierher, und beſchloß im 
guten Ansehen fein § eben 1718. 5. Joh. Heinr. 
Richter, war 1677. den 7. Jan. zu Burgſtaͤtt in 
Meiſſen an die Welt gekommen, und 1719. kam er 
aus Smigel hierher. T. 1739. den g. Jun. 6. Joh. 
Heinr. Matthia, ein b Frauſtaͤdter, und 
vorher Pfarr zu Ober Pritſchen, v. 1739. 
b) Dia. 
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b) Diaconi, oder, nach hieſigem Gebrauche, Ecclefialte, 


1. Joach. Rufche erhielt, als geweſener Pfarr zu 
Heintzendorf in Schleſien, 163 8.den Beruf f.165 5. 
im May, 2.65. 2. H David Gottfr. Arnhold, 
geb. 1630, den 3. May in dem benachtbarten Schle⸗ 
O »Tſchirna, wo er auch 

von 165 3. bis 54. ſeinem alten Vater ſubſtituirt ges 
weſen: als fie nun bende endlich ins exilium muſten, 
begaben ſie ſich hierher, und der Sohn vertrat in⸗ 
beffen des verft. Cufchei vices, deffen Amt er auch 
erhielt 165 f. und zuletzt noch Paſtor wurde. 3. Joh. 
Herden, geb. zu Thorn 1635. v. 1658. und blieb bif 
1663. da ihn die Frauſtadter an ihrer Kirche holten, 
„ fauterb. Frauſt. Zion p. 578.19. — 4. Aaron 
Blivernitz, ebenfals ein Thorner; hatte wegen 
groſſer Verfolgung ſeine Stelle zu Skoki verlaſſen 
muͤſſen, daher nahm er hieſigen Beruf willig an: 
zog aber 1669. nach Sienutowa, und von bar nach 
Thorn, wo er auch f. 1701. Von ihm und feinen 
Schriften ſiehe E. Olof Poln. Liedergeſch. p. 30.fq 
5. CbriftianStobxus, ein Preuſſe aus Koͤnigsberg, 
wo er den 27. Dec. 1630. gebohren worden; deſſen 
Vorfahren ſtammen aus Böhmen von dem Gee 
ſchlechte der Karkowsker her. Er hatte ſchon 15. 
Jahr zu Gardenſee im Predigt Amte geſtanden, 
und ward ſonderlich der poln. Sprache wegen hier⸗ 
ker berufen, diefelbe in ber neuen Schule mit zu 
lehren. Allein nach etlichen Jahren verfiel er mit 
der Herſchaft in Streitigkeit, und ſahe fid) deshal⸗ 
ben genoͤthiget abzudancken: worauf er endlich feine 
weitere Befoͤrderung in Zaborowa gefunden. 6. 
Auguſtin Serpilius. Sein Vazer, Johann 
Serpi⸗ 
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Serpilius, war zu Kayſersmarck in Ungarn Pa, 
ftor, und er felbft nicht allein alba 1643. ben 15. 
Sept. gebobren, ſondern auch hernach 1663. ins 
Predigt- Amt befirdert worden, Bey der groſſen 
Verfolgung aber mufte er 1673. Amt und Vaters 
land verlaſſen. Zu hieſigem Diaconate gelangte er 
„und f. 1699. am 5. Sonnt. nach Trinitatis. 
7. M. Andreas Weber ein hieſiges Stade Rind, 
geb. 1666. den 31 v. aus Herrn Motfcheling 
im Wolauifchen Fuͤrſtenthume 17 1. 1715. 8. 
Heinr. Simpelíue, ein finer, auch Con- Re&or 
an daſiger Schule; v. 1716. f. 1737. 9. Samuel 
Gottlieb Schnier ebenfals einfifinez, geb. 1692. 
d 7. Apr. Er war feit 1719. Rector zu Smigel 
geweſen, als er 1737. den Beruf zum ietzigen Amte 
empfieng, f. 175 1.0. 28. Dee. 10. Samuel Zimpe⸗ 
lius ein Bojanower und Sohn obbemeldetenHein⸗ 
rich Zimpelii v. 1752. d 


III. Bombſt, poln. Babimoſt: ijf eine Koͤnigliche Sta⸗ 


roſtey an der Grentze gegen Zuͤllichow, welche letzt ein 
Herr von Poninsky, beherrſcht. Das Beth⸗Hauß 
ſtehet in der Vorſtadt auf einem freyen ofnen Platze, 
ſo, daß unten der Pfarr und Cantor ihre Wohnung ha 
ben, oben aber der Gottesdienſt gehalten wird. Die 
Lehrer ſtehen in folgender Ordnung: 1. Chriſtoph 
Weiß, oder, wie er fich ordentlich gejchrieben, Albinus, 
Pfarr zu Krantz, übernahm hier das dehr⸗Amt 1652. 
aber Krieg und groſſe perſonal⸗Verfolgung bewegten 
ihn, baſſelbe wieder aufzugeben. Endlich fand er noch 
feine ruhigere Verſorgung zu Chlaſtawe. 2. Tobias 
Schubert folgte ihm zwar; da aber ſeine Rechnung 
an dieſem bedraͤngten Orthe nicht (o eintraf, wie er gee 
dacht 
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dacht hatte, ſo trat er zur andern Parthen. 3. Chri⸗ 
ftopb Rumpel, ein Zuͤllichower, v. 1665. f. 1673. 
+ Michael Gerban, Zuͤllichau gebuͤr⸗ 
thig, wurde in letzt gemeldtem J berufen: wegen 
vielerley Mißhelligkeiten und eines lockern Lebens ge⸗ 
brach es ihm endlich an noͤthigem Unterhalt u. Schutze; 
daher war er genoͤthiget, die Gemeine zu verlaſſen. 5. 
Martin Lindner, aus der Mare, v. 1689. bekam 
aber das folgende Jahr eine anderweitige X 

rung. 6. Samuel Knoßpe, aus Schwerin an der 
Warthe gebuͤrthig, v. 1691. durch mannigfaltige Bee 
druͤckungen war er fo verzagt gemacht, daß er zuletzt, 
aus bloſſer Beſorgniß einer neuen Verfolgung, A. 
1722. heimlich davon zog, und ſich nach Zilenzig bee 
gab, wo er auf einem erkauften Vorwercke als ein Priz 
vatus A. 1729, geſtorben. 7. M. Joh. Seinr. Zilles 
brand, ein Meſeritzer, v. 1722. blieb biß 1725. da er 
in die Bater- Stadt berufen wurde. 8. David Rech 
zeh, iſt 1696. auf einem Dorfe ben Sagan geboh⸗ 
ven, erhielt erſtlich das Reetorat zu Meſeritz, und 1725. 
das hieſige Sehr: Amt. 


AV, Brón, poln. Broydyca, ſtehet unterm Schutze des 


Herrn Staroſten von Bombſt, und hat in altengei» 
fen die ordentliche Stadt⸗Pfarr⸗Kirche auf demMarck⸗ 
te zum Ev. Gottesdienſte gehabt: ietzt aber begnuͤget 
es fid) mit einem Beth Hauſe in der Stadt; doch ohne 
Glocken Prediger find hier geweſen . Val. Kindler, 
aus Zilentzig im Brandenb. gebuͤrtig. Wenn er ei⸗ 
gentlich hergekommen, und ob nicht vor ihm ſchon Ev. 
Prediger hier gewefen, ift mir nicht bekannt; weil ent ⸗ 
weder nichts aufgefchrieben worden, oder das Geſchrieb 
ne zurzeit des groſſen Brandes 1657. verlohren gegan⸗ 

gen. 
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gen. Soviel hat ſeine Richtigkeit, daß er bereits 
viele Jahre das Diefige Amt gefuͤhret gehabt, als er 
1591. ben Beruf nad) Klempzig im Jüllichowiſchen 
Kreyſe angenommen. 2. Adrian Lufcinia Seiner 
wird wegen Grfaufung eines Hauſes im Stade Ges 
sichts- Buche A. 1600. gedacht, auch laut Auſſage der 
Alten ihm der Verdacht des Arianifmi beygemeſſen 
3. Georgetnylius, ein Sohn des damaligen Pfarrn 
zu Schmoͤllen, gleicher ahmens. Er hat der Kirche 
uͤber 40. Jahre vorgeſtanden, und zugleich die benach⸗ 
barte Kirche in Lagowitz, als ein Filial mit zu beſor⸗ 
gen gehabt. Sein Ende erſolgte d. 26. Febr. 1675 
n er ſchon etliche Jahre als emeritus Ne 
Der aͤlteſte Sohn deſſelben, welcher ebenfals George 
hieß, ift in Brandenburg zu Kaließ Ober Pfarr a 
weſen; und ber Enckel von dieſem, mit Rahmen Bott: 
lieb, hat an gedachtem Orthe das Diaconat bekleidet. 
4. Elias Feige, des vorigen Schwieger Sohn, und 
don 1665 an Subſtitut deſſelben, war 1638. den 9 
Jul. zu Croſſen gebohren. Er iſt der erſte, der das 
ietige Pfarr» Hauf zur Wohnung bekommen; mn i 
aber viel Drangfal erlitten haben, indem ich in ein D 
feiner Calender gefunden, bof er 1675. fünfmalnach 
Schleſien flüchten muͤſſen, wobey er eigenhändig Ai 
gemercket: iuditores mei proditores! | 1680 i 
10. Jan. p. Theodor Rolle, ein Meſeritzer, und d 
ſigen Paſt. M. Joh. Rolles leiblicher Sohn, v. 16; 
Er hat den Anfang zur Confirmation bey der Cat. Her ; 
ſchaft gemacht; aber auch wenig Schutz dabey gefun 
Den Denn er gerieth bey einer nicht gar guten sebense 
Art in ſolche Umftände, daß er Kirche und Gemeinde 
heimlich verlaſſen mufte. - 6. Gottfr. Saur, ein 
Schwe⸗ 


en 
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Schweriner, v. 1694. Als er 1696. dem Berufe 
nach Kay bey Zuͤllche folgte, ward er genoͤthiget, die auf 
ihn alhier gewandtenlInkoſten zu erſe en. 7. Chriſtian 
Baccolius, ein gebohrner Züllichauer , v. 1696. In 
Kriegs und Peſt⸗Zeiten hat er treulich ausgehalten, 
und nach feinem Tode, welcher 1730. den 10 br. et» 
folget, fein Begraͤbniß theuer bezahlen muͤſſen, weil er 
unverheyrathet geſtorben. Deswegen ſowohl der 
Herr Staroſt, als der Cat. Parochus von ihm er 
ben wollen. g. Chriſtian Siegemund Thomas, 
ein Schlefier aus Hanau, empfieng bemeldten Jahres 
im Mertz ben Beruf hierher von Karge, wo er bisher 
‘Diaconus geweſen z u. zog 1736.10 ſeine Vater⸗Stadt. 
9. Abel Lehmann, aus dem Sorauifchen, v 1736. 
der ſeiner Poetiſchen Gaben und Schickſals wegen be⸗ 
ruͤhmte Daniel Schönmann, lebte dama s gleich in 
Hiefiger Gegend; daher gratulirte er ihm zu dem em 
pfangnen Amte mit einem Bogen Verſe, welche in feis 
nen wohlangewandten Stunden noch befindlich fenn, 
unverheyr. 1737. den 17. Jul. 1c Joh. Chriſtian 
Bartſch, ein Gruͤnberger aus Schleſten v. 1737. wel⸗ 
cher vorher ſchon zu Heinersdorf im Zuͤllichſchen, und 
hernach an der Tſchicherziger Wald- oder Oder Kirche 
im Amte geſtanden. 


V. Silehn, poln. Wielun. Die bieſige Kirche gehoͤr⸗ 
te ſonſt als ein Filial zu Kotten: aber S. Exc. der 
Herr Woywod von Smolensko, Petrus Graf 
Sapieha haben darin A. 1746. eine Aenderung gee 
troffen, und dieſe Kirche von jener getrennt, ſo daß 
nunmehr Fliehn ſeinen eignen Pfarrn hat. Und 
fev it Herr Chriſtoph Haͤniſch, welcher deswege 
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aus Kotten hierher ziehen muͤſſen, um 
Woywoden, als deffen ab Arge, er — 
VI. Srauſtadt, poln. Vſchowa, iſt eine Königliche Stadt, 

welche zwar vormals an der ordentlichen Parochial⸗ 
Kirche ihre Ev. Prediger gehabt: nun aber feit 60. 
in einer beſonders erbauten Kirche, ue fcn 
zum Kriplein Chrifti, den Gottesdienſt verrichtet. Der 
feel. Lauterbach hat hiervon indem 171 1. jufeipiig 
in g. herausgegebnen Frauſtädtiſchenglon weitläuftig 
gehandelt. Ich koͤnte mich ſchlechterdings darauf bes 
ziehen: allein es werden ſchwerlich alle gedachtes Buch 
ben händen haben. Daher will ich aus demſelben 
zum wenigſten die Nahmen der vorigen Lehrer hers 
ſetzen, und die neuern alsdenn beyfuͤgen. 

2) Paftores. 1. Joach. Weishaupt 15 52. 2. Matth, 
Judex v.1553. 3. Andreas Knobloch vars 54. 
4. Marth. Judex, zum andernmale 1557. 5 M, 
Val. Gaunersdoͤrffer. 6.M. Fob. Ditifcue, 
1568. 7. Mart, Arnold. 9. Paul. Bernavus 
Y. 1590. 9. Leonh. Rrensbeim f. 1598; 10. 
Val. Herberger f. 1627. 11.M.3ach.Serbers 
ger f. 1631. 12. M. Mich. Eder. als ein groſ⸗ 
fer melancholicus 1648. 13. Joh. Sayn 1.1663 
14. Geor. Schramm f. 1574. 15. M. Job. 
Lehmann f. 170 f. 16. M. Joach. Rlepperdein, 
zog 1709. nach yſtadt in Schleſien, wo er f. 171 $ 
17. Sam. Fr. Lauterbach, f. 1728. f. oben 
von den Sen. Gen. n. 14. 18. Sam. Jancovius, 
aus Zuͤllichau gebuͤrtig, und vorher Pfarr zu Hei⸗ 
ners dorf und Langmeil in daſigem Kreyſe. v. 1729. 
Wegen hypochondr. und andrer 3ufálle ſahe er fid) 
genoͤthiget, gegen einen jährlichen Gehalt zu refige 
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niren 1733. 19. David Seinr. Guͤnther, ruͤck⸗ Haben gelehret 1. Cour. Drüfer, v.38. 2. Joh. 
te in gedachtem Jahre vom Diaconat an diefe Emner, v 1678. 3 Chriftian Bruſchke eindtei⸗ 
Stelle; doch 1736. zog er nach Fuͤrſtenwalde in nauer und vorher geweſener Cantor am Nriplein 
die Marck Brandenb. 20. Sam. Jancovius, Ehrifti, v.1695.turbe 1727. emerĩtus, und f. 17729. 
trat diß Amt 1737. nach gebeſſertem Zuſtande 4. Joh. Heinr: Marthig; geb zu F auſtadt 1699. 
zum andernmale an. wil 727. kam aber 1758. nach DbersPruejchen. 5. Joh. 
b) Diaconi. 1. Mart. Arnold v. 1562, 2. Valent. Gafp. Pridemann, geb. 170g. zu ifa; erhielt 1738. 
Slorian, kam nach Ober ⸗Pritſchen 3. Seth T ben Beruf unter mantherlen wiedeigen Umſtaͤnden. 
Klauer. 4. Mich. Gebhard v. 15 Val. VIII. Friedland, weiches zum Unterſchiede einer andern 
Herberger, 1590. 6. Adam Cruſt . 7. Joh. Stadt gleichen Nahmens insgemein Polnisch Fried⸗ 
Timaus f. 1614. 8. M. Zach. Herberger, 9. land genennet wird, und einem Herrn Ev. Rel. gehoͤ⸗ 
Joh. Wechnee}. 1653. 10. Geor. chramm ret. hat nebſt der S Kirche noch zwey Filiale, nem⸗ 
J. 1664. 11. Joh. Serden, v. aus Bojanowa lich Henckendorf und fobik ; auch deswegen ordentlich 
1663. 12. M. Joh. Lehmann v. 167% 21 3. zwey Prediger , In Ermangelung gnugſamer Made 
Meid. Schön f. 1703. 14. Sam St. Laue richten von denfelben, melde nuc den jetzigen Paſtorem, 
ter bach; 1) Thomas ince, ein Marſenbur⸗ welcher vor etlichen Jahren dem feel. Caſpar Ark 
ger aus Preußen, v. 1710, aus Schpwerſentz, T. mann gefolget if, er heift + Bodenftein, und iff 
1716. 16. Tobias Bockelmann, us Dris ehedem Feld Prediger bey einem Preuß Negim. im 
bis 1716. f. 1718, m. Aug. xt. 38. 17. David Cleviſchen geweſen. Der D aconus aber, Johann 
Heinr. Gunther, ein Meißner, und vorher Pfarr í ninder Neu- Mard gebürtpig, 
zu Sandow in ber Marek, ein ungenteinexpediter fe feit 1725. in feinen Amte, und war vorher 
Prediger; der aber mit ſeinem Collegen alhier fege Rector der hieſigen Schule. *: 
viel Verdrüͤßlichkeiten ausgeſtanden: ward endlich XI. Roblin, voli liz it S. Exc. den Herrn 
Paſtor. 18. Srantz Hedelhefer, ein ge Grafen Al. Jof. Behereſcher; die 
Frauſtädter kam 1733. aus Weiſſenſee bierhe eigentliche Stiftung b eſigen Ev. Gotcesdienſtes 
1751.5. 6. Dec. am Schlagfluß. 19. Chriſtian As und der Kirche aber t von einem Herrn von 
ton Herold, er wurde von Merſchwwitz aus Schle / Lachowiec Sie: ‚welcher darzu febr vortheil⸗ 
fien Bieber berufen 1752. 4 hafte Privilegia geg E aben hier gelebret : T 
VIL Srauſtaͤdter⸗Meuſtadt, liegt hart an Frauſtadt, Slorian Bohm, welcher als ein Erulant mit Herr⸗ 
und gehoͤret zu daſiger Staroſtey. Das &tbiqfte ſchaftlicher Erlaubniß jum erſten ſo, wie ein Zduny 
von biefigem Beth- aule ift in dem angeführt en gepredigt haben fett. Der erfte ordentlich vocirte Pres 
Frauſt. Zion p 516. fq. befindlich. In ng ic diger aber iſt geweſen, 2. Balth. Seidel, . 
haben ich; 
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Silek bisheriger Pfarrer zu Heintzen, und Pahlen⸗ 
dorf v. 1632. 3. Adam Joniſch, ein Breslauer, 
vi 1654. kam aber 1640. nach Zulauf in Schle⸗ 
fien, wo er der letzte Ev. Pfarr geweſen, und zu Strop⸗ 
pen im exilio geſtorben ift 4. Georg. Chtyfander aus 
Maͤhren, und vorher Diaconus zu Auras in Schleſien. 
+. Melch. Ritter, Gura-Sil. v. 165 1. 6. Heinr. 
Haynius, von Sprottau, lebte in bekuͤmmerten Zeiten, 
und konte wegen der gefährlichen Kriegs daͤufte bey 
vier Jahren kein ordentlicher Gottesdienſt allier gee 
halten werden. Ob und wie er weggekommen, iſt mir 
nicht wiſſend: ſo viel habe ich gefunden, daß einer fei 
nes Nahmens A, 1648. Pfarr zu Oberſitzke, und auch 
1662. Diaconus zu Stroppen in Schleſien geweſen 

Vielleicht iſt es an beyden Orten eben dieſer, indem er 
allezeit Sprotca-Silefius genennet wird. 7. Chriſtoph 
Columbus, von Koͤnigsberg aus Schleſien, v. 1660. 
T- 1689. 8. M. Joh. Mich. Hoppe, ein Breslauer, 

v. 1689. Fan der Peſt 1708. 9. Joh. Caſp. Eber⸗ 
ti, gebuͤrtig aus dem Dorfe Neukirch bey Goldberg, 
war Con- Rector zu Zduny, als er 1708. den Beruf 
hieher erhielt; konte aber wegen der Peſt erſt 1709. 
oͤrdiniret werden. Und ſchon das folgende Jahr hol, 

ten ihn die Zduner wieder zu fid. 10. Matthaͤus 
Hanſy, geb. zu Blume bey He yerswerda in der 
faufig, A. 16 t6. ben 19. May, v. 1710, im Oct. weil 
in der Stadt noch bie Peft graßirte, hielt er am 10. 
S. nach Tr. ſeine Anzugs Predigt vor der Stadt im 

freyen Felde, f 1714. den 28. Jun. und hat ihm fein 
groſſer Freund M. Sommer, P. zu Geiſchen, eine 
Gedaͤchtniß · Pr. in Geiſchen gehalten, biefelbe auch in 
fol. drucken laſſen. Unter eben dieſes gelehrten und 
dienſt⸗ 
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dienſtfertigen Mannes Anleitung und Veranlaſſung, 
weil er in deſſelben Nachbarſchaft etliche Jahre gele 
bet und informiret, hat Herr Hanſy unterſchiedliche 
Schriften herausgegeben, z. E. Schediasma de Theo- 
logis Ev. Luther. Generoſis, gedr. zu Schlichtingheim 
1705. Ato. der Kinder Engel, 1706. in 12. und 1712. 
in $vo. De Re&oribus Magnitic. ex Silefiis illuſtr. 
1708. to. De qvibusdam claris Clofiis 1709. Ato. 
Gedaͤchtniß der Breßl. Prediger, 1710. 8vo.De Theo- 
logis quibusdam macrobiis, ex vel in Lufatia 
$vo. 11. Joh. Chriſtoph Roft, ein B 
v. 1714. Auch dieſer hat fid) durch einige Sch 
kannt gemacht, dergleichen ſind: Kurtze und einfaͤltige 
Erklaͤrung desCatech. Liſſa 1719. und 1730. in 1200. 
Dreymal ſieben Worte des HErrn CHriſti, 1730, fvo. 
Eine Predigt vom noͤthigen Bekenntniß unſers Glaue 
bens, als eine wiederholte Jubel⸗Freude 173 T. It. 
eine Pr vom Heil. Abendmahl; worüber er aber bald in 
verdruͤßliche Umſtaͤnde gerathen wäre. Sein Lebens⸗ 
Ende erfolgte 173 5. ben 26. Febr. durch eine harte 
Begebenheit in Guͤrchen, immaſſen er auf Befehl 
bes Probſtes diefes Ortes, eines gewiſſen Canonici 
Pawlowski, aus ungegruͤndeten Verdacht), als ob er 
einen Bader hieſelbſt, bey welchem er, unwiſſend daß 
er krank ſey, im durchreiſen abgetreten, etwas Speiſe 
zu fi) zu nehmen, communiciret, auf ſeinem Heim 
Wege halb todt geprügelt worden, wovon die Geh 
Neuigkeiten Schlef. aufs Jahr 173 5. p.329. fq. nad 
zuſehen. 12. Daniel Gottlieb Viebig iſt 1707. zu 
Tribuſch einem Schleſiſchen Dorfe nahe an Bojanowa 
gebohren, wohin ſich ſeine Eltern, die ſonſt ordentlich in 
bemeldeter Stadt wohneten, damals geflüchtet Dat» 
E 3 fen: 
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ten. 173 5 aber nad) zehen Jahren ward er als 
Diaconus nach Liſſa berufen. Ihm folgte hier 1745. 
13. Chriſtoph Dienegott von Geißler, geb. zu 
Wolſtein in Polen, 1722. deſſen Probepredigt von 
daſiger Gemeine 1745. zum Druck befor worden. 
X. Ciſſa, poln. tefi owohl die Stadt, als in der⸗ 
ſelben die Ev. Kirche ſchreiben ihren Urſprung naͤchſt 
Gott dem beruͤhmten Geſchlecht derer Grafen Lef- 
cʒynski zu: ictio aber ſtehen bende feit 17 38 unter der 
Herrſchaft S. Exe. d n Fuͤrſten Alex. Jof. Sul- 
kowski, In Anſehung der Kirche giebt D, E. Jablons- 
Ki in ſeiner Hiftoria Co lom. p. 124. fq. und 
p. 252. fa. zulaͤngliche Nachricht, welche zwar mare 
cherley Erläuterung haben koͤnte; allein, da ich hier 
nur von den Lehrern zu handeln habe, ſo enthalte ich 
mich aller andern Anmerckungen, und gebe folgendes 
Verzeichniß dererſelben, mit der eintzigen Erinnerung, 
daß von mehr als hundert Jahren her iederzeit dren 
Lehrer zugleich an ſolcher Kirche ſtehen. 
2) Paſtores. I. M. Melch. Maronius, von Gurau 
aus Schleſien gebuͤrtig, welcher auch zu Droſchk 
im Glogauiſchen etliche Jahre Pfarr geweſen, ehe 
er hieher gelommen. Zum Symbolo brauchte er 
die Worte; Mich Mag Mein GottSchuͤtzen! 
da fich die Anfangs⸗Buchſtaben ſowohl auf feinen 
Nahmen als Vaterland beziehen. Es ſind viele 
von ihm gehaltne Leichen -Predigten, wie auch die 
163 F. gethane Einweyhungs⸗ Predigt der erbauten 
Kirche, nebſt zwey Engel Predigten im Drucke. 
Anfänglich fuhrte er nur alleine das Amt, bey flare 
terim Anwachs der Gemeine aber mule noch bey 
ſeinem Leben an einen Collegen gedacht werden. 
Die 
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Die damalige Hoch Graͤfliche Herrſchaft ertoief ihm 
in allen Fallen gar beſondere Gnade, und ſchenckte 
ihm auch vorm Koſiner Thore einen Garten erb u. 
eigen, 11642. ben 27 May. 2. M. Joh. Holfeld, 
geb. zu Glogau den 27, Oct. 1601. Vald nach ſei⸗ 
ner Zurückkunft von der Uniutzſitaͤt Wittenberg 
wurde er 1623. Pfarr auf dem Dorfe Brieg bey 
Glogau, und von dar holten ihn 1642. die Lißner 
zu ſich. A. 1645. ward er zum Notario auf dem 
Colloquio Thorun. von der Confraternitat erwaͤh · 
let, woſelbſt er auch die übergebene Gonfepion mit 
unterſchrieben. + 1652, den 26. Aug. nachdem ibn 
am Bartholomai⸗Tage ein Schlagfluß auf der 
Cantzel gerühret. Nebſt feiner hieſigen Anzugs⸗ 
Predigt find febr viele Leichen Predigten, und auch 
die, welche er dem hier verſtorbenen Joh. Herr⸗ 
mann, geweſenen Pfarrer zu Köben, g halten, gee 
druckt verpanden. 5. M. Albrecht Güntzel, wie 
er aus Berlin an dieſe Kirche gekommen, kan ich 
nicht ſagen. Von ſeinem hier geführten Amte zeir 
gen noch etliche gedruckte Seichen- Predigten, und 
darunter ſonderlich auch die, welche 1655. beym 
Leichen Begaͤngniſſe SerrnpPhilip Seldes, Buͤr 
germeiſter der Stadt abgeleget worden. Wie ihn 
ubrigens die erſte ungluͤckliche Verwuͤſtung der 
Stadt und Kirche A. 1656. genoͤthiget feinen Fuß 
weiter zu ſetzen, das habe bereits oben im III. St. 
von den Sen, Gen. n. g. angemercket. 4. M. Mir 
chael Stelsner ; Gein Vater, gleichen Nah ⸗ 
mens, war Diaconus zu Geyer in Meiſſen, als die 
fer Sohn daſekbſt 1609. im Sept. gebohren wur 
de. Wegen erwieſenen groſſen Treue bey ber qe” 
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ſchehenen Einaͤſcherung der Stadt, und hernach 
bey Wiederaufbauung der Kirche, um derentwil⸗ 
len er viel Reiſen gethan, unb ſonderlich in Sachſen 
eine Collecte vor dieſelbe ausgewuͤrcket hatte, ruͤckte 
er 1667. vom Diaconate zum Paſtorat, doch fo, 
daß er bey fallen ge ſchwaͤchten Gedaͤchtniſſe zu eini 
ger Erleichterung eine Veränderung derer Amts⸗ 
Verrichtungen fid) gefallen ließ. f. 1670. ben 1. 
Febr. 5. Joh. Geor. Graf, ein Oeſterreicher, geb. 
zu Pernſtein im Nov. des 1626. Jahres. In der 
XIX. Samml. der fortgeſ. nuͤtz. Anmerk. p.589. fq. 
find die meiſten merckwuͤrdigen Ungluͤcks⸗Faͤlle, die 
ihn in Ungarn bey ſeinen daſelbſt getragnen Aem⸗ 
tern betroffen, von mir ſchon angefuͤhret. Daher ge⸗ 
bene iet nur feines Berufs hierher, welchen er 
in Goͤrlitz als exul zu der etliche Jahre unbeſetzt 
gebliebnen Stelle A. 1676. im Febr. erhalten. Er 
konte ſich aber gar kurtze Zeit von den ausgeſtandnen 
Truͤbſalen erholen: denn 1680. geſegnete er ſchon 
die Welt, und wurde, nach ſeinem Verlangen, mit 
den Ketten und Feſſeln begraben, die er ehemals als 
ein kuͤrckiſcher Gefangner tragen muͤſſen. 6. M. 
Zach. Herrmann, Namsl Sil. und bisherigerDia- 
conus alhier, erlangte 1681. im Febr. das Paſtorat. 
Sein Collega, M. Sentſchel, weil er bereits Senior 
Gen. war, wolte fid) ohne Zuverläßigkeit nicht mit 
in die Wahl nehmen laffen; darüber ward die Gee 
meine unwillig, und gab jenem alle Stimmen: wor⸗ 
aus aber eine vieljaͤhrige Verdruͤßlichkeit entſtan ⸗ 
den, daß ſo gar die ordinationes an andern Orthen 
vom Seniore verrichtet wurden. Im ubrigen wie 
Herr Herrmann, die zweyte totale Verwuͤſtung 

der 
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der Stadt u. Kirche durch die Moſeowiter 1707. am 
29. Jul. erlebet; auch darauf in der 1709. eingeriß · 
nen Pef ausgehalten: alfo hat ihm GOtt endlich die 
Freude gegeben, daß er 171 T. am 3. Sept. nicht allein 
zur abermaligen Erbauung der Kirche den erſten 
Grund» Stein legen, ſondern dieſelbe auch meiſtens 
vollendet ſehen koͤnnen. f. 17 16. f. oben das III. St. 
von den Sen. Gen. n. XII. Ihm folgte 1717. im 
Febr. 7. Sam. Günther, Glogóv. Sil. welcher 
feit 17 10. Diaconus allhier gemefen; unb 17 af. auch 
Sen, Gen. geworden. Zu feiner Zeit ift die Kirche 
von innen völlig ausgebauet, ingleichen das erſte 
Stiftungs: Jubileum derſelben begangen worden. 
f- 1737. den 14. Febr. Noch in eben dem Jahre 
wurde durch einmuͤthige Wahl ſein Nachfolger 
8. Chriſtian Siegemund Thomaß, Diaconus zu 
Haynau in Schleſien; woſelbſt er auch A. 1695. 
ben 14. Man an das Licht der Welt gekommen. Am 
Feſt⸗Tage Maria Heimſuchung trat er hier fein 
Amt an, und muſte noch in eben der Woche das 
Seniorat uͤbernehmen. Kurtz darauf ward er de⸗ 
nen bey damaliger Koͤnigl. Commifion anweſenden 
fremden Herrn Canonicis wegen feines ſchwartzen 
Sammt + Kapgens anſtoͤßig, deffen Tragung ihm 
ordentlich, bey Vermeidung öffentlicher Ahndung, 
inhibiret wurde. f. 175 1. d. 28. Mertz at. 56. als er 
noch eben dieſen Tag mit allen Beyfall geprediget 
hatte. 9. Mertin Rebſchlaͤger gebuͤrtig von Filehn. 
Er war Archidiaconus in Euͤſtrin, und Alleflor des 
Confiftorii daſelbſt. v. 175 1. 


b) Diaconi 1. Chriſtoph Albinus, geb. 1589. zu 


Koͤben in Schleſien; war ſchon von 1614. an; bif 
€ 5 1634. 
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1634. in feinem Batertande zu Wintzenberg, Streis 
telsdorf, und letztens zu Ulbersdorf im Brigiſchen, 
Pfar geweſen, da ihn endl. die ſchweren Krieges, Laͤuf⸗ 
te nach Polen trieben. Sonderlich wolte er feine übrige 
Lebens, Zeit zu ifa in Ruhe zubringen. Weil er aber 
doch den Herrn Maronius bey uͤberhaͤuften Arbei ⸗ 
ten öfters ſublevirte, und die Gemeine ſehr ange» 
wach ſen war: fo wurde er wieder fein Dengen zum 
erſten ordentlichen Diacono an dieſe Kirche berufen 
1640. f. 1650. ben 1 5. Oct. Noch vor feinen Tode 
erhielt er A. 1647. 2. an M. Mich. Steltznern, 
Geysra-Mifn. einen Subſtituten, der ihm auch hers 
nach im Amte voͤllig folgte, und zuletzt noch Paſtor 
alhier wurde. 3. Simon Weiß, ein Thorner, geb. 
1623. ben 24. Oct. Gr ward anfaͤnglich von D. Hils 
ſemann in Leipzig zum Informator der Kinder Herrn 
Steph. Bojanowsty nach Bojanowa recom⸗ 
mendicet; daſelbſt aber empfieng er, nach abgelegter 
Probe, A. 165 T. im Jul. die Vocation an diefe 
Stelle. Doch die erfolgte Verwuͤſtung der Stadt 
machte ihn 1656, zum exulanten. Er hielt ſich 
einige Zeit in Schleſien auf, und bekam zur Erleich⸗ 
terung feines Elendes A. 1657. den Beruf in feine 
Vater⸗ Stadt; woſelbſt er zugleich big 1664. die 
Profeſſignem extraordin, am Gymnafio mit zu bes 
ſorgen hatte. T. 1688. den 20, Febr. Es find von 
ihm viele hier gehaltne Seichen-Reden, und auch bie 
feinem S chwieger⸗Vater M. Holfeldeng gethane $ ei / 
chen Predigt im Drucke heraus. 4. M Sam Sent⸗ 
ſchel, war hier in lifa 163 5. gebohren, und hatte fid) 
von Jugend an mit ſolchem Fleiß auf die Studia ger 
legt, daß er 2660, zu Wittenberg der Philoſ. Facul- 
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txt Adjun&us, und 1662. mit D. Calovii Einrathen 
Re&or am Gymn. zu Oedenburg in Ungarn wurde. 
Weil aber des entſtandnen Krieges wegen die Um ⸗ 
fände daſelbſt ein bekuͤmmert Anſehen gewonnen, 
ſo ließ er ſich 1664. den Beruf zum Rectorat in der 
Vater Stadt gefallen, und bekam ſodenn 1665. 
das Diaconat an der Kirche in Pavitat mit Herr 
Steltznern: da er denn bey der neuen Auf und 
. —— der eus große Treue und Geſchick⸗ 
Conf, das III. St. von den Sen. 

&. Hift. cccl. Il. B. 195. fq. 

Als er auch ſowol vieler Arbeit, als Schwachheit 
halben A, 1684. einen Subſtituten begehrte, bewoil · 
ligte ihm ſolchen die Gemeine, und er gieng den 
5. Febr. 1690, durch einen feel, Tod zu ſeinen Vas 
tern. F.. ). Herrmann, v. 1669. vid. Paſto 
res, 6. M. Laurentius Puſchmann, geb. den 20. 
Jul. 1653, in tifa. `> Er war 1680. zu Wurtzen, 
wo er des ofa Hrn. Superint. D. Paul Hof 
Kinder informivet hatte, Con Rector wore 

ein im folgenden Jahre erhielt er hier das 
Diaconat, verheyrathete fid) mit M. Hentſchels 
che, und verwaltete fein Amt mit groſſer Gorge 
1707. da er nach geſchehener Verheerung der 

Stadt den Beruf gad) Brieg in Schleſien willig 
annahm und fid) hier am 7. Mov. bemeldten Jahres 
unter dem Kirch „Schuppen oͤffentlich mit der Ge⸗ 
meine geſeegnete. Er f. als Palt. u. Superint, zu 
Brieg 1734. beu 12, Jan. f. Gel. Neuigk. Schleſ. 
aufs Jahr 1734. p. 105. u. 108. fq, 7. M. George 
Teubner, geb. zu Smigel 1659. den 25. Dec. wurde 
1684. des Herrn Sentſchels Subſtitut; allein 
1689. 
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1689. holten ihn die Bresl. zu fih, woſelbſt er als 
Patt. u. Inſp. zu S. Elif. A. 1735. verſtorben. vid. 
Gel. euigk. Schleſ auf gedachtes Jahr p. 140. g. 
8. Jeremias Hentſchel, war hier von armen Eh 
tern 1662. gezeuget: aber in Förderung feiner Stus 
dien auf Schulen u. Univerfitäten bey feinem guten 
Fleiſſe, da er zu Jena unter D. Bayern ein paars 
mal refpondendo öffentlich diſputiret hatte, fo glück 
lich ab, daß er bald nach feiner Heimkunft 1689. des 
alten Herrn Senir Hentſchels Subſtitut, und das 
folgende Jahr wuͤrcklicher Diaconus wurde. Bey 
Verwuͤſtung der Stadt hat er viel gelitten, und bie 
darauf folgende Peſt raubte dieſem enfrigen und be⸗ 
liebten Prediger das Leben am 14. Oct. 1709. Doch 
wird ſein Andencken in der an die Kirche vermachten 
Biblioehec, und dem verſorgten Hofpital grünen. 
9. Samuel Gäntber,v. r 710. aus Smigel. vid. 
Paſt. 10. M. Daniel Herrmann, ein Sohn 
M. Zach. Herrmanns, welcher am 9. May des 
1680. Jahres hier in die Welt gekommen, wurde 
1710. deſſelben Subſtitut und 1717. ordentlicher 
Diaconus, f. 1745. den 6. Oct. als ein Melancho- 
licus. 11. Sam. Laurent. Puſchmann, hatte 
M. Laur. Puſchmann, biefigen Diac. zum Vater, 
und war geb. 168 5. ben 1g. Jan. Die Sifner bes 
ruften ihn 1717. aus Schüwanwitz im Brigiſchen, 
woſelbſt er im Pred. Amte tand: genoffen aber feis 
ner nicht lange; indem er ſchon den 19. Mertz 1723. 
zu aller deydweſen verſchied. 12. Joh. Chriſtoph 
Puſchmann, des vorigen Bruder, geb. 1687. den 
23. May. Er war Pfarr zu Rake im Oelsniſchen, 
als er hier feinem Bruder ſuccedirte. Nach mane 
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cherley Wiederwaͤrtigkeiten, worzu die von ihm ge⸗ 
haltnen Erbauungs, Stunden in ſeinem Hauſe Gee 
legenheit gegeben, verließ er 1737. am 13. Jan. 
die Welt. 13. Joh. Benjamin Winckler, geb. 
zu Liſſa den 15. Jan. A 1713. fand fo viele Neis 
gung bey der Buͤrgerſchaft, daß er ſchon 1737. zur 
Beſetzung der erledigten Stelle die meiften Stine 
men erhielt, worauf er wegen des vacanten Senio⸗ 
rats in Liegnitz ordiniret wurde. Doch 1743. nahm 
er den empfangenen Beruf nach Tſchirna in Schle⸗ 
ſien an. 14. Job, Caſpar Langner, ein Golds 
berger, geb. 1717. im Monat Auguſt, folgte ihm 
bier im Amte nach im eben bemeldtem Jahre nach⸗ 
dem er vorher ein halbes Jahr zu Herrnlaurſchitz im 
Wolauiſchen Paſtor Secundarius geweſen. 15. 
Daniel Gottlob Viebig, von Tribuſch bey Bojar 
nowa gebuͤrtig, und bisheriger Pfarr zu Koblin, be» 
kam 1745. den Beruf hieher. 

XI, Meſeritz am Fluſſe Obra, eine Königliche Stadt, 
hat anfänglich den Ev. Gottesdienſt in der ordentli⸗ 
chenpfarr⸗ Kirche gehabt, fo, daß iebergeit ein deutſcher 
und ein poln. Prediger geweſen. Nachdem aber ſolche 
1604- abgenommen worden, hat die Evang. Buͤrger⸗ 
ſchaft ihre eigene Kirche erbauen mäffen, und diefe ift 
feit dem ſchon zweymal mit der Stadt abgebrannt; 
nemlich 1656. und 1731. Die Prediger in der Pfarr» 
Kirche find geweſen: 1. Mart. Vechner, ein Frey 
ſtaͤdter aus Schleſien, v. 1550. 2. Geor. Träger, 
v. 1557. Die Muthmaſſung, derer in der XIX. Saml, 
der Fortgeſ. Muͤtzl. Anmerck. p. 594. gedacht wird, als 
dürfte dieſer Träger wohl der Trano leius fenn, deffen 
im 22, Bente, Auserl. Materien zum Bau des Reiches 

Gottes 
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Gottes Erwehnung geſchlehet, fällt nun von ſelbſten 
weg, da es ſattſam erhellet, daß der letztere zu Meſeritz 
in Maͤhren im Amte geſtanden. 3. Peter Leißke, 
v. 1559: J. Joh. Caper, von ihm ift oben im LIT. 
St. n. 2. nachzuſehen. 5. Barthol Soͤrſter, x. 1560. 
6. Geor. Morsch, v. 1570. Thomas Leißke, 
v. 1580. 8. Abrah. Lift, v. 1586. 9. Heinr. 
Lemrich, v. 1587. 10. Lucas Poſer. 1. Va⸗ 
lent, Dermachovius, 1590. 12. M. Mich. 
Gerſtenmeier, v. 1594. 13. Marte Ruffer, 
v. 1596. 

In der hierauf A. 1609: erbauten neuen Kirche haben 

nachgehends gelehret: 

a) Paſt. 1. M; Mich. Gerſtenmeier, f. 1616. 2. 
George Schwartz, von Iglau aus Mäpren ge: 
buͤrtig, kam 1630, wegen des Arlanismi vom Amte, 
und hat (o dann unterm Nahmen Nigripi als Rector 
am Arian, Gymnaſio zu Radan geſtanden. 3. Ge⸗ 
org. Mauritius, v. 1630. T. c. a. an der eft, 4 
Daniel Haltſius, wurde in gemeldtem Jahre zum 
andernmal aus Matzdorf an dieſe Kirche berufen. 
Er hat mit den einniſtelnden Soeinianern, die fid) 
in der Gegend durch zuͤnſtigung einiger Herren 
von Adel ſehr auszubreiten ſuchten, viel zu thun ge⸗ 
habt, ſonderlich verurſachte ihm ein gewiſſer Schle⸗ 
fier aus Freyſtadt mit Nahmen Melch. Scheffer, 
mancherley Streit und Lingelegenbeit, als welcher 
unter andern eine Schrift von zwey Bogen ingvo, 
1637. ausſtreute, die den Titul fuͤhrete: Kurtzer 
Bericht auf die Frage: Ob der HErr JEfis, als 
Er geſtorben und todt geweſen, fich ſelbſt aus eig⸗ 
ner Kraft von den Todten guferwecket. Haltſius 

endigte 
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endigte Leben und Mühe 1653. 5. M. Joh. Rollins 
ein Sohn des damals noch an der Tv. Schule at 
Glogau ſtehenden Conrectoris, Fac. Rollii A geb. 
1628. den 12. Merz. Er war nut etliche Wos 
chen zu Writzen an der Oder Rector geweſen, als 
er 1652. zu Halefü Subſtituten verordnet, und nach 
deſſen Abſterben völlig Paſtor wurde. + 1678. den 
18. Oct. 6. M. Zachar. Hentſel, ein Breslauer, 
folgte demſelben 1679. und muſte ſeiner Jugend 
wegen viel Verachtung und Haß, ſondrrlich von feis 
nen Collegen erdulden; doch das 1684. Jahr machte 
allen dieſen Verdruͤßlichkeiten ein Ende, indem er 
dem aus Franckfurt erhaltenen Berufe Gehör gab, 
wo er als Paſt. und Intp. geſtorben. 7. M. Hein⸗ 
rich Hillebrand, gebürtig aus Reyſen bey iffa, 
batte ſchon zu Zaborowa, neben dem alten Pfarr 
Dominici, etliche Jahre das Lehr⸗Amt gefuͤhret, 
als er 1684. bieber kam, und der Gemeinde ſeine 
Treue und Fleiß bis ans Ende feines debens bewehr 
te, $1725 den 3 Nov. at. 76. g. Joh. Zachert 
ein Diefiges Stadt: Kind, und des vorigen Schwie⸗ 
ger Sohn, ein expediter Prediger, welcher noch in 
gemeldten Jahre vom Diaconate an dieſe Stelle 
gezogen wurde. Er erlebte die Wiederaufbauung 
der zu ſeiner Zeit abgebrannten Kirche, ward aber 
zuletzt durch einen Schlagfluß fo elend, daß er Ger 
daͤchtniß und alle Kraͤfte verlohr, weswegen er als 
emeritus, f 1740. 9. M. Joh. Seinr. Sille⸗ 
brand, feines Preantecefloris Sohn, geb. allhier 
1688. den 25. Aug. Als Diaconus erhielt er 1739. 
das Paſtorat; allein ein harter Schlag fluß, derihn 
1741. auf der Cantzel ruͤhrte, endigte den 30. Jan. 
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fein Amt und Leben. Es it von ihm eine gute 
Sammlung von Civils und Kirchen⸗Sachen, die 
Meſeritz betreffen, im MSc. binterblieben. 10. M. 
Joh. Chrift. Appelt, ift zu Birnbaum A. 1711. 
den zoten May gebohren, woſelbſt er auch Rector der 
Schule, ſodenn Pfarr zu Schweinert, und hernach 
hier Diaconus geweſen. Den Beruf zum Paſtorat 
bekam er 1741. 

b) Diaconi.. 1. Adam Hirt, v. 1604. zog aber nach ets 
lichen Jahren von hier nach Herzogswalde. 2. 
Daniel Haltſius. v. 1617. wurde an die Kirche 
nach Matzdorf berufen; und kam endlich als Pa⸗ 
flor von dar wieder nach Meſeritz. 3. Gabriel 


Clemens, aus Reppen gebuͤrtig, v. 1621. 4. 
Barth. Gerſtenmeier. v. 1635. 5. Chriſtoph 
Gerſtenmeier, des vorigen Sohn, v. 1658. f. e. a. 


6. Andr. Reinhardt, wurde im letztgedachtem 
Jahre aus Chiaſtawe beruſen; und von hier nach 
Lobſentz. 7. M. Chriſtian Beſoldus, ein raus 
ſtaͤdter und bisher Rector an hieſiger Schule, v. 
1662. } 1673. Er hat 1666. zu Svandf. an der 
Oder Memoriam Præſepis Chrifti in 4t. herausge⸗ 
geben, worin er auch die Prediger dieſes Orthes 
nahmhaft macht. Doch habe ich das Buch fels 
ber nie geſehen. 8. M. Ernſt Lehmann, ein 
Gubner, v; 1673. Er lebte hier unter vielen Vers 
druͤßlichkeiten und deswegen legte er auch 168 r. fein 
Amt nieder: ſoll aber in der Lauſitz zu Frieders⸗ 
dorf wieder ſeyn befördert worden, wo er f. 1700, 
9. Gideon Bretag, ein Grünberger, und vor, 
ber Pfarr zu Kurzig / v. 168 T. f. 1699. 10. Sa⸗ 
muel Siltzer, ein hieſiges Stadt Kind und Rector 

der 
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der Schule, v. 1697. wegen der Schwachheit ſeines 
anteceſſoris. f. 1704. Joh. Sacbert, v, 
1705. f. Paft; 12. M Joh. Heinrich Hillebrand, 
Bomſt 172 5. ward zuletzt noch Paſtor. 13. 
M. Joh. Chriſt. Appelt wurde 1739. im Nod. 
aus Schweinert berufen, und gelangte zum Paſto⸗ 
rate. 14. Gottfr. Klinkebeil, aus Pyritz in 
Pommern gebürtig, v. 1741, im Mertz aus Schwe⸗ 
rin an der Warthe. ^ 4 
XII. Racwitz, oder eigentlich, Polniſch Freyſtadt, eine 
Meile von Wolſtein, hat folgende Lehrer gehabt: 1. 
Cbriftopb Eckart, Namsl, Sil. zog nach etlichen 
Jahren weg, weil die Gemeine noch ſchwach war. 
2, Gideon Bretag, war vorher Cantor alhier gewe⸗ 
fe Tobias Bürtner, fam 1650. nach Wolſtein. 
4. Gottfr. Unger, wurde gleichfa nach Wolſtein 
ber, 1684. f. Sam. Reiche, von Freyſtadt in Schle⸗ 
fien gebürthig. v. 1694. aus Schlichtingheim, wo er 
Rector gewefé 6. Daniel John, ein Rawitzer, 
auch Rector in der Vater⸗Stadt, v. 1696. hatte aber 
nachher das Unglück, daß er durch einen ohngefehren 
Schuß in feiner Scheune erſchoſſen ward. 7, Chris 
ſtian Peucker ein Srauftädter,v. 1703. f. 1709. an 
der Peſt. g. Chriſtian Gottlob Aivftein, von 
Ditterbach in der Lauſitz gebürtig, v. 17 10. hat unter 
mancherley Drangſa donat Jul. 
1735. Ihm folgte e. a, Steigemann, 
ein Lßner, und bisher fi pit fee be 
feri; kam 1742. nad) Waſchke. ro. Joh. Geor, 
Vechner, geb. 1709. den 18. April zu ben in Schle» 
ſien; war ſeit 1737. Cantor zu Braͤtz geweſen, als er 
1742. im May den biefigen B ruf erhielt, doch hat 
$ e 
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er der Confirmation wegen mancherley Veſchwerlich 
keit uͤberſteigen müffen. f. 1752. den 29. Aug. 11. 
Johann Chriſtian Arumbhole, bißheriger Mir 
tags; Prediger in Unruhſtadt. v. 1752. 

XIII. Rawitz, an der Schleſiſchen Grentze gegen Tra⸗ 
chenberg und Herrnſtadt, hat ſchoͤne Privilegia, vom 
Viadislao IV. ertheilet und von vielen Magnaten 1638. 
den 24. Martii , unterſchrieben, welche der damalige 
Erbauer und Stifter der Stadt und Nirche, Herr 
Adam Albr. von Przycma Przyemski, Cajtellan von 
Gnieſen 2c. erhalten. Die Kirche ward, gegen 
Einziehung des Ev. Gottesdienſtes in dem nahe ge⸗ 
legnen Stadtgen Gorka, oder Guͤrichen, allhier 1639. 
erbauet, auch e. a. am Sonntage Rogate, in Gegen⸗ 
wart des Gnaͤdigen Stifters, durch Vincentium 
Stephani eingeweyhet: welche aber nebſt der Stadt 
A. 1707. am 18. Jul. von den Moſcowitern unterm 
Oberſten Schultz völlig in die Aſche geleget worden. 
Inzwiſchen ift der Gottesdienſt auf derſelben Stelle 
unter einem 1708. aufgerichteten Schuppen gehalten 
worden, bis endlich 1724, und 25. die letzige ſchoͤne 
Kirche, nach uͤberwundr unfäglichen Hinderniſſen 
und erlidtnem Banne, aufgerichtet werden koͤnnen; 
nachdem das darzu völlig ausgearbeitete Holtz gantzer 
ſechs Jahre bereit gelegen. 

1.) Paffores. 1. Vincentius Stephani, oder Kron, ein 
Muͤnſterberger aus Schleſien, hatte im Vater⸗ 
lande ſowol zu Hennigsdorf, und hernach zn Po⸗ 
felwis im Strigauiſchen, als auch zu Koßkau im 
Lgnitziſchen bereits das Lehr⸗Amt gefuͤhret. Vom 
legebenanten Orte begab er ſich, wegen zerſtreuter 
Gemeinde in damaligen Kriege, nebſt feinem Par 
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freno nach Lißa in Sicherheit. Und da bekam er 
1635. den Beruf nach Guͤrchen. Weil nun der 
pu Rawit neu angelegte Ev. Gottesdienſt auf den 
Verluſt deſſelben in Guͤrchen fundiret war, fo ens 
fieng er auch 1639. im May den Beruf dahin; und 
zwar erſtlich alleine; indem fid) aber die Burger⸗ 
fft ſehr vermehrte, fo erhielt er noch bey feinem 
geben einen Diaconum. T. 165 5, den 8. OQ. xt, 63 
Jahr und 36. Wochen. Sein Schwieger⸗ Sohn, 
der bisherige Diaconus 2. Gottfr. Hoffmann 
welcher zu Kolbwitz im Jauriſchen 151 5. 87 x 
cm geb, war, murbe 1656. fein Nachfolger, und 
i 1673. den To. Nov. plöglich an einem Schlag⸗ 
Kufe 75 Hun a OIE Walther, der 22. 
Y 6 ar fei eburte/Sa y 
in Schleſien; und s erſten Beru bi 97 
| Beruf erhielter 1650. 
Say deben und Pantendorf im Breslauiſchen 
Nachdem er daſelbſt 1654. exul worden ſo etw 
freuere ihn GOtt nach zwey Jahren wieder mit dem 
biefigem Diaconat, und 1674. wurde er Paftor. 
Zwey Jahre vor feinem Ende konte er wegen eines 
Schlagfluſſes nid hr verrichten, deswegen ber 
Fam er feinen Schr t: Sohn, ZEgid Saͤuſtel 
zum Subjtirur . f. 1683. den 27. Auguft A 
Heinrich Pfeffer, geb. zu fifa den . May DN 
wurde hier 16¢ Aus bey ber Schule fodenn 
Diac. u. 165 t- 1706. den 6. Aug 
ZEgidius S&u tel, aus Droßkau im Soraulſchen A 
buͤrtig, war Pfarr zu Ulbersdorf bey Frauſtadt T 
er feinem Saywieger Vater dem Daft. Walthe E 
1681. ſubſtituiret ward; nach deſſen Tode bekam 15 
den Titel eines Paitoris Secundarii, und 1706, eines 
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Primarii, Bey Verwuͤſtung der Stadt hat er diel 
ausgeſtanden; auch 1710. u. 1711. die Peſt, woran 
1835. Perſonen geſtorben, unter Goͤttlicher Auf 
ficht, gluͤcklich uͤberlebt. Sein Symbolum war: 
Zrumnofä Ferenda; Speranda Lata! f. 1714. 
at, 63. 6. Engelhard Guhr, ein Schleſ 
Feſtenberg, v. aus Zduny 1714. Er that in Erbau 
ung der Kirche gute Dienſte, theils wegen ſeiner ma ⸗ 
thematiſchen Wiſſenſchaft, theils wegen des Anfer 
Hens, bas er bey der Herrſchaft hatte. f. 1729. at. 
$2. 7. Jofiss Gottfr. Neander, geb. den 27. 
Jan. 1681. zu Schönbrunn, unweit Goͤrlitz. Schle⸗ 
fien gab ihm 1708. die erſte Befoͤrderung zu Obes 
rau bey $üben ; auch 1720, die andre zu Herens 
laurſchitz u. Ritzen im Wolauiſchen Fuͤrſtenthume; 
woſelbſt er 1726. in 4to eine fo genannte Gewiſſens⸗ 
Rüge an D. Pfaffen wegen der Union herausge- 
geben. Endlich nahm er 1730. den Beruf bier» 
her an, nachdem er viele andre gusgeſchlagen. Ein 
Jahr vor feinem Ende rübrte ihn der Schlag auf 
der Canzel: und ob er gleich nachher fein Amt eini 
germaßen wieder verrichten konte; ſo wehrte es doch 
nicht lange, daß er einen Schaden am Schenckel be 
kam, woran er auch den 1. Aug. 1748. geftorben. 
8. M. Egidius Fäuſtel, ein Sohn des ehmaligen 
Paſtoris gleichen Rahmens, zu Wittenberg hat er 
171 1. unter dem Prafidio Io, Chr. Wolfii de Juven- 
cis labiorum diſputirt; bekam ſodenn hier 1716. das 
Con- Rectorat; 1730. aber ward er Pfarr zu Ulberss 
dorf, und 1737. an hieſiger Kirche Diaconus, auch 
1748. Paftor. Doch ſchon 1750. im Monat Auguft 
muſte er fid) wegen vieler Schwachheits⸗ Zufälle 
pro 
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pro emerito erklaren laffen, Sein Rawicium Nov- 
antiqvum, das er im MSc. bewahret, ijt gar ber 
traͤchtlich. 9. Joh. Gottfr. Jacobi, ein Za⸗ 
barower, und bigbertger Collega uͤberkam e. a, das 
ordentliche Paſtorat. 
2. Diaconi, 1. Gottfr. Hoffmann, ein Sohn Zach. 
Hoffmanns, der nach erlitnem exilio zu Kolb 
nis Paftor und Senior zu Herrnſtadt geworden. 
Nachdem er dem Herrn Stephani bey nahe ein 
paar Jahre zur Sublevation gedienet, erhielt er 
1642, den Beruf zum ordentlichen Diaconat. vid. 
Patt, 2. Melch. Walther, v. 1656. wurde eben 
fals Paftor, 3. Heinr. Pfeffer, Leonh. Pfef⸗ 
fers, Cantoris und Organiſten zu Lifa Sohn, v. 
1674. 4. Kgid. Sáuftel, v. 1684. 5, Gottfr. 
Leonhard Pfeffer, des Paſtoris Heinr. Pfef⸗ 
fers Sohn, geb, 1679. den 5. Aug. wurde 1704. 
Catechet zu Bernſtadt im Oelßniſchen; und 1706. 
bier Diac. f. 1714. den 29. Sept. 6, M. Siegem. 
Schultz, ein Breslauer, v. 1714. im Dec. f. 1730. 
den 19. May at. 45. J. u. 13. W. 7. Joh. Chri 
we, aus Steinau in Schleſien gebürthig, 
}. 1737. d. 2. Jul. 8. M. gid. Sáuftel, 
v. aus Ullbersdorf 1737. ward Paftor. 9. Johann 
Gottfr, Jacobi, fam 1748. ebenfals aus Ulbers⸗ 
dorf unterm Titul eines Paſt. Secundarit hierher, 
und erhielt 1750. das ordentl. Paſtorat. 10. Salo⸗ 
mo Gottlieb Schneider, geb. zu Rawitz 1728. 
den 21. Febr. v. 1750. m. Aug. 


XIV. Schlichtingheim, an der Grentze gegen Glogau, 


gehört einem Herrn Daron von Schlichting, Ev. 
Religion, deffen Vorfahren auch die Stadt und Kirche 
F 3 erbauet 
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erbauet haben. Es iſt demnach wunderlich, wie D. 
Jablonski in der Hiftor, Conf; Sendom. p. 148. ſchrei⸗ 
ben koͤnnen, daß die hieſige Kirche ehedem denen Re⸗ 
formirten zugehöret habe. Er hat fic) unfehlbar übers 
eylet, oder bon andern verleiten laffen; indem gantz 
offenbar, daß Stadt und Kirche einerley Anfang haben 
und von exulirenden Schleſiern abſtammen. Denn 
vor deren Ankunft ift alhier nichts als ein freyes Feld 
geweſen, zu dem nahegelegnen Dorffe Gurſchen gehöoͤ⸗ 
rig; und auch dieſes hat keine eigne Kirche. Seitdem 
der Konig vonpreuſſen Schleſſen in Beſitz genommen, 
hat fid Schlichtingheim, nebſt Ulbersdorf und Dribitz 
von der Union der brigen Ev. Kirchen in Polen abge⸗ 
fondert, in der Meynung, daß fie unter Preußiſchen 
Schutze mehr Sicherheit ſinden wuͤrden; weil ſie mit 
einigen andern da herum gelegnen Cat. Parochien, der 
geiſtl. Gerich tébatteit nach, unter bem Biſchofthum 
Breslau ſtehen. 

a.) Paſtates. 1. Caſpar Pommer, Virch genannt, 
geb, 16 10. zu Thielendorf bey Buntzlau am Vober, 
woſelbſt damals ſein Vater, Andreas, Pfarr ge 
weſen. Er hatte große Reifen in auswaͤrtige fans 
der gethan; worauf er 163 5. Prediger zu Pirſchen 
im Glogauiſchen, aber auch daſelbſt 1639. exul 
wurde. Sodann führte ihn Gott durch einen ore 
dentlichen Beruf 1645. an dieſe neue Gemeinde, 
welcher er biß an feinen Tod 1657. treulich vorges 
ſtanden. 2 Jeremigs Gerlach kam ebenfals 
als ein exul hie 1657. Von 1647. bif 1654. wat 
er Pfarr zu Satie in Schleſien bey Tehirnas 
hernach auch eine kurtze Zeit Prediger zu Zaborowa 
in Polen geweſen; dort mufle er wegen abgenomm⸗ 

ner 
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ner Kirche, hier aber wegen des wütenden Krieges 

mit groſſem Verluſte ſeiner Habſeligkeiten weichen. 
167 2. d. 13. Febr. f. oben das III. St. von den Sen. 

5 b vid Alefel, ein Sohn Paul 

2 Is, Pf. zu orf, wo er auch 1631. das 
fibt der Welt erblickt, und des Vaters fucceflor 

worden. Von dar kam er 1672. hierher, und ere 
lebte eine fo ſtarcke Vermehrung der Kirchfahrt, daß 
an einen zweyten Prediger muſte gedacht werden. 
Seine Stelle bekleidete noch in eben dem 

Joh. Sirckler, aus Breslau, wor 

t am reichen Hoſpital gewefen, In 

atte er mancherley Elend, das ſich 

nit fe nem Tode 1704. endigte. 5, Da⸗ 

bbenannten Sohn, geb. zu Röhrs⸗ 

7667. dena Ray. Er hatte bereits zehn Jahr 

ern bey Winkig in Schleſien das Fehr» Amt 

9 et, als er 1704. im April hierher den Beruf 
empfteng: lebte aber nur kurtz SES ſintemal er ſchon 
1705. den 3. May verſchied. 6. Adam Deutſch⸗ 
mann, ein Frauſtaͤdter, und bisher Pfarr zu Ehla⸗ 
Doch 1708. folgte er dem Bee 

rufe nach Schleſien an die Kirche zu Kriegheyde, 
wo er 1736. geſtorben. 7. Friedr. Weber, zu 
Marienwerder in Preußen geb. 1658. den 11. May 
v, aus Ulbersdorf hierher 1708. Nach treuem Aus- 
halten in Krieg und Peſt, muſte er ſich wegen 
Schwachheit ſeines Coͤrpers A. 1732. pro emerito 
erklaͤren laffen} und in dieſer Verfaſſ 9]. et 1739. 
den 14. Aug. Ob er gleich 8 1. Jahr und etliche 
Monat alt worden, konte er doch das Griechiſche 
N. Te im kleinſten Drucke ohne Brille bi ans Ende 
$4 Tefen, 
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leſen, und war zugleich ein Liebhaber der deutſchen 
Poeſie, welche er zu ſeinem Vergnuͤgen auch im ho⸗ 
hen Alter uͤbte. Seine vom Sen. C. S. Thomas 
ihm gehalene Leichen Predigt iſt gedruckt. §. Caſp. 
Heine, aus Nübe im Glogauiſchen gebicthig, v. 
1732. und 1742. nahm er den Beruf ans neue 
Beth⸗Hauß in Garelat an. Noch in eben dem Jahr 
gte ihm hier 9. Joh. Gottfr. Pietſch, Glaucha- 
nov. bisheriger Pfarr zu Dribitz. Nebſt femer 
daſigen Abſchleds Predigt hat er auch hundertjaͤh⸗ 
tige Jubel⸗Freude der Ev. Kirche in Schlichtings⸗ 
heim D. XIX, p. Tr. 1 in Druck gegeben. 


b.) Diaconi, 1. M. Gottfr. Graber, Lesn, Pol. v. 
1677. kam von hier nach Herrnlaurſchitz m Schle⸗ 
fien, und endlich von bar nach Wintzig, wo er als 
Daft, und Superint. geſtorben. 2. M. Gottfr. 


Sucho, ein Breslauer, v. 1680. blieb bis 168 3. da 
er Pfarr zu Dirsdorf im Brigiſchen, und zuletzt Paſt. 
Prim, in Schweidnitz worden. Hierauf ward eine 
Aenderung getroffen, und die Mittags: Predigers 
Stelle mit dem Rectorat verbunden, welches noch fo 
gehalten wird. 3. Joh. Kraft, ein Stadt⸗Kind, 

v. 1685. . 170%. 4. George Chriftoph 4 
ſchel, geb. zu Lißa den 1.08, 1678. v. 1707. im 
Nov. f. 1748. d. 10. Oct. xt. 70. Zum Symbolo 
bediente er fic) der Worte: Gratiam Confert Hu- 
milibus, 5. Chrift. £ubew. Gottlob Contenius, 
ein Thorner, und bisher Con⸗Rector an der Schule 
zu Frauſtadt, v. 1748. wurde, weiß nicht aus was 

vor Abſichten, in Glogau ordiniret. 

XV, Schmigel, zwey Meilen hinter lifa. Ach dürfte 
mich in Anſehung des Ev. Gottesdienſtes und derer 
Lehrer 
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Lehrer alhier nur auf Seren Mart. Adelts, A. 174 1. 
zu Dantzig in Svo berausgegebne Hiſtoriſche Nachr. 
vom ehemaligen Smigliſchen Aria mo berufen, wor 
ſelbſt ein vollſtaͤndiges Verzeichniß all daſigen Pree 
diger im Anhange befindlich ift; fo wäre ich der Mús 
be einer beſondern Erzehlung derſelben uͤberhoben. 
Allein es werden ſchwerlich alle die gedachte Schrift 
bey ånden haben: daher will ich ihnen zu Dienſt fol- 
gendes anführen, und daben erinnern, daß lange Zeit 
nur ein Prediger an dieſer Kirche geweſen, bis end» 
lich der Anwachs der Zuhoͤrer zwey derſelben erfodert 
bat. Sie ſtehen in dieſer Ordnung: 

1. Thomas Chorobius; fo nennt ihn das Mst. welches 
ich von dem 1607. gehaltnem Synodo zu Miloslawa 
in Handen habe, und gar deutlich zu leſen ift, Serv 
Adelt beruft ſich ebenfals auf erwehnten Synodum, 
und nennt dieſen vermuthlich erſten Ev. Prediger 
albier, George Lycander. Zur Zeit kan ich Feis 
nen Ausſchlag geben, wer unter uns beyden die rehe 
te tef · Art habe. 2, Levin Drummius, lebte 1610. 
3. M. Joh. Millius 1626. 4. Nicol. Ißmer; 
5. Da vid Roͤnig, oder, wie er fich 1634. im Cy 
nodo Wilkov. unterſchrieben, Regius. 6. M. Joh. 
Fauſt, geweſener Paſtor zu Glogau, v. 1637. T 1654. 
E III. St. von den Sen. Gener, n. VII, 7. Jo⸗ 
achim Sriedr. Sauſt, des vorig n Sohn, 1. 1674. 
8. M. Tobias Keller, Gu war anfaͤnglich 
Rector, und erſter Mittags Prediger, doch ohne or- 
dination, v. 1674. . 1700. Sein Nachfolger e. a. 
ward ſein Sohn. 9. M. Martin Beller, welcher 
ebenfals vorher Rector geweſen. 1797. 10. Da⸗ 
niel Scheller, ein gebohrner Smigler, zog 1714. 

$5 nad) 
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nach Trebnitz in Schleſien, und kam ven bar nach 
Großburg. 11. Sam. Günther, ein Slogauer, 
v.1707. als erſter Paftor Sec ondarius; 1710. bole 
ten ihn die Lißner zu ihrem Diac ono. 12. Joh. 
Seine. Richter, wurde 1710. aus Welſtein berus 
fen, und zog 1719. nach Bojanowa. Durch ihn find 
Hier bie fogenannten Rorate r Fruͤh „Andachten jue 
Advents. Zeit eingefuͤhret. 13. M. Joh. Gorrie. 
Siedler, Litta-Luſ. v. 1714. T. 1731. am Char 
Freytage. 14. Martin Adelt, ein hieſig Stadt⸗ 
Kind und bereits Rector der Schule, als er 17 19. 
an die Kirche berufen wurde. „Von ihm ſind, aufler 
der ſchon erwehnten hiſtor. Nachricht, auch E 
Sachen im Drucke, z. E. in den Mifcell, = T. 
VIII. p. 22, fq. de pisce hifi, u. = Ue 
eel p. 107. fq. Comparatio inter defentore 
1 n E mute Gaile B mum: One 
gleichen, Evang. Jubel⸗Freude fiber ein Hauß eot 
tes nach hundert Jahren, Danz. 1745. 8vo. d$ A 
Sam. Friedr. Weber, geb. 1702. zu Ulbersdorf 
bey Frauſtadt; ſtehet feit 1731. bier im ER 
XVI. Schocken, poln. Skoki ftehet elt unter Rat k 
linskiſcher Herrſchaft. Die hiefige Ev. Kir che, meh 
che gemeiniglich der Pallaſt genennet * wei bs 
Anfangs eigentlich zu einer Sommer⸗Wohnung der 
damaligen Herrſchaft erbauet worden, ift mit der jit 
Revier ſo verbunden, daß beyde zuſammen von ram 
Prediger beforget werden- Bir haben fent, nuch 
geſchehener Abnehmung der Stadt- Pfare , Sid, 
Hierinn mit den Reformirten das Simultaneum gehabt - 
welches aber feit langer Zeit, durch Veranlassung des 
damals lebenden zaͤnckiſchen reformirten — 
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der bie Unſrigen fo gar mit Schlägen empfangen, auf. 
die Art geändert worden, daß uns das Gebäude von 
der Herrſchaft zum alleinigen Gebrauch übergeben z 
jenem Theile aber das Bran: Hauf angewieſen wors 
den, fich daſſelbe zum GOttes⸗Dienſte zu aptiten. Es 
haben hier gelehret. 1.» +» Secretar: Ob er in 
der Pejt Zeit geftorben, oder, wie man vermuthet, 
deswegen ſelbſt gewichen, iſt nicht bekannt. 2. Ga⸗ 
briel Mundinus, muſte fid) wegen beſchuldigten 
Verbrechens entfernen, und die Gemeine, nebſt einem 
guten Theile ſeines eignen Vermoͤgens, verlaſſen, da 
er ſchon alt war. 3. Samuel Werner, lebte noch 
1650. und liegt in der he begraben. 4. Aaron 
Blivernitz, ein Thorner, v. 1654. Er hatte ſich 
bey denen verderblichen Kriegs Säuften etlichemal 

Noth zu den Schweden nach Poſen gerettet; 
darüber gerietb er bey den Polen in ſolchen Haß und 
Verfolgung, daß er, ſein Leben zu friſten, muſte fluͤch⸗ 
tig werden. Doch kam er in Bojanowa gar glücklich 
wieder ins Amt. 5. Matthaͤus Reichenow, vote 
ber Cantor in Schwerſentz, machte es aber hier ſo, 
daß er abgeſetzet wurde, 6. Gottfr. Steinbold, 
ein Schleſier, verfiel mit dem Cat. Parocho in einige 
Wiederwaͤrtigkeit, und weil ihm die Herrſchaft den 
Beyſtand verfagte, gab er aus Verdruß die vocation 
zurücke. v. M. Sriedr. Frontzke, hatte als Pfarr 
zu Schweinert einen Feld⸗Prediger⸗Dienſt unter den 
Schweden angenommen und ließ ſich endlich gefallen, 
hier ſeine Ruhe zu ſuchen; die er auch in kurtzer Zeit 
durch den Tod gefunden. 8. Joh. Geor. Schuhe 
macher, v. 1673. In denen zwifchen der Herrſchaft 
und ihm entſtandnen Zwiſtigkeiten ward er 1680. abs 


geſetzt; 
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geſetzt; In eben dem Jahre ſueeedirte ihm 9. Joh. 
Chriftoph Suche, der bisher Con- Rektor zu Boja⸗ 
mora geweſen. f. 1715, den 26. Jun. t. 73. 10. 
Chriſtoph Koch, ein Thorner, wurde 17 10. feines 
Vorfahren Subſtitut, und zugleich Rector; nach defe 
fen Abſterben er das völlige Amt uͤberkommen; auch 
1738. die Freude gehabt, daß ihm fein Sohn 11. Ges 
orge Friedr. Noch, geb. 1718, den 1. Jul. mit 
Einſtimmung der Gemeinde zum ordentlichen Sub⸗ 
ſtituten gegeben worden, welcher nun in Schocken, 
der Vater aber in Revler wohnet. 

XVII, Schwerin an der Warthe, gehoͤret als eine Koͤ⸗ 
nigliche Stadt unter den Meſeritzer Herrn Staroſten. 
Nachdem hier die ordentliche Pfarr Kirche A. 1504. 
abgenommen worden, haben ſeit dem in der ietzigen, 
unter vielerley Bebrückungen und Einſchraͤnckungen 
gelebet 

1.) Paftores, 1. Simon Joriſeus. 4. 162 5. 2. Mat⸗ 
thias Gibertus, zuvor Diac, alhier. 3. Chriſtoph 
Tecler, aus Zuͤllichow gebuͤrtig, vorher Pfarr zur 
Linde in Polen; zog 1635. nach Zilenzig. 4. Daz 
vid Arndt, v. 1636. F. M. Jac, Sauer, hat von 
1657. bis 1661. das Lehr- Ant alleine verrichtet. 
Und nachdem Stadt und Kirche A. 1678. den 21. 
Sept, abgebrannt, nahm er den Beruf in die Come 
teren Sagow an, wo er auch f. 1686. 6. fac. Deut- 
fehe, vorher Diaconus. f. 1591. 7. Zach. Muͤßig 
brodt, ein Srauftábter, war hier ſowol Rector, als 
hernach auch Diac. gewefen. t. 1694. 8. George 
Sauer, hatte ebenfals zuvor das Rectorat und Diac- 
geführet, f. 1721, 9. Gam. Sorn, ein Stadt« 
Kind, und erſtlich Diac, f. 1726. 10. Sacharias 

Muͤßig⸗ 
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Muͤßigbrodt des ehmaligen Pat, gleichen Nah⸗ 
mens, Sohn, kam nach verwaltetem Rectorat und 
Diac, A, 1726. an diefe Stelle, und hat vielfältige 
Verdruͤßlichkeiten erlebt. 


2.) Diaconi, 1. Matthias Gibertus, v. 1604. 2. 


Balthaf Fronske. 3 Deutſch, v. 1661. 
aus Weiſſenſee. 4. Zach. Mußigbrodt, zuvor 
Rector, v. 1678. F. George Sauer. 6. Adam 
Deutſchmann, von Frauſtadt, bekam als hieſiger 
Rector die vocation 1694. und folgte 1698. dem 
Berufe nach Chlaſtawe. 7. Joh. Caſp. Schultze, 
ls ein Frauſtaͤdter, v. 169g. zog aber 1712, 
nach Schweinert. 8. Samuel Zorn, vid. P. 9. 
Sach, Muͤßigbrodt, v 172 1. 10, Joh. Mich. 
Nuͤcker, Gorlic. Luf; v, 1726. fam 1729. nad) 
Birnbaum. . Tr. Gottfried Klinckebeil, wurde 
1730, aus Scharmeiſel berufen, und 1741. ward 
er Diaconus in Meſeritz. 12, Rudolph Brix, 
kam ebnermaſſen 1741, aus Scharmeifel hierher. 
1 Schwerſentz, poln. Grzymalowo, oder auch 
Swarjenc, liegt eine Meile hinter Poſen. Das 
Srädtgen Dat durch die erlangte Ev. Kirche feinen 
Anfang und Wachsthum bekommen; die Kirche aber 
ijt groͤſtentheils denen Evang. Poßnern, nach Verluſt 
ihrer daſigen öffentlichen Religions Uebung, zu Ge⸗ 
fa len aufgerichtet worden. Der damalige Beſitzer 
des Guts, der Herr Woywod Grudzynski , erlaubte 
Anfangs 1630. daß fie ihren GOttes Dienſt auf da⸗ 
ſigem alten Schloſſe halten duͤrfen; worauf er bey 
Erbauung der Stadt einen Platz von vier Haͤuſern 
zur Kirche, Pfarr ⸗ und Schul- Haufe gegeben; 
auch die erfoderlichen Privilegin ertheifer hat! welche 
aber 
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aber manchen Eintrag erdulden muͤſſen. Vom Ars 
fange her ſind bald zwey, bald, wie jetzt, nur ein Pre⸗ 
diger hier geweſen, nachdem es die Zeit und andre 
Umſtaͤnde verſtatten. Sie ſtehen fo viel mir wiſſend 
iſt, in folgender Ordnung. 

1.) M. Jac. Heidenreich, it bey Strimen auf fent- 
licher Straſſe ermordet worden. 2. Andreas Buͤtt⸗ 
ner. 3. Caſpar Dierig, ein gebohrner Poßner, 
vid, das III. St. von ben Gen, Gener. f. 1641. den 

3. Febr. æt. 34. 4, M. Heinr. Ruͤhel, hat dem 
Thorn. Colloq. charit, beygewohnt, auch das Bee 
kenntnis unterſchrieben. F. Joh. Tyrrhaus, ober, 
wie ich ihn auch geſchrieben gefunden, Thyraus,war 
anfänglich Cantor zu Wilda; wurde hernach des voris 
gen Collega und predigte Polniſch: kam endlich von 
hier nach Wolſtein als Poln. Prediger. 6. Daniel 
Merbigius, vorher zu Berenbuſch. f. 1659. 7. 
M. Joh. Jordan, ein Breslauer, v, 1659, ward 
aber aus mir unbekannten Urſachen 1660, erlaſſen. 
8. Sabian Arnold, ein Lßner, v. 1660. lebte nur 
ein viertel Jahr im Amte, und | 9. Matthias 
Reichenow, aus ber Mard, blieb nicht länger als 
8. Tage, und zog wieder ab. 10. Laur. Vogt, geb, 
1634. zu Thorn; v. 166 T. 1.1694. den 8. Aug. 11. 
Joh. Hackſtock, ein Ungar, anfänglich Cantor al 
hier; ſo denn ſeines Vorfahren Subſtitut und end⸗ 
lid) wircklicher Pfarr. A. 1700. zog er zwar von hier 
nach Waſchke, doch nach 4, Jahren verwechſelte er 
jene Stelle mit diefer, und f. 1706, ben 14. Jun. 

ur Schweden Zeit hat er an Weyhnachten in Pos 
P geprediget. 12. Joh. Held, ein Thorner, v. 


1694. Nach einigen Jahren zog er nach Preuſſen, 
und 
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und iſt zuletzt in Gurſchke bey Thorn 1716. geſtorben. 
13.M. Sam. Gier ing, Ruth. Sil, . 1700. im Jan. 
Allein 1704, wechſelte er mit Herr Sackſtocken und 
zog nach Waſchke. 14. Joh. Lehmann, Sold. Bor. 
v. 1701, die Liebe zum Vaterlande machte, daß er 
fid) von hier wieder dorthin ziehen lies. Alexan⸗ 
der Graſſe ein Gruͤnberger, v. 1704. aus Kopnitz. 
1.1709. an der Peſt. 16. Joh. Andr. Ruͤhel, war 
ſchon unter den Brandenb. Voͤlkern Feld⸗Prediger, 
auch Pfarr zu Ehrenberg in Pommern geweſen, als 
er hieſigen Beruf 1706. annahm: f. aber an der Peſt 
1709. den ag. Jul. 17. Thomas Lincke, aus Mas 
rienburg in Preuſſen, v. 1709, im Oet. Da er aber 
1710, das Diaconat in Frauſtadt uͤbernahm, mufte 
er hier alle auf ihn gewandte Unkoſten wieder erſtat⸗ 
ten. 18. Benjamin Supke, ein Bojanower und 
Rector zu Schmigel, v. 1710, f. e. a. nebſt rau und 
Kind. 19. Auguſtin Schmidt, aus ber Comterey 
Lago gebürtig, v.17 10. im Mon. Auguſt, waͤhrender 
zweyten Peſt. f. 1737. den 1. Dec. 20. Johann 
Mich, Alemm. Die Poßner hatten ihn als Sache 
ſiſchen Feld Prediger kennen lernen, daher holten ſie 
ipn 1738. aus Sachſen. Mit dem abgeſetzten Cane 
tor alhier, M. Zunft Schleßken befam er anfarge 
lich groffe Verdruͤßlichkeiten: denn dieſer ware gers 
ne Pfarr worden, und fatte fid) vor feinem Anzuge 
bierher in Dantzig ordiniren laffen. Weil es ihm 
nun nicht nach feinem Sinne gieng, fo ſchrieb er ine 
beffen Errores Klemmianos, bie fid) bis auf 10. erſtre⸗ 
cken und ein Gemüche voller Rache und Bosheit ent, 
decken. Doch durch Vorſichtigkeit der Kirchen⸗Vor⸗ 
ſteher und vermittelſt der Herrſchaft ward die Sache 
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fo gefchlichtet, bag man bie Errores in die Sande bes 
kam, ehe fie ans Confiftorium gelangten, und der 
M. Schleßke wurde weiter fortgeſchaft. 

XIX. Unruhſtadt, hat die Kirche auf dem Herrſchaft⸗ 
lichen Hofe in Karge, welche vormals auf dem noch 
jest vorhandnem polniſchen Kirche Hofe des Dorfes 
Karge ſoll geſtanden haben. Sie iſt noch die eintzige 
Ep, Kirche in Groß, Polen, darinn polniſch geprediget 
wird, und hat ſowohl deswegen, als andrer Zufälle wee 
gen ungemein viel Anfechtungen erlitten; ſonderlich 
von 1720, bis 1727. da endlich die Sache durch eine 
Teibunaliſche Commißion, nach groſſem Aufwande, 
glücklich geendiget worden. Ich will doch die Worte 
des Decreti, welches 1727. im Poßn. Grod ablatirt 
ift, alhier beyfuͤgen: + + + Sufheienter dedu&um elt, 
Fanum Luteranorum ac Pſeudominiſtros antiquis 

temporibus, ante Conſtitutiones Regni de non eri- 

gendis Panis in futurum Diffidentium in Religione 

Romano - Catholica fancitas, extaffe, devotionesque 

fuas fine quovis impedimento expedivifle; idcirco 

ratione demolitionis Fani Luterani ih Bonis prefati 

Oppidi Kargowa incompetenter prafatos Perillu- 

ſtrem & Generofos Duninii Fratres germanos agere 

adinvenit, & citatum Magnificum, Unt 

rum Vichovenfem ab Impetitione caufa p 

berum ficit & pronunciat temporibus perpetuis ! 

Von ben erten Ev. Predigern hat man Feine zuver, 

läßige Machricht; auſſer, daß einer foll Urlinus geheiſ⸗ 

fen haben, deffen Andencken noch in Zuͤllichow aufbe⸗ 
halten worden. Folgende aber ſtehen in richtiger Orb» 
nung: Mart. Puſch, vorher Sector zu Meferig, 

1.1686. als Emeritus, Chr iſtoph Arnold, v.1684. 

> predigte 
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predigte deutſch und polniſch. Siehe das III. St von 
den Sen. Gen, n. 13. Von ihm ſtammen die Pfarr u. 
Schul⸗Gebaͤude an der Stadt neben dem deutſchen 
Kirch⸗Hofe her: wiewohl er ſelbſt darinnen nie ges 
wohnt, ſondern noch in dem alten Pfarr Haufe am 
Marckte 1727. geftorben it. Samuel Ludewig 
Wilke, geb. zu Schwibus 1698. den 8. May; des fel. 
Arnolds naher Vetter von der Mutter, und ein Erbe 
von deffen Bibliothec: bekam 1727. als Con- Nector 
in Zuͤllche den Beruf hierher wegen Kenntniß der 
Poln, Sprache. bebte aber nur bis 1734. da er den 
11. May zu Goͤrlitz bey feinen Schwieger Eltern an 
der Cur einer hamorrhoidal-Siftel frühzeitig verſchied. 
Mit ihm ward zu einer Zeit als Mittags, u. deutſcher 
Prediger, wie auch Rector der Schule, berufen Chri⸗ 
fiian Siegmund Thomas, ein Schleſier aus S; 
nau, welcher 1730. nach Bróg kam. Deſſen S 
wurde c. a. durch Samuel Gottlieb Goldmann, 
Sagan, Sil. beſetzt, der 1748. den 2. Oct. als Paſtor 
verſtorben. Chriſtian Goltz erlangte das Poln, 
Prediger Amt 173. im Dec. Er war ein Canſtaͤd⸗ 
ter aus Schleſien, und kam auch 1746. wieder nach 
Schleſien an die Kuche zu Poſtelwitz und Melotſchitz 
im Oelßniſchen. Ihm ſuccedirte 1747. Gottfried 
Nickiſch, ein Frauſtaͤdter, und weil er noch in eben 
dem Jahre den Beruf nach Wolſtein annahm, fo hate 
te er in hieſigem Amte zum Nachfolger Jacob A ope 
pen, welcher 1721. den 10. Jul. zu Thorn geboh⸗ 
ren, und im October hierher berufen worden. Nach⸗ 
dem er aber das ordentliche Paſtorat erhalten, bekam 
er 1748. an Johann Chriſtian Rrumbholtzen, 
gebohren den 5, Sept. 1720, zu Weida im Vogt- 
6 lande, 


X 9 98 (* 


lande, einen Collegen, der zugleich auch Polniſch pres 
digte. 

XX, Wolſtein, bat die Kirche auffer der Stadt, nahe 
am Thore; ſie iſt von guter Beſchaffenheit, mit einem 
Thurme und Glocken. In den alten Zeiten ſind or⸗ 
dentlich zwey Geiſtliche daben geweſen, nemlich ein 
deutſcher und ein poln. Prediger. Doch feit 1656. 
da fie fid) des Krieges wegen geflüchtet hatten, darf 
nun nicht mehr als einer ſeyn. Mir find von ihnen 
folgende bekannt: 1. M. Joh. Strauß, hatte vorher 
an der Kirche zu Loof im Gruͤnbergiſchen geſtanden: 
als hieſiger Pfarr aber hat er 1642. zu Aſſa, eine Seis 
chen Predigt in şto drucken laffen unter der Auſſchrift: 
Aller glaͤubigen Chriſten hertzl. Wunſch und ſehnliches 
Verlangen, über Pf. 42. v. 2.3. Ob inzwiſchen die 


Nachricht, welche in einem alten Gebet Buche eines 


Buͤrgers zu Wolſtein gefunden worden: Heute den 
28. Oct. (das Jahr ift nicht gemeldet) ift unſer lieber 
Herr Pfarr M. Joh. Strauß, welcher in die 24. Jahr 
hier geweſen, felig geſtorben; gegründet fey, kan ich 
nicht fagen, 2. Nicolaus Dubelius, poln. Predi⸗ 
ger. f. 1653. 3. Sam. Capricornus, bat 1645. 
den Frauſt. Convent unterſchrieben, foll auch die jetzige 
Kirche nach der Erbauung eingeweyhet haben.. 165 2. 
4. Joh. Thyræus, kam aus Schpwerſentz als poln. Pree 
diger hierher, und da er 1656. theils der kriegeriſchen 
Verfolgung, theils der zerſtreuten Gemeine wegen, 
nach Beuthen in Schleſien geflüchtet, iſt er daſelbſt vere 
ſtorben. 5. Matthaͤus Weber, ergrif zwar 1656. 
ebenfals da im; doch kam er in beruhigter Zeit 
wieder, und verwaltete das Amt alleine bis an ſeinen 
Tod 1670, 6. Tobias Buͤttner, wurde in bemeld 

tem 


* ) 99 (* 


fem Jahre aus Poln Freyſtadt geholt, und f. 1679. 
t. 41. 7. Samuel Wurtke, ein Frauſtaͤdter, kam 
von hier nach Grieſel bey roffen, 8. Gortfr. Un⸗ 
ger, v. 1684. aus Rackwitz, ein Vater des groffen Phi- 
lologi Chriſtian Gottlieb Ungers. f. 1704. 9. 
M. Sam. Unger, des vorigen Sohn, folgte dem Va⸗ 
fet 1705. f. 1709. an der Peſt. 10. Joh. 4 eine. 
Richter, wurde aus Kopnitz berufen, und Gane, 
j jber / unb zog nad) r 9. 
Wochen ſchon wieder weg nach Smigel. 11, Gortfr, 
Reichel, ein Zaborower, v. 17 10. machte aber vieler, 
ley bedenckliche Ausſchweiſſungen, daß er 1718. mus 
ſte abgeſetzet werden. 12. Chriſtoph von Geißler, 
war Rector zu Birnbaum, als er in gedachtem Sat te 
den Beruf hierher empſieng. Sein Geſchleche führe 
er von einer alten Adlichen Familie her, und EM 
Sonnenburg in bec Marck den 17. Mertz 1691 is 
bohren. f. nach vielen erlietnen Bedruͤckungen ae 
d. 6. Sept. 15. Gottfr. Nickiſch, geb. zu Frau- 
ſtadt 172 t. den 9. Mertz. v. aus Karge 1747. wo⸗ 
felbit er Poln. Prediger und Rector ger i^ 
XXI. Zaborowa, nahe an Liſſa, die erſte Fundation des 
Staͤdtgens und dı Gortesdienſtes darinn ſchreibt 
ſich von Alberto Gaiewski, die Beſtaͤtigung aber vom 
Grafen Boguslao Lesczynski her. 1. Johann R l, 
ner, Gura-Sil, kam, als exul von Gleſnig im Gr Y Y 
ſchen, an dieſe Gemeine, und verrichtete anfán lich de 
Gottesdienſt in einem bi gerlichen Haufe zen 
che erbauet war. An H Jerem. Gerlach, ge⸗ 
weſenen Pfarrn zu Katſchke in Schleſien, bekam er 
1656. auf einige Zeit einen adjun@um: doch ber bae 
malige Krieg trieb dieſen bald wieder nach len 
indem er feinen Aufenthalt in Nieder Tſchirna Saline 
p m. 
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+.1664. im Jan. 2.M. Elias Dominici, ebenfals 
ein Gurauer ) der vorher ſowohl zu Smigel, als hernach 
in iff Rector geweſen. v. 1664. Weil er aber 1678. 
mit der Gemeine in einige Verdruͤßlichkeiten verfiel, 
und er deswegen feine Vocation an dieſelbe zuruͤck gab, 
ſo wurde in eben dem Jahre 3. M. Heinrich illez 
brand, aus dem benachbarten Reyſen gebuͤrtig, an feis 
ne Stelle berufen. Doch, als im folgenden Jahre auf 
Herrſchaftl. Befehl jenem die Vocation wieder muſte 
eingehaͤndiget werden, ſo behielt Dominici das Pa⸗ 
ſtorat, und der neue Prediger bekam den Titul Eccle- 
fiaftes, bis er 1684. den Beruf nach Meferif erhielt. 
Solchergeſtalt blieb jener wiederum alleine Pfarr, und 
t 1687. 4. Chriſtian Srobåus, gewefener Eccle- 
aftes zu Bojanowa der bisher einige Zeit ohne Amt 
gelebt, empfieng die v. 1687. Bey zunehmendem 
Alter und Schwachheit reſignirte er endlich 1708. T 
1711. den 6. Mertz wt. 80. min. 5 5. 5. Joh. Chri- 
ſtoph Jacobi ein hieſiges Stadt⸗Kind, v. 1308. hat 
in Peſt u. Krieg treulid) ausgehalten; legte aber auch 
1739. aus eignem Triebe das Amt nieder, und bekam 
c.a. an 6. Joh. Gottfr. John, einem Jaurer aus 
Schleſien, geb. 1706. ben 1. Febr. den benoͤthigten 
Subſtituten; welcher 1742. im Apr. ans neue Bethe 
Hauß zu Kerſchdorf in Schlefien kam. Ihm folgte 
e. a. 7. Samuel Friedr. Günther, des fel. Sen. u. 
Spaft. zu tiffa Sam. Guͤnthers, aͤlteſter Sohn, geb. 
1714. den 14. Febr. der feit 1737. Rector an der 
kißniſchen Schule, und auf ber Univerſitaͤt Jena ein 
Mitglied der deutſchen, Geſellſchaft geweſen. 

XXII. 3ouny, an der Schleſiſchen Grentze gegen die freye 
Standes- Herrſchaft Militſch, gehoͤret zu den p^ 
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lich Sulkowskiſchen Gütern und macht mit der ab 
tern Stadt Siniutowa, oder Schoͤnutowe, gleichſam 
nur eine Stadt aus. Die hieſige Kirche führe ben 
Nahmen des Kaſtens Noah, und hat ihre Privilegia 
von dem damaligen Erbheren Petro Lachowiec 
Sieniuta; welche jedoch ſeither manchem Eingrif 
und Verringerung von den Herrn Erg» Bifchöfen in 
one 7 90 5 geweſen. 

a.) Paftores, 1, Slorian Boͤhme, ein Exulante aus der 
Schleſiſchen Nachbarſchaft, hat nicht allein mit Herr 
ſchaftlicher Erlaubniß angefangen, denen damals 
emigrirenden Ev. Schleſiern alhier in einem Private 
Haufe zu predigen; ſondern bie Kirche ſelbſt ift auch 
von ihm 1637. am Feſte Sim. und Juda eingewey⸗ 
het worden. Er zog 1640. nach Jutroſchin. 2. M. 
Chriſtian Syller, ein Sohn Mart. Syllers, da 
mals Paſt zu Reichenbach in Schlefien, geb. daſelbſt 
1617. den 26. Jul. v. 1540. da er am IT. Adv. Sonnt. 
feine Anzugs Predigt hielt. Arbeit und Gefahr, in. 
dem er wegen beſtaͤndiger Kriegs Unruhen beynahe 
Jahr als im Exilio leben müſſen, hatten ihn fo muͤr⸗ 
be gemacht, daß er nach einer groſſen Gutfráftung 
und langen Niederlage A-1669. den 4. Mertz feinen 
Geiſt aufgab. Conf. oben das III. St. von den Sen. 
Genet. n. IX. 3. Daniel ott, geb. 1639. zu 
Breslau, war auch daſelbſt Mittags: Prediger zu 8. 
Hieron, als er 1668. zum Subſtituto feines 3Borgán 
gers hierher berufen wurde. Man hat von ihm viele 
Leichen⸗Predigten im Drucke, die er Zeit feines hieſi 
gen Amtes gehalten. Das ungluͤckliche Schickſal der 
niedergerißnen und erft 1642. neu erbauten Eb. Kir 
che in Schoͤnutowe und die ihm vom Tribunal gedro- 
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hete bebens Gefahr mochte ihn wohl bewegen, daß er 
1672. den Beruf nach Zedlitz in Schleſten annahm. 
F. als Paſtor in Raudten 1693. Nach ihm verſorg⸗ 
te inzwiſchen der letztgeweſene Pfarr in gemeldtem 
Schoͤnutowe, Abrah. Jaͤſchke, die biefige Kirche 
eine Zeitlang, bis 4. M. Peter Schroͤer, ebenfals 
ein Breslauer, geb. 164,5. den 6. Dec. und geweſener 
Pfarr zu Ulbersdorf bey Frauſtadt, A. 1673. berufen 
wurde. Wegen Anwachs der Gemeine, wurde zu ſei⸗ 
ner Zeit der erſte Diaconus geſetzt; auch 1693; bey 


erfolgten C. onfens des Herrn Ertz,Biſchofs u. Cardis 
nals Mich. Radaiejov ski eire merckliche vv 
der Kirche vorgenommen, f. 1704. den 14. Febr. 

George Hancke, geb 1650. den 16. Sept. zu b» 
litſch, ruͤckte vom Diaconat zum Paſt. 1704. T. zur 
Zeit ber Peſt 1710. den 26. Jul. 6. Engelhard 


Guhr, war ebenfals Diac. geweſen, und kam 1714. 
nach Rawitz. 7. Joh. Caſp. Eberti, ein Schleſier 
aus Neukirch bey Goldberg gebuͤrtig; 1676 den 6. 
Febr. war aufaͤnglich an Hiefiger Schule Con⸗Rector, 
darauf Pfarr in Koblin, und denn Diac. alhier gewe⸗ 
fen: Trat das Paſtorat 1714. an. Es find von 
ihm unterſchiedliche Schriften ans Licht getreten, z. 
E. Peplum bonorum ingeniorum Goldbergenfium 
1704. BVO. Leorinum eruditum 1714. 4to, Cer- 
iteratum, Cont. I. 1726. gvo. Cabinet 

b auenzimmers 7706. Svo. Schle⸗ 

yeu. Wohlgeleprtes F Frauenzimmer 1727. 

8 vo. Er fol auch der wahre Autor von den Strictu- 
ris fidelibus ad Hiftor. Jablonsk. Conſenſ. Sendom, 
ſeyn. Welches p Rettung ber Ehre des beruͤhm⸗ 
ten Hamb, Paft, Crom, Neumeiſters billig zu Nr 
en 
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cken finde; als welcher wegen beſorgten Druckes der⸗ 
ſelben ſehr viel leyden muͤſſen: da er doch von dem 
Verfertiger nichts gewuſt. Wiewohl man auch den 
ſeligverſtorbnen Joh. Chriſtoph Roſt, Pat. Kobl. 
vor den Verfertiger dieſes Buches Hale. 
b.) Diaconi, oder, nach jetziger RedArt, Paftores Secun- 
darii. 1. Georg Hancke, v. 1686. ward Pater. 
2. M. Sam. Seeliger, ein Breslauer und Sector zu 
S. lif. daſelbſt, v. 1704. fam 1707. nad) Paßker⸗ 
witz ins Delfin, Fuͤrſtenth. T. als Paftor zu Militſch 
1731. am grünen Donnerſtage. 3. Engelhard 
Guhr, von Fenſtenberg aus Schlefien gebürtig, v. 
1707. ward Paſt. 4. Joh. Caſp. Eberti, v. 1710. 
aus Kobelin, ‚gelangte gleichfats zum Paſtor. F. M, 
Chriſtian Jerem. Hancke, ein Sohn des erſten 
biefigen Diaconi, geb. 1688. ben 21. Jan. v. 1714. 
und bekam dabey zuerſt den ahmen eines Pat, Se 
«unbatii.T. 1731. den 13. Oct. in martyrio conjuga- 
Ti... 6. Joh. Lauterbach, geb. zu Frauſtadt 1693. 
den 17. Jun. wurde daſelbſt auch 1716, Con Rector, 
und 1719. Rector. Aber 1731. erbielt er hieſigen 
Beruf, und that am 24. Sonntag p. Tr. feine Aw 
zugs Predigt. 
FF . ies item te ioa 
B.) Evangel. Lutheriſche Kirchen mit 
ihren vorigen und jetzigen Lehrern, 
in Doͤrfern. 
1, Appelwerder, in der Waleckiſchen Staroftey, gehört 
einem Herrn von Goltz; welche Familie auch die bies 
fige Kirche 1586. erbauet hat. Sie wird als ein Fi 
Vial von Sieben, durch daſigen Prediger beſorgt. 
G 4 
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HI. Aſcherbude, im Filehnſchen ein Filial von Griirvier, 
worinn alle Sonntage geprediget wird. 

III. Bauchwitz, poln. Bukowice, im Meſeritzſchen ge⸗ 
höre zweyen Brüdern von Unruh, Ev. Rel. Prediger 
find Hier geweſen: 1. Chriſtoph Brinnius, lebte 
1610. 2. David Sauer. 3. Zach. Kretſchmer. 
4. Mart. Gribner,Lebav. Lot war erſtlich Rector 
in Meſeritz, ſodenn Pfarr alier, und bekam letztens 
auch die Kirche in Lagowitz als ein Filial mit zu beſor⸗ 
gen. s. David Roſenberg, geb. 1632. v. 1662. . 
1692. den 5. Oet. 6. Joh. Geor. Roſenberg, des 
vorigen Sohn, v. 1692. f. 718. 7. Gottlieb Kratz, 
geb. 1684. zu Goltz in der March, wurde als des vori⸗ 
gen Schwieger-Sohn 1710. Pfarr zu Lagowitz, und 
1718. alhier doch mit Verluſt von jener Kirche, die zum 
Cath. Gottesdienſt eingezogen worden. . 1738. den 
5. May plotzlich an einem Schlagfiuſſe. 8. George 
Gottlieb Aran, des vorigen Sohn, geb. 1713. den 
13. Oct. wurde des Vaters Nachfolger im Amte 1738. 

IV. Blumwart, im Kroniſchen, ein Filial von Hinrichs 
dorf. 

V. Brauſendorf, gehört dem Herrn Boguslaw 
Dziembowski, Ev. Rel. und hat das Beth Haug auf 
dem Adlichen Hofe; woran ehedem beſondre Predi⸗ 
ger gewefen, . E Brinnius, Sam. Cruſius, Bar 
ter und Sohn; iſt aber nun ſeit 1712. mit der Kir⸗ 
che in Krantz vereiniget. 

VI. Brotzen im Kroniſchen, ftebet unter Goltziſcher Herre 
ſchaft. Von den Predigern kan ich folgende nahmhaft 
maden. « Birckholtz. Matthias Wilde. » > 
Ramelow. Daniel Raddatz. Andreas Crifes 
nins. George Schwertzlaf, ber 1749. feinen 
Sohn zum Subſtituten bekommen. VII. 
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VII. Damlang, ebenfals ein Golziſch Gut im Kroni⸗ 
ſchen und ein Filial von Keßburg. 

VIII. Dobersmuͤhl, gehort als ein Filial zu Klausdorf 
im Kroniſchen. 

IX. Dribitz, hat die Herrn von Noſtitz und Bojas 
nowski, Ev. Rel. zu Patronen. Die Kirche, wel, 
che feit etlichen Jahren fhón reno viret worden, ſtehet 
der Geiſtlichen jurisdi&ion nach unterm Breslauiſchen 
Biſchofthum. Von ihren Lehrern kan ich folgende 
anführen. 1. Micheas Meißner, war Con-Rett, 
zu Frauſtadt, als er ohngefehr ums Jahr 1600. Diete 
ber berufen ward. Èr foll endlich nach Freyſtadt in 
Schleſien kommen ſeyn. 2. M. Michael der, 
vorher Collega an der Ev. Stadt⸗Schule zu Glogau, 
die Frauſtäͤdter beruften ihn 163 1. zu fih. 3. Elias 
Seuereiſen, wohnte 1645. dem Frauſt. Convente bey. 
4. Caſp Baumann, lebte hier 1647. f. M. David 
Grottke, v. 1652. 6. Abrah. Alefel, kam 1674. 
aus Zedlitz bey Steinau hierher, unb 1680. ward er an 
der Gnaden, Kirche vor Jauer Paftor Primar. 7. 
Theodor Cunradi y ein Juͤllichower, v. 1680. .1706, 
8. Tobias Bockelmann, geb. zu Smigel 1680. den 
11. Jul. erhielt ben Beruf bald nach feiner Zuruͤckkunft 
von Wittenberg 1706. im May. Zog aber 1716 als 
Diac. nach Frauſtadt. In eben dem Jahre folgte ihm 
hier 9. Daniel Gottlieb Seidel, ein Signe. Bey 
entſtandnen hartnaͤckigten Verdruͤßlichkeſten zwiſchen 
ihm und einem ſeiner Patrone, dem Herrn W. E. Bo- 
janowski, damaligem Staroſten von Gnieſen, muſte 
er ſich zur Verwechſelung dieſer Stelle mit der zu 
Schlemsdorf A. 1722. bequemen. 10 Tobias Sriedr. 
Sauſt, geb. 1686. den 24 Dec. zu Waſchte, kam in be⸗ 
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meldtem Jahre aus Schlemsdorf hierher; da er aber 
1737. in eine groffe Schwachheit der Leibes · und Ge⸗ 
mſichs⸗Kraͤfte verfiel, ward er 1738, pro emerito eve 
klaͤrt, und f. 1739. den 19. Febr. 1. Joh. Gottfried 
Pietſch, aus Glauche bey Zülliche gebuͤrtig, lief ſich 
1738. zu Wolan ordiniven, weil die Kirchen zu sifia u. 


21 19 


XIII, Grochow hinter Meſeritz an der Brandeub. Grene 
tze, gehört einem Herrn von Unruh, Ev. Rel. die hieſi⸗ 
ge Kirche iſt mehrentheils mit der zu Scharmeiſel vereis 
nigt geweſen, fo, daß bende zuſammen einen Pfaren ger 
habt; ich werde dieſelben deswegen auch unten bey 
Scharmeiſel anfuͤhren: jetzt aber lebt hier ein eigner 
Prediger, nemlich Iſaac Chriſtian Mica 
Croſſen gebuͤrtig, welcher 1705. berufen worden, und 
nunmehr der aͤlteſte im Amte unter allen noch lebenden 
Ev. Lehrern in Polen iſt. 

XIV. Groß⸗Drenſen, ſtehet unter Sapiehiſcher Herr⸗ 
ſchaft und hat zwey Filiale neben fich. Der jetzige Pree 
diger alhier heiſt Ephraim Pauli, welcher zu Kaließ 
gebohren und daſelbſt auch Diaconus geweſen itt, Er 
ſuccedirte 1741, dem abgeſetzten Eckard Bogus- 
law Muller 

XV. Gruͤnvier, gleichfals ein Graͤflich Sapiehiſch Gut, 
eine Meile von Filehn, und ſtehet mit noch zwey andern 
Kirchen verbunden. Auſſerdem Matthias Giber⸗ 
tus, ſind mir nur noch zweye von hieſigen Predigern 
bekannt; nemlich, Georg Chriſtoph Aupte, aus 
Siltzdorf in Pommern gebuͤrtig, der A. 1726. berufen 
und 1741, zu Ende des Sabri es Amtes entlaf 
ſen worden: und Joachim Chriſtoph Hacke, geb. 
1712: zu Schifelbein in ber Meu Mare, kam 1742. 
im Febr. an dieſe Stelle. 

XVI. Grunow, ohngefehr eine Meile von Friedlandz 
hat 1740. durch des Herrn Primas Durchl. viel Drange 
fal mit Inhibitionen und Licationen erlitten: doch iff 
das exercitium Rel. noch gerettet worden. Der jetzige 
Prediger alhier heiſt Melchior Lachmann; ſein 
Vorfahr aber war Auguſtin Kruͤger. c 
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XVII. Sammer, wird als ein Filial von Eichberg durch 
daſigen Pfarrn beſorgt. 
XVIII. Sahnsfelde, im Kroniſchen, ein Filial zu Lazig 


gehörig. 

XIX. Hannsfeld, im Filehnſchen, iſt ein Filial von 
Groß⸗Drenſen. 

XX. Senckendorf, ein Filial von der Kirche in Poln. 
Friedland. 

XXI. Sinrichsdorf, liegt im Kroniſchen Diftviet, und 
hat noch zwey Filiale init fid) vereiniget. Johann 
Ir iedr. Kaliſch, aus Klein, Berlingen in der Marc 
gebiivtig, fuccedirte hier 1734. feinem Vorfahr Frics 
drich Scheflern. 

l. Hofſtaͤdr, ein Goltziſch Gut, ift ein Filial von 
Keß burg. 

XXIII. Sohenſtein, hat ein Filial zur Kirche in Lieben 
gehe 

XXIV, Janckendorf, poln. Sokolowa, liegt in der Sta 
voften Rogosno, drey Meilen hinter Skok, und hat 
etliche Filiale, wo der demolirten Kirchen wegen, der 
Gottes dienſt in Privat Haͤuſern muß gehalten werden. 
Die mir bewuſten Prediger find diefe; 1. Jac. Wil 
de, lebte 1635. 2. Mich. Schultz. 3. Jacob 
Schultz. 4. Johann Saßke, kam von hier nach 
Preuſſen. 5. M. Joh. Sriedr. Muͤller, war Schwe 
diſcher Feld Prediger geweſen, und deswegen bey den 
Polen fo verhaſt, daß fie ihn als hieſigen Pfaren auf 
dem Wege nach Pofen erſchoſſen. 6. Joh. Strau⸗ 
be, bekam endlich eine anderweitige Beförderung ins 
Brandenb, bey Franckfurth. 7. Joh. Bolte, ſtarb 
1741. im 78. Jahre feines Alters. 8. Joh. Daniel 
Bolte, des vorigen Sohn, und einige Zeit pepe 

Subs 
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Subſtitut, farb bald nach dem Vater e. a; t, 28. 
9. Carl Ehrenreich Thieme, geb. 1711. den 11. 
Nov. zu Wutenow in der Neu Marek, war Rector der 
Schule zu Preuß. Friedland und empfieng 1743. im 
Mov, den Beruf hierher. Die ordentliche Kirche liegt 
noch ſeit 1719. demolirt. 

XXV. Raminchen, hieſige Kirche ift von der zu Gore 
ge ein Filial. 

XXVI. Keßburg, im Kroniſchen, gehört einem Herrn 
von Goltz, Ev. Rel. und hat noch zwey Kirchen mit 
fich vereiniget. Der jetzige Prediger, ein Nachfols 
ger des 1748. verſtorbnen Joh. Sriedr. Schefler o, 
heift Andreas Saniſch, geb. 1726. zu Kotten im Fir 
lehniſchen, empfieng im Mon. San. des 1750. Jahres 
den Beruf. 

XXVII. Klaſtawe, poln. Chlaftawa, ohnweit der Stadt 
Benſchen, hinter Bombſt, gehoͤrt dem Grafen 
Alexander Bronnikowski, Ev. Rel. Die hiefigen 
Prediger find: 1. Joh. Mauritius, geb. den 22. 
Jul. 1606. zu Topper im Grofinifrben, v. 1632. In 
denen kriegeriſchen Zeiten wurde feine Wohnung in die 
Aſche gelegt, und damit kam er um alle das Seinige. 
Er wandte ſich deswegen nach Gruͤnberg in Sicherheit, 
und wurde 1646. an die Kirche zu Neu T Tempel! in der 
Marck berufen, 5 0 55 er auch 1695, im 53. Jahre 
feines Eheſt. geftorben. 2. Joh. Geraſius, ſoll nach 
Bruchmanne unius in feiner Zuͤll. Chronic, p. 
48. aus Moſe ſeyn hierher gekommen. 3. Mich. 
Schönfnecht, Crosn. Sil. wenn er e berufen 
worden, und wie es zugegangen, daß er fich 1644. und 
in folgenden Jahren bis an feinen Tod beftánbig Dia- 
sonum Svebuf, und Paſt. Claftaw. geſchrieben, weiß 
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ich nicht zu berichten. Soviel iſt richtig und fattfam 

erweißlich, daß er an beyden Orten in den angefuͤhr⸗ 

ten Jahren wuͤrcklich im Amte geitandın. f. 1649. im 

Apr. 4. Andr. Reinhard, ward noch in bemeldtem 

Jahr. da er aber des Krieges wegen viel 

mal flächten muͤſſen, gereichte es ihm zum Troſte, das 

ihn die Meſeritzer 1658. an ihre Kirche holten. F. 

Chriſtoph Albinus, Freyſt. Sil. erhielt, nach aufger 

gebnem Ante zu Bombſt, A. 1660, den Beruf biete 

her; und war der Gottesdienst inzwiſchen ſehr unor⸗ 
dentlich, bald durch benachbarte Pfaren, bald durch 

Studioſos, bald auch gar nicht, beſtellet worden. Er 

brachte aber alles wieder in gehörige Ordnung, und 

1.1586. den 29. Apr. 6. George Hollſtein, ein 

Züllichower, v. 1686. Blieb bis 1698. da er in die 

Vater Stadt als P. und Inip, berufen wurde. 7. Ihm 

folgte ea. Adam Deutſchmann, ein Frauſtaͤdter und 

bis e Diaconus zu Schwerin: zog aber 1705. 

lichtingsheim. 8. M. Chriſtoph Buchs 

ible bey Schwi⸗ 

pfieng 1705, ben 

hek von Wishy⸗ 

ron b. T. plöglich in Zittichow den 16, Aug. r747. 

Joh. Gottfr. Wirth, geb. zu iffa 1716. war 

Con: Re. in Bojanowa, als er an diefe Kirche 1747. 
im Monat Nov. vociret wurde. 

XXVII. Klausdorf, im Kroniſchen, gehört nebſt ate 
dern Guͤtern S. Excell. bem Herrn Grafen Heinr. 
von der Goltz, Staroſta Walecki, Ev. Rel. welcher 
theils der Staroſtey, theils der New Golger Kirche 
wegen, ſeit etlichen Jahren her, ungemein harte und 
koſtbare vexas erlitten. So viel mir wiſſend, find fol 

gende 
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gende Prediger hier geweſen. 1. Chriſtian Wale 
ther, aus Stargard, hat 33. Jahr dem Amte vorge⸗ 
ſtanden. 2. Gottlieb Werner, ein Thuͤringer. 
3. Mart. Boldfifeh, lebte 1675. und hat 36. Jahr 
biefiges Amt gefuͤhret. 4. Mich. Gute, farb nad) 
16. Jahren. 5. Sam. Aüfter, v. 7 

C Rlein:Drenfen, ein Filial von Gro GDrenfens 
deffen neugebaute Kirche ſtehet verfiegelt, um der ges 
droheten Demolition zu entgehen; und wird der Got⸗ 
tesdienſt in einem Privat-Hauſe gehalten. 

XXX. Klein⸗Hauland, im Filehnſchen, ift ein Filial 
von Kotten. 

XXXI. Rotten, bey Filehne, gehöret auch unter die Gaz 
piehiſche Herrſchaft, und hat etliche Filiale. Der 
jetzige Pfarr, Balth. Joachim Wolf, ift zu Kale 
tzig bey Friedberg A. 1719. gebohren, und 1746. im 
May dem Herrn Chriſtoph Haniſch, Wroncov. 
Pol. welcher feit 1714. alhier geweſen, bey deffen Ab⸗ 
0 nach Filehne, gefolget. 

XXIL. Krantz, poln. Krensko, hat den Herrn bygn. 
— , Ev. Rel. zur Herrſchaft und eine 
gute gemauerte Kirche; die aber von mehr als 30. 

Jahren her, ſehr groſſen Anfechtungen und harten 
Proceſſen unterworfen geweſen. Ihre Prediger fol⸗ 
gen ſo auf einander: 1. Jac. Tommendorf, Von 
ihm ſind noch Phil. Melancht. Loci vorhanden, die er 
im 16. Seculo feinem damaligen Patrono geſchenckt, 
wie deffen eigne Handſchrift bezeuget. a. David 
Weißkopf. 3. Mich. Andrea, karg an feines 
Vatern Stelle nach Padligar im Zuͤllichſchen. 4. 
Chriſtoph Albinus, oder, Weiß, ein Freyſtaͤdter 
aus Schleſien, von dem Rothe in feinen Monoſtich. 

artig 
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artig ſchreibet: Candidus, aut Sophus es? -Vivendo 
jungis utrumque: Dicere revera Candidus, atque So- 
phus! Er ließ fid) gefallen, 1652. nad) Bombſt zu 
ziehen. F. David Hirſekorn 1.1687. 6. Joh. 
Sendler, von Kruͤgersdorf in der Marck gebürtig, v. 
1688. Nach ausgeſtandnen mancherley und gefaͤhr⸗ 
lichen Bedruͤckungen f. 1724. 7. Paul Chriſtoph 
Sendler, des vorigen Sohn, geb. 1591. folgte dem 
Vater im Jul. des 1724. Jahres. 

XXXII, Kurtzig, eine Meile von Meſeritz, deffen Bee 
figerin jego it eine verw. Fr. Bronniko w ska, geb. von 
Prittwitz, Ev. Rel. bie hieſige Kirche iſt mit der von 
Pießke nunmehr vereiniget; hat aber ehedem theils 
eigne Prediger, theils gemeinſchaftlich mit Weiſſen⸗ 
fee gehabt. Unter den vorigen Lehrern alhier befin⸗ 
den fih: Simon Deoßzky, lebte 1609. Daniel 
Titius. Gideon Bretag, ein Gruͤnberger, kam 
ſchon bejahrt nach Meſeritz 168 . 

XXXIV. Canghof, ein Filial von Lazig im Kroniſchen. 

XXXV. Cazig. In Anſehung hieſiger Prediger kan ich 
nur die letzten beyde anfuͤhren; daß nemlich der ver⸗ 
ſtorbne M. Heinr. Garbrecht, welcher 1694. bez 
rufen worden, anjetzt ⸗⸗Mindlern jum Nach⸗ 
folger hat. 

XXXVI. Ludwigsdorf, im Filehnſchen, ein Filial von 
Kotten. 

XXXVII, Lieben, ein Goltziſch Gut im Kroniſchen, defz 
ſen Kirche von einem Herrn von Goltz, Ev. Rel. A. 
1575. erbauet worden, hat nachſtehende Prediger ges 
habt: 1. Joach. Thomas t. 1649, Gabriel 
Niedertheim f. 1649. 3. Matthaͤus Werbitz 
4.1687. 4. Friedr. Hering f. 1724. J. David 
Kiepke v. 1726. XXXVIII, 
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— Lukatſch, die Kirche ift ein Filial von Eiche 

erg. 

XXXIX, Machlin, im Kroniſchen, und ein Filial von 
Brotzen. 

- Marienfeld, wird vom Pfaren in Grunow bee 

ſorgt. 

XLI. Merckowitz, hat lauter Ev. Luth. Inwohner, 
aber eigentlich keine Kirche mehr; ſintemal fie vere 
wütet liegt. Der Gottesdienſt wird in der fogenanns 
ten Schule nur vierteljährig mit Communion verrich⸗ 
tet. Vorhin hatten fie ben Pfaren aus Jancken⸗ 
dorf zu ihrem Seel-Sorger; jetzt bedienen fie fid) 
feit 17.41. des Amts des Paſtoris von Revier. 

XLIL Mlodczyn, hat mit dem vorigen gleiche Beſchaf⸗ 
fenheit, indem die Kirche 1719. vitiniret worden. Der 
Janckendorfer Prediger kommt nur alle Vierteljahre 
her, daß er ihnen in der Schule prediget und das 
Heil. Abendmahl austheilen darf. 

XLI, Meßkow, wird als ein Filial von Janckendorf, 
ebenfals wie die vorher benannten beſorgt. 

XLIV, Neu⸗Goltz, im Kroniſchen, ſtehet mit der Kirs 
che zu Klausdorf verbunden, und hat von etlichen 
Jahren her durch den ſogenannten Nuncium Chrifti, 
unter Protection des Herrn Primas Szembek, viele 
Drangſale und theure Proceſſe vorm Tribunal zu Pe⸗ 
terkau erdulten muͤſſen. 


XLV. Neuteiche, am Fluſſe Trage, gegen Drieſen, hat 


ein Filial zur Kirche in Sorge gehoͤrlg. 


XLVL Ober⸗Giertzig, bey Meſeritz, hat einen Herrn 


von Seidlitz, Ev. Rel zum Patron. Die Kirche iſt 
jetzt mit der von Weiſſenſee vereiniget, daß ſie zuſam⸗ 
men einen Pfarrn haben: vormals aber fand ſie mit 
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der zu Pießke in Gemeinſchaft; doch hat fie biswei⸗ 
len auch eigne Prediger gehabt. Dergleichen find M. 
Chriſtoph Nicolai lebte 1593. Paul Anau 
tins, Chriſtian Seſſel, Caſp. Salomon, wohnte 
1645. dem Convent in Frauſtadt bey: Gabr. Si⸗ 
feher, Sam. Haber. a 

XLVII, Ober⸗Pritſchen, nahe an Frauſtadt. In des 
fel. Cauterbachs Frauſt. Zion trift man hiervon zu⸗ 
längliche Nachricht an: doch wirds nichts uͤberfluͤßi⸗ 
ges ſeyn, auch hier die Nahmen der Ev, Lehrer, mit 
der Fortſetzung, zu Lefer, 1. Balth. Walther, v. 
1578. 2. Valent. Slorian. 3. Adam Crufius, 


4.1613. an der Peſt. 4. Melch Teſchner , t. 1635. 
s. Paul Crapius, f. 1658. 6. Melch. Teſchner, 
1. 1701. 7. Frantz Teſchner, wurde des Vaters 
Subſtitut 1699. Er war hier 1674. am 5. Oet. geb. 


und erlebte nicht allein bas Unglück, daß zu feiner Zeit 
das Beth⸗Hauß abbrannte, ſondern auch Krieg und 
Peſt in der Gemeinde und in ſeinem Hauſe viel Ver⸗ 
wuͤſtung und Trüͤbſal anrichteten. T. 1736. nachdem 
er, laut feines Auſſatzes, 5277. Predigten gehalten. 
Sein eintziger Sohn 8. Melch. Matthias Teſch⸗ 
ner folgte ihm zwar e. a. im Amte, lebte aber nur bis 
1738. da er ohne Leibes⸗Erben ſtarb. 9. Johann 
Seine. Matthiä, geb. 1699. in Srauftadt, ward e.a. 
aus der Kirche in der Frauſt. Neuſtadt hierher berus 
fen; und das folgende Jahr nach Bojanowa. 10. 
Benjamin Daniel Herrmann, geb. 17 1 4. den 15. 
Det. zu Liſſa; v. 1739. Weil durch die in Schleſien 
aufgerichteten Beth⸗Haͤuſer unter Preuß. Regierung 
ein grofjer Theil feiner Zuhoͤrer abgieng, nahm er 1745. 


den Beruf nach Gurau an, und hatte hier 73 in 
vo 
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gvo zu Breslau Andaͤchtiger Seelen Sonn- und Feſt⸗ 
taͤgliche Ruhe in Gott, über die ordentlichen Evanger 
lia und Epiſteln, mit meiner Vorrede drucken laffen, 
11, cor, Ludewig Jancovius, geb. 1700. den 
20. Dec. in Zuͤllichau, war bisher Baccalaureus oder 
Collega in der Frauſtaͤdter Schule geweſen, und er⸗ 
hielt die Vocation 1745. im Monat Jul. 

XL VIII. Pießke, an der Brandenb, Grentze im Meſeri⸗ 
Ker Diſtriet, gehört einem Herrn Obriſt⸗ Lieutenant von 
Unruh, Ev. Rel. Ich habe ſchon erinnert, daß vor⸗ 
mals die Ober Giertziger Kirche mit der hieſigen vi 
einiget geweſen; daher gehoͤren die alten dortigen 
Prediger auch hierher. Nun aber hat der Pießker 
Geiſtliche die Kirche in Kurtzig mit zu beforgens und 
von der Zeit an find, auſſer ZEgidio Piperio, folgende 
Pfarrn zu mercken: Samuel Xenodochius; dies 
fer hatte feinen Sohn, Auguſtin Kenodochius, 
zum Nachfolger, welcher 173 1. verſtorben. Carl 
Friedrich Kammann, aus Neu-Thamm in der 
Marck gebuͤrtig, wurde 1730. des vorigen Subſtitut 
und Schwieger⸗Sohn. 


XLIX, Pietrowo, nahe bey Oberſitzke, jenſeit der Ware 


te, iſt auch mit der Kirche daſelbſt faſt beſtaͤndig verei⸗ 
nigt geweſen. Die fundation hieſiger Kirche ſchreibt 
fi vom Herrn Nicol. Cunsky, im Jahre 1613. her. 
Seitdem haben darinn gelehret r. „ Michelai. 
2. Barthol. Stroͤming, f. an der Peſt. 3. Chri- 
ſtoph Pirfeber, aus Zuͤllchau, wurde ebenfals durch 
bie Peſt hingeriſſen. 4. Heinr. Haynius, lebte 1648. 
5. Joh. Meyer, zu deffen Zeit wurde 1672. die Kits 
che erweitert; er ſelber aber flüchtete 1674. we 
ſorgter Verfolgung, und ſoll zu Kelzig im Brandenb. 
H 2 wieder 
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wieder unterkommen ſeyn. 6. Cafpar Riedel, vor- 
her Cantor in Schwerſentz, T. 1715. 7. Joh. Rice 
del, des vorigen Sohn, ward 1696. des Vaters Sub 
ſtitut. Bey feinem Amte trieb er zugleich eine ſtarcke 
praxin medicam. f. 1734. Und nach feinem Tode gee 
ſchahe die Separation derer bisher vereinigten beyden 
Kirchen. 8. Peter Gottlob Riedel, folgte zwar 
dem Vater in hieſigem Predigt ⸗Amte; lebte aber nur 
bis 1739. Da er im April ſchon ſein Leben endigte. 
9. Gottlieb Conſtantin Schreiber, geb. 1712. 
zu Zuͤlichau, wo fein Vater Anfangs Con⸗Rector, und 
ſodenn Diac. geweſen: den Beruf erhielt er in gedach⸗ 
tem 1739. Jahre. 

L. Politzig, den Meſeritz ſtehet unter einem Herrn von 


Kalckreuth, Ev. Rel. und hat zwar eine kleine aber 


inwendig gar artig gebaute Kirche auf dem Adlichen 
Hofe, welche viele vexas erlitten. Die Prediger ders 
ſelben find; 1. David Arendt. 2. Balth. Sied: 
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Schwibuſiſchen. Sein Landsmann und bisheriger 
Fo zu Schwerin an der Warte 10. Gottfried 
Zeuſchner, geb. 1717, den 17. Jan. 2. 
die erledigte Sele. i enh o 
LI. Prittiſch, ebenfals im Meſeritzer Diſtriet. Von 
den ſchweren Drangſalen hey dem 1738. erlittnen 
Tribunaliſchen Proceſſe, ift das meiſte ſchon in den 
Actis Hift. eccl. V. Bande p. 179. fq. nebſt einem 
Verzeichniſſe der Prediger diefes Ortes angefuͤhret: 
hier wiederhole ich bloß die Nahmen derſelben. x. 
„Schwartz, lebte 1571. 2. Valentin = 1590. 
3. M. Melchior Sandel, 1610. 4. Sach. Brine. 
5. Joachim Romanus, oder Rómer 1622. 6. 
Marr. Streumann, 1659. 7. Tobias Fruntz⸗ 
fe, 1665. g. Chriſtoph Gruͤtzmacher, 1680. 
* Grücmacher, des vorigen Sohn, v. 
1719: f. 1726. 10. M. reas oft i 
ee Andreas Hofmann, ein 


LII. Proßeckel, im Filehniſchen, hat ein Filial zu Eich⸗ 
berg gehoͤrig. j 


ler, lebte 1645. 3. Sam. Weismann, 4. Adam 


Buchholtz, war noch 1675, am Leben. 5, David 2 . 
Lange, ein Grünberger aus Schlefien, v. 1688. 6. LIL Reppow, im Kroniſchen, ein Fillal von Hinviehss 
Fac. Roblang, von Seehauß in der Marck gebit dorf. 

fig, v. 1702. Kam von hier nach Deutſch Sager LIV, Revier, poln. Revowiec, bey Skoki, ift auch mit 


im Croßniſchen, wo er 1733. geſtorben. 7. Chriiſtian 
Richter, hatte zu Grieſel bey Eroſſen das Licht der 
Welt erblickt. f. hier 1723. 8 M. Marcus Paul 
Suhold, ein Quedlinburger, war kurze Zeit vorher 
Rector in Meſeritz worden, als er an diefe Kirche beru⸗ 
fen wurde. Kam 1739. als Diaconus nach Birn⸗ 
baum. 9. Chriſtoph Berndt, ein Schweriner, geb. 
1714. folgte ihm in bemeldtem Jahre; zog aber 
1742. ans neuerlangte Beth⸗Hauß zu Schmarſe, im 

Schwi⸗ 


bafiger Kirche vereiniget. Herr Jablonsky rechnet 
Hiefige Kirche unter diejenigen, welche von den Refor⸗ 
mirten erbauet, und den Lutheranern uͤberlaſſen wors 
den. Allein gewiß mit Unrecht. Denn obgleich dier 
ſes wahr ift, daß der erſte Erbherr von damaliger hie⸗ 
ſigen Wuͤſteney und Waldung, Andreas Rey, von 
Nagle wic, welcher den Platz zur Erbauung eines Dore 
fes; ungefehr 1626. oder 28. denen angekommnen 
neuen Einwohnern uͤbergeben, vor ſich der reformirten 
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Religion sugethangewefen: fo hat doch weder er, noch 
die Refor mirten, ſondern lediglich die neuen Ankoͤmm⸗ 
linge, welche insgeſamt Augſp. Confeßions⸗Verwand⸗ 
ten aus dem Brandenburgiſchen und Pommerſchen 
waren, die Kirche wircklich eebauet: Wie denn auch 
des Herrn Rey Gemahlin, eine geb. Bojanowskin, 
unſer Ev. Luth.: Religion unverandert bis in Tod erge⸗ 
ben geweſen, und nebit ihrem. Herrn Vater alhier bee 
graben liegt. Im uͤbrigen haben Kirche u. Gemeinde, 


worunter vom Anfange her bis jezo kein eintziger Res 
formirter befindlich, von dem benachbarten Plebano 
beſtaͤndige Verdrüßlchketen und Gitotiones itis nic 
ſenſche Confftoriumauszuftepers weil er fie wider al 
les Recht unter ſeine Parochie zu ziehen trachtet. 

LV. Sapieher⸗Hauland, gehoͤret mit zu Eichberg. 


LVI, Scharmeifel, poln. Szaromysla, die Her⸗ 
ren von Seydlitz, Ev. Rel. Da 
der zu Grochow ſonſt ordentlich einerlen P 
ſammen gehabt, ift ſchon oben erinnert wor 
folgen die Rahmen derſelben: 1. George Z 
war aus Franckf. an der Oder gebuͤrtigs lebte 1627. 
2. Jonas Sylvanus aus Sonnenburg in der Mard. 
3. Urban Lange, vorher Cantor in Zilenzig: kam 
von hier A. 16. und etliche 30, nach Ruͤckersdorf in 
Schleſien. J. Spa Blach. 5. Balth. Rauf- 
mann, lebte 1680. 6. Caſpar Noack, ein Croß⸗ 
ner. 7 David £briftian Gols, wurde 172 5. nach 
Gleſſe n ins Brandenburg (che 5 ufen, 8. Gottfried 
Blinckebeil, ein Pommer, v. 1725. zog Tae nach 
Schwerin als Diaconus, 9. Rudolph Brix, v. 
1730, kam ebenfals nach Schwerin. Dieſem folgte 
hier 10 F 
en 
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den 9. Dec. v. 174 f. nachdem er vorher einige Zeit 
Rector zu Birnbaum geweſen. 

LVI. Gehlemsdorf, zwichen Bojanowa und Tſchirna 
an der Schleſiſchen Grentze: wie denn auch die Kirche 
eigentlich denen benachbarten Schleſiern zu Gefallen 
aufgerichtet worden; welche aber nunmehr von denſel⸗ 
ben faſt gaͤntzlich verlaffen, und die Kirche alfo nebſt 
dem Pfarrn, in elenden Zuſtand geſetzet ſeyn, nachdem 
ſonderlich zu Tſchirna eine eigne Kirche vor die Evan⸗ 
geliſchen erhalten iſt. Es haben aber hier im Amte ges 
fanden: 1. Heinr. Potenſteter. 2. Simon Zer- 
nau, ein Thorner, welcher nach Poſtelwitz im Oelßni⸗ 
ſchen gekommen. 3. M. Andr. Weber, aus Bojas 
nowa; ward 1695. nach Herrnmotſchelnitz im Wos 
lauiſchen berufen. 4. —.— Schoͤnwitz, f. 1700. 
5. Ephraim Neukirch, ein leiblicher Binder des 
Hic vibrare Ben Neukirchs, geb, zu Roni⸗ 
cke, einem Schleſiſchen Dorfe bey Bojanowa, 1672. 
den 14. Mertz, v. 1701. f. 1915. den 23. May. 6. 
Tobias Sriedr. Sauſt, geb. 1686. zu Waſchke bey 
Ponitz in Polen; v. 171 5. fam vies nach Dribitz. 
7. Daniel Gottlieb Seidel, ein Sifner, geb. 1690. 
den 23. Dec. Auf dem Gymnafio zu Thorn hielt er 
nicht allein nach geendigter Peſt eine öffentliche obs u. 
Danck⸗Rede vom Wuͤrg und Shug- Engel; ſondern 
difputirte auch daſelbſt unterm Re&. Jaͤnichen: an 
Deus irafcatur & dele&etur? daß er aus unbiegſamen 
Gomiithe mit feinem biefigen Vorfahr 1722. eine Bers 
wechſelung eingehen muͤſſen, ift bereits oben bey Driv 
bitz beruͤhret worden. +. 1736. am Sonntage Rogate. 
Sein Symbolum war: Divina Gratia Secundante! 
8. Andr. Wahl, ein Bojanower, v. 1736. zu feinem 
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Troſte fand er endlich gewiſſe wohlthaͤtige Beförbes 
rer, welche es dahin brachten, daß er 1745. aus hieſi⸗ 
ger Dürftigkvit nach Groß⸗Saul in Schlefien Herend 
ſtädtiſchen Kreyſes befördert wurde. 9. M. Chris 
ſtian Hieronymi, ein Lißner, und von 1721. an 
Con⸗Rector in Bojanowa: empfieng den Beruf Diete 
her im Sept, des 1745. Jahres. 

LVL Schoͤnholtzig, im Kroniſchen, hat ein Filial 
von Brotzen. 

LIX. Schweinert, hinter Meſeritz, gehoͤret einem Herrn 
von Unruh, Ev. Rel. Es mag anfänglich, und ehe 
die jetzt benachbarten Hauländer angelegt geweſen, gar 
armſelig um die Kirche ausgeſehen haben: denn der 1. 
Pfarr alhier, mit Rahmen Schwolcke, war zugleich 
Prediger, Cantor und Schulmeiſter. 2 h. 
Vetter, ein Zuͤllichower, hatte bereits zu Gubim Sar 
ganiſchen im Amte geſtandenz nachdem er daſelbſt exul. 
worden, kam er nach Kurtſche, und ſodenn hierher; doch 
auch hier blieb er nicht, indem ihn die Züllichauer 1641. 
zu ihrem poln. Diac. und Rectore der Schule holten, wo 
er als emeritus 1656. geſtorben. 3. Petrus Gigas, 
geweſener Pfarr zu Jacobs Kirche im Glogauiſchen, 
wurde hier auf einige Zeit zum Peſt-Prediger anges 
nommen, und gelangte endlich 1649. wieder an ſein 
voriges Amt in Schleſien. J. M. Sriedr. Srontzke, 
ein Schweriner aus Polen, wurde bey waͤhrendem Kries 
ge ein Feld-Prediger unter den Schweden, und kam 
zuletzt noch nach Schocken als ordentlicher Prediger. 
5. Abraham Jagoda. 6. Andreas Wencelius, 
ein Ungar. Die Drangfalen, die er bey feinem Amte 
im Vaterlande erdultet, hatten ihn zum Exulanten, 
und die Türcken durch Ausraufung aller Haare gan 

fab 
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kahl gemacht. Er lebte zu Bojanowa, als ihn Gott 
durch hieſigen Beruf abermal verſorgte, und hat bars 
auf etliche 30. Jahre d. irche treulich gedienet. $ 
1702.7. Joachim Pfeffer, ein aufiter aus Zodel 
bey Goͤrlitz gebuͤrtig; ſtammt von einer alten Prleſter⸗ 
Familie her, ſiehe M. Joh. Chr. Luthers, Cippi 
Gorlic. im II. St. p. 10 Unter ihm iſt nicht allein 
wegen Anwachs ber Zuhoͤrer die Kirche mercklich aus, 
gebeſſert und erweitert, ſondern auch in andern Stuͤ⸗ 
cken, ohneracht Krieg und Peſt gewuͤtet, eine gute Eins 
richtung getroffen worden. Er wurde, zum Betruͤb⸗ 
niß feiner Gemeinde alhier, A. 17 13. feines in Zodel 
verſtorbnen Vaters Succeffor. 8. Johann Caſpar 
5 ultse, bisheriger Diaconus zu Schwerin, kam an 
feine Stelle und f. 1723. 9. Joh. Lehmann, ein 
Meſeritzer, und Rector in Birnbaum, v. e. a, f. aber 
(bon 1728. 10. Sam. Gottlob Kenodoch ins 
aus Pießke gebuͤrtig, blieb bis 1737. da er fid) den Bee 
ruf an die Grentz⸗Kirche zu Trebſchen im Zuͤllichowi⸗ 
ſchen gefallen ließ. 11. M. Joh. Chriſtoph Apr 
pelt, geb. 17 u. den 20. May zu Birnbaum, war auch 
daſelbſt von 1735. an Rector, als er 1737. hierher; 
und denn 1739, nach Meſeritz als Diaconus kam. 
b. Carl Machatius, geb. 1716. zu Fuͤnf⸗ 
eichen in der Nieder⸗Hauſitz: empfieng die Vocation 
an diefe Kirche im Monat Dec. 1739. 

Lx. Selig, eine Meile von Janckendorf, hat eine zerſtoͤr⸗ 
fe Kirche. Inzwiſchen wird der Gottesdienſt in der 
ſogenannten Schule durch einen Vorleſer in foweit 
Sonntaͤglich gehalten, daß gleichwol der Janckendor⸗ 
fer Pfarr alle 1 Wochen einmal herkommt und ordent⸗ 
liches Amt mit Predigen und Abendmahl Austheilen 
verrichten barf. H 5 LSI, 
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LXI. Sorge, am Fluſſe Trage, hat noch zwey Filiale, 
welche jene der Prediger, Chriſtian Albrecht, feit 
1716. zu beſorgen hat. 

dorf 7 ben Frauffadt, gehört einem Herrn 
von Noſtitz, Eb. Rel. welcher fih, wie oben bey 
Schlichtingheim erwehnet worden, ebenfals 1744. von 
der Union unfer Kirchen freywillig entzogen. Sam. 
Hindenburg, ein Saganer, v. 1646. Nach drey 
Jahren wurde er als erſter Ev. Pfarr nach Herrnlaur⸗ 
{hig im Wolauiſchen an bie neue Kirche ber ufen, und 
ift 1684. alda geſtorben. 2. Gottfr. Stirius, v. 
1649. f. 1660, 3. Abraham Alefel, geb. 163 J. zu 
Frauſtadt, wo fein $ Vater, Paul Alefel, geweſener 
Pfarr zu Tiefhartmansdorf in Schlefien damals als 
exul lebte, der aber nachher zu Roͤhrsdorf wieder bes 
orden, v. 660. im Dec. kam, nach 2. Jahren, 
bey Steinau. 4. M. Peter Schroͤer, 
auer, v. 1670. zog von hier nach Zduny. 5. 
Gottfried Bleyel, aus Naudten in Schleſien gebuͤr⸗ 
tig, v. 167 3. wurde an die Kirche in Roſtersdorf geho⸗ 
ius Faͤuſtel, v. 1678. auch dieſer zog weg, 
ss nach Nawig, 7. M. Mich. Vetter, aus der 
Lauſttz, v. 168 f. Durch feme Schuld ſahe ce fid) gend- 
thiget, das fief Amt aufzugeben: und lebte ſodenn 
in Frauſtadt. 8. Joh. Scobelius, ein Gurauer, v. 
1689. f. vg 32. Wochen, 9. M. Joachim 
Xlepperbein, geb. 1663. zu Ruͤckersdorf im Sagas 
niſchen, v. 1689. im Dec. folgte endlich dem erhaltnen 
Berufe nach Birnbaum. Sein Symbolum: Gott 
hilft alles überwinden! habe ich in hieſiger Pfarr 
Wohnung noch 1737. bey Inſtallirung des Geiſtli⸗ 
chen, an etlichen Fenſter⸗ Scheiben eingeſchnitten ges 
funden. 
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funden. 10. Sriedr. Weber, ein Preuſſe, und bis; 
her geweſener Rector zu Frauſtadt, v. 1694. Zog 
aber 1708. nach Schlichtingsheim. 11. Joh Bott: 
lob Schneider, von Windiſch⸗Oßig in de 
fits gebürtig, v. 1708. war Aae kräuckl ida 
Mann, und T. auch 1712. 2. Caſp. Gottfried 
Be eft, ein dlidringspeimer, v Mach 16, 
Jahren hatte er das Unglück, daß er i 
co- maniacus wurde; weßwegen er ap emerito etii 
s eben mufte, unb ift in ſolchem © Stende allererſt 
Frauſtadt verſtorben. 13. 

fel, em Rawitzer und daſelbſt Con 3 7 
Wurde nach . Jahren Diaconus in de „Stadt. 
14. Joh. Sriedr. Schreiber, geb. 1708. zu {liken 
in Schleſien, woſelbſt ſein Vater, der can an die 
Gnaden sens vor „Glogau gekommen, damals Dia⸗ 
conus war z v. 1737. ded) nahm er 1744. den Beruf 
nad silente 5 Legnitz d . Johann 
jacobi, ein Sohn des Baborowifhen Paz 
ſtors Joh. cbs tft. Jacobi. v. 1744. u. 1748. begab 
eruf nach Rawiß i ‚Sam. 

Friedr. Ibi sait ein Vojanower, v, e 

LXIIT. Vollſtein, im Filehniſchen, ein Flalden Kotten. 
LXIV. Waſchke, poln. Wefzkowa, bey Ponitz, ijt in 
Groß⸗Polen der eintzige Ort, wo die Lutheraner mit 
den Reformirten die Kirche gemein haben, und in An⸗ 
ſehung der Zeit des Gottesdienſtes mit einander! ped 
feln. Unſer Seit: er im Predigt⸗Amte geſtan⸗ 
den 1. M. Caſp. Do ems nach Bernſtadt ins 
Delfnijche gekomme itg verurſachte eine 
Vacantz von mehr als dre rteljahren, bis endlich 
der damalige Patronus, ein Herr von Unruh, auf 
dem 
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dem Reichs Tage es ausmachte, daß hier beſtaͤndig 
ein Lutheriſcher Geiſtlicher ſeyn ſolte. 2. M. Georg 
Friedrich Sauſt, bisheriger Mittags⸗Prediger zu 
Smigel, v. 1685. wurde 1700 Paftor in Bojanowa. 
3. Joh. Hackſtock, fam aus Schwerſentz c. a. hiers 
ber, und nach 4. Jahren, gegen Verwechſelung ſeines 
Nachfolgers, ward er wieder dahin gelaſſen. 4. M. 
ing, geb. 1674. ben 15. Sept. zu Raud⸗ 
Zu Wittenberg hatte er unter D. 
Hannekenio de O cclefiaftico, und unter Daſſo- 
vio de ibituEbrzorum ad agnum Pafchalem dis- 
putirt; v. aus Schwerſentz 1704. Nach uͤberſtand⸗ 
nem Krieg und Peſt, auch vielen andern Bedruͤckun⸗ 
gen, f. er 1741. den May. 5. Samuel Steige: 
mann, ein gebohrner Lißner, wurde aus Rackwitz 
1742. hierher berufen, 

LXV, Weiſſenſee, poln. Ehyezimin, hat an dem Herrn 
Bukowiecki, einen Patronum reform, Rel. Ich habe 
bereits oben erwehnet, daß hieſige Kirche nunmehr mit 
der zu Ober⸗Giertzig einen Pfarrn hat, da fie vorher 
mit ber in Kurtzig vereinigt geweſen. x. Paul Klei⸗ 
ner, ein Goͤrlitzer, lebte ſchon 1604. alhier; hat auch 
1607. den Synod. Milosl, unterſchrieben. 2. Daniel 
Pintus, ein Sehlefier, ift des Crypto. Calviniſmi wee 
gen abgeſetzet worden. 3. M. Jac. Hellmann, ein 
Meſeritzer. 4. Abraham Thuͤrius, aus Drieſen in 
der Marck gebuͤrtig, war 1644. als 18 jähriger Pfarr 
zu Wilkowo hinter Smigel, exul worden; kam 1645. 
hierher. Auſſer dem Betruͤbniß, daß ihm das Filial 
zu Goruntzin vom Herrn Abt zu Bleſen A. 1648. eins 
gezogen wurde, hatte er auch fo viel beſchwerliche teis 
bes: Zufälle, z. E. er blatterte im hohen Alter, und konte 

her⸗ 
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hernach weder Brod noch andre Speiſen mehr genüſ⸗ 
ſen, ſondern muſte ſich mit lauter medicamentis con- 
forcantibus behelfen, daß er deswegen gerne, um mehr 
Ruhe zu haben, den Beruf nach Gurkow im Bran⸗ 
denb. annahm, wo er auch bald darauf 165 s. geſtor⸗ 
ben. 5. Jac. Deutſche, zog 1661. in feine Vaters 
Stadt Schwerin, als berufner Diaconus. 6. Chri⸗ 
ſtoph Selßmann, lebte 1677. in kümmerlichen Uma 
ſtaͤnden. 7. Joh. (oder Mart.) Stuͤbner, es wird 
ſeiner 1679. gedacht, und iſt vielleicht ein Sohn 
Mare. Stübners, aft. Bukow. geweſen. 8. Gee 
orge Chyleck, aus Leſchen in Schleſien gebuͤrtig, trieb 
den Elenchum wider die Reformirten etwas zu ſtarck, 
und weil die Herrſchaft ſolcher Religion zugethan war, 
muſte er deshalben weichen. Sonſt iſt zu ſeiner Zeit 
die Veränderung zwiſchen Kurtzig und Ober: G evkig 
vor fid) gangen. 9. Joh. Weinert, ein Preuſſe aus 
Salfeld. 10. Jerem! pel, aus Meſeritz, }. 
1722. 11, Srantz Hedelhoͤfer, ein Frauſtaͤdter, v. 
1723. kam nach 10. Jahren in die Vater⸗Stadt als 
Diaconus, 12. Samuel Steigemann, aus Lifa, 
v. 1734. die bey feiner Ordination vom fef. Senior 
Günther gehaltne Rede ift gedruckt. Schon das 
folgende Jahr folgte er dem empfangnen Berufe nach 
Rackwitz. 13. Johann ZVurcsyn, ein Gilgenburger 
aus Preuſſen, geb. 1705. war eine fure Zeit Rector 
in Birnbaum gewefen, als er im Monat Auguſt A, 
1735. an hieſige Kirche berufen wurde. 
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I. Zugabe, 

Von denen noch vorhanden Ey. Luther. 
Kirchen in Klein Polen u. Litthauen. 
ach konte dieſer Arbeit uͤberhoben ſeyn, weil gedachte 
£9 Kirchen eigentlich keine ordentliche Verbindung mit 

en haben; auch ihre Anzahl ſo gemindert iſt, 
daß fie v deswegen bey einigen in gar geringe Be⸗ 
trachtung gezogen werden. Unterdeſſen, damit das Ver⸗ 
zeichniß in feiner Art vollitändig, und auch denen Nach⸗ 
enntniß von dieſen kleinen Uberbleibſa⸗ 
mitten unter der Menge ihrer Gegner 
gegeben und aufbehalten werde, fo will ich nicht nur die 
Kirchen nahmhaft machen; ſondern auch von ihren vo⸗ 
rigen und jetzigen Lehrern fo viel anführen, als mir, nach 
langer Bemühung, zuverlaͤßig zu erfahren möglich ges 
weſen. Dos Mangelhafte, ſonderlich in Anſehung site 
thauens, mögen Diejenigen ſuppliren, welche näbere Gee 
legenheit „die Sachen dieſer uns entfernten Pros 
ving mit fd er Einſicht vorzutragen. In der XXIII. 
Samml. der Fortgeſ. Nuͤtzl. Anmerckungen befindet fid) 
p. 969. fq. der erſte Aufſatz hiervon. 


L) In Klein: Polen. 

Dieſe weitlaͤuftige Proving hat jetziger Zeit nicht mehr 
als vier Oerter uͤbrig, wo der Ev. Luth. Gottesdienſt mag 
oͤffentlich geuͤbet werden. Und ſolche find: 

1. Lange Nacht, poln. Wielkanoe, 5 Meilen von Kra⸗ 
kau. Die Kirche gehoͤrt denen Reformirten, und wir 
haben darinn nur gewiſſer maffen das Simultaneum, 

Denn 
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Denn der Slawatitzer Geiſtliche darf jährlich nur ein, 
mal herkommen, denen Augſp. Confeßions⸗Verwand⸗ 
ten aus Krakau das Heil. Abendmahl zu reichen, und 
daben zu predigen. 


Piasky, liegt drey Meilen von Lublin, und hat eine 


gute gemauerte Kirche, welche denen zublinern unfer 
Religion zu Gefallen erbauet iſt, und von ihnen unter⸗ 
halten wird. Allein der Prediger wohnt nicht hier; 
ſondern der aus Slawatize kommt des Jahres dreymal 
ber und Halt fid) gewoͤhnlich einen Monat lang auf, um 
denen aus Lublin und andern benachbarten Sutheranern 
mit Predigen und der Communion zu dienen. 
Schlawatitz, poln. Stawaticze, ein Dorf hinter dem 
Fluſſe Bug, 12. Meilen von Lublin, und beynahe 40, 
Meilen von Langenacht. Woraus die beſchwerliche 
Amts,⸗Fuͤhrung des hieſigen Geiſtlichen, in Anſehung 
der weiten, vielen und gefährlichen Reifen, fattfam ers 
pellet. Die Stiftung der Kirche fällt in das erſte Ev. 
Jubilæum: ſintemal fie 1617. unterm Schutze unb Bee 
förderung des Herrn Grafen Raphael Leßzezyns⸗ 
ki, damaligen Caftellani Wislicienfis, und nachherigen 
Palatini Belzenfis, erbauet, und mit gehörigen Privi⸗ 
legien verſehen worden: um die begehrten neuen Eins 
wohner aus Preuſſen zur Anbauung des Ortes aufzu⸗ 
muntern. Als aber der Coſacken⸗Krieg ausbrach, und 
diefe Voͤlcker 1650, auch hierher kamen, fo wurden die 
meiſten Leute getödter, die Kirche verbrannt und die 
Glocke geraubet, welche fie an eine Griechiſche Kirche 
ſchenckten. Die wenig uͤbrig⸗gebliebnen Inwohner 
fanden ſich hernach zwar wieder ein; gedachten auch 
an die Herſtellung ihrer verwuͤſteten Kirche; allein fie 
waren zu ſchwach und zu arm, daß ſie ſich alſo nur 
mit 


* ) 128 x 


mit einer bloß ſchlechten Huͤtte begnügen muſten, bis 
Gott die LAnftände fo fuͤgte, daß fle mit Herrſchaft⸗ 
licher Bewilligung A. 1690, bey drohendem Einfalle 
des alten elenden Gebäudes, zur Zeit bes fel. Olofs 
und ſeines Nachfolgers, eine ordentliche neue Kirche 
konten aufrichten; wovon die Uberſchrift des Ein⸗ 
gangs diß Zeugniß ableget: 

Cxpta Oloff, Grabowski extremo cardine clauſit, 

Concio qveis floret limina facra Dei, 


Weil auch bey des Paſtor Waſchetta Leben die 
ganze Pfarr⸗Wohnung ungluͤcklich abgebrannt, ſo 
ſind zugleich faſt ale Documenta und alte Nachrich⸗ 
ten mit v t gegangen: daher kan man, in An⸗ 
ſehung der erſten Prediger, kein vollſtaͤndig richtiges 
W von denſelben geben. Regenvolfcius ges 
dencket zwar p. 435. n. 9. eines Jorams, oder Jo- 
bannis; aber der war der Schweſtzeriſchen Confeßion 
zugethan, deshalben mochten ihn dle Lubliner auch 
nicht haben. Folgende ſtehen in gehoͤriger Ordnung: 
nemlich Jonas Columbus, aus Sachſen, erlebte 
den Einfall der Coſacken, und ward deswegen fluͤch⸗ 
tig; worauf er der erſte Prediger in Wengrow wor⸗ 
den. Erdmann Lehmann, kam noch im Jahre 
1650. her; da er aber nach etlichen Jahren das Amt 
aufgab, nach Danzig zu ziehen, ward dadurch ei⸗ 
ne pivenfabrige Bacani. Endlich uͤbernahm den Be⸗ 
ruf Salomon Hermſon, der Vater des zu Marien 
burg in Preuſſen 1736. verſtorbnen Paſtoris gleichen 
Nahmens, vid. Olotts Poln. Lieder- Geſch. pag. 94. 
derſelbe wurde hieſiger Gemeinde A. 1654. oder 86. 
durch den Tod entzogen. Sein Nachfolger hieß = = 

Rado⸗ 


Wengrow, eine Stadt in de 
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Radoni, ſtand aber denen Lublinern nicht an, welche 
fich indeſſen des Amts Herrn Mart. Olofe, bamali» 
gen Pfarrns zu Wengrow bedienten. Solchergeſtalt 
muſte jener mit Slawatitz alleine ſich befriedigen, bis 
er durch ſeinen Abzug nach Preuſſen veranlaßte, daß 
benannter Mart. Olof, . 1690. aus Wengrow von 
beyden Gemeinden an dieſe Stelle berufen wurde. 
Er blieb aber nur bis 1694. da er nach Thorn kam. 
Andreas Grabovius, v. 169 5. Er erhielt 1702. 
den Beruf nach Niedenburg in Preuſſen. Hier folg⸗ 
te ihm e. a. Philippus Sorch, ein Thorner, welcher 
1707. nach Wilda zog. Matthaͤus Waſchetta, 
4.1718. at. 43. Joh. Wachowsty, v. 1718. T. 
1720, at. 32. George Abrabamowics, ein Preuſ⸗ 
ſe, wurde noch in eben dem re aus Wengrow be⸗ 
rufen, und f. 1736. Joh. Sriedr. Dingen, vorher 
Paſtor in Wilda, woſelbſt er wegen Mißhelligkeit mit 
ſeinem Collegen war abgeſetzt worden. Nachdem er 
darauf einige Zeit bey einem Moſcowitiſchen Regi⸗ 
mente Feld Prediger geweſen, nahm er hieſigen Be⸗ 
ruf mit Freuden an 1737. heyrathete auch feines Vor⸗ 
fahren Wittwe, und f. 1741. Daniel Liebelt, ein 
gebohrner Lübliner, und Prediger zu Sluzko in ite 
thauen, trat 1741. das hieſige Amt anz folgte aber 1743. 
dem erhaltnen Berufe nach Thorn. Und in eben dem 
Jahre fuccedirte ihm an dieſer Kirche Simon Pufch, 
aus Strasburg in poln. Preuſſen gebürtig. 
Boywodſchaft Pads 
lachien, 19. Meilen von Warſchau. Die Kirche ift 
Radzivilicher Fundation, fo, daß wir feit 1650: mit 
denen Reformirten darinn das Simultaneum haben: 
wovon D. Jablonsky in feiner Hift. Conf,Sendom, 
a $.120, 
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8.120: p. 148.fq. u. p. 250. q. ausführlich handelt. 
Prediger find von der Zeit an geweſen; 1. Jonas 
Columbus, welcher 1650, am 1. Adv. Sonnt. ſein 
Amt angetreten, nachdem er in Slawatitz vertrieben 
worden. 2. Mart. Olof, v. 1677. kam 1690. nach 
Glawatig, 3. ⸗Surminsky, war vorher Rector 
zu Sluzko. 4, Joh. Geor, Abrahamowicz, mute 
de 1720. nach Slawatitz befördert, 5. Joh. Sriedr. 
Bachjirom, ein gebohrner Rawitzer, hatte einige 
Zeit als Prof. Extraord. am G zu Thorn geſtan⸗ 
den, und da ſchon manche Verdruͤßlichkeit erreget, als 
er in letzt⸗gedachtem Jahre an hieſige Stelle kam, und 
vom fel. Senior Arnold zu Unruhſtadt die Ordina- 
tion empfieng. Sein Bleiben daurete nur bis 1724. 
da er zu weichen genöthiget ward, und hernach auch 
bey den Koͤnigl. Trabanten, als ihr Prediger in War⸗ 
ſchau, groffe Verfolgung zu leiden hatte. Endlich 
trieb er die Medicin; that auf Koͤnigl. Koſten eine 
Reife nad) Conſtantinopel, und bey der Wiederkunft 
nach Warſchau legte er fid) auf die Project-Macherey, 
ward in ſolcher Qualitat bey der verw. Fuͤrſtin von 
Radzivil in Licthauen als Praceptor bes juͤngern 
Fuͤrſten Hieron. von Radzivil, der mit der Sprache 
nicht fort konte, gebraucht, ihn reden zu lernen; miſch⸗ 
te fid) aber da in alles, was Nutzen mit allerley Fab- 
riquen bringen ſolte, und fan, darüber ein elendes 
Ende, als ein Gefangner. 6. Zu Wengrow aber 
ſtehet von der Zeit an im Amte Geor ge Rauf, ein 
Siebenbuͤrger, welcher eine ſtarcke praxin medicam hat, 
und deswegen in gutem Anſehen und Ruhe lebet, 


IL) Im 
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IL) Im Groß⸗Hertzogthum Litthauen. 


So vie lich weiß, find barinn nicht mehr als fünf Kir⸗ 
chen zum Ev. Luth. Gottesdienſte übrig, Nemlich, zu 
1, Wilda, in der Haupt⸗Stadt. Conf. E. Dlofs poln. 

Lieder-Geſch. c. 2. §. 11. p.289.fq. Die hieſige Kirche 

ijt in gegenwärtigen Seculo ſchon zweymal abgebraiit 

und unter denen Lehrern derſelben hat es immer Unel⸗ 
nigkeit und mancherley Haͤndel gegeben. Ich kan ſie 
alle nicht nahmhaft machen; inzwiſchen will ich doch 
diejenigen nach der Ordnung herſetzen, von denen mir 
etwas wiſſend worden. Zum voraus aber dient zur 

Nachricht, daß ordentlich 3. Prediger, bisweilen auch 

nur awene das Amt führen. Die mir bekannten find 

folgende: Matthaͤus Dambrowsky, hat 1578. 

wider den Confenfum Sendomir. die Concordiam Vil- 

nenſem unterſchrieben. M. Fobus Sommer, wohn⸗ 

te 1585. dem Colloquio bey, welches ber Fuͤrſt Chris 
ſtoph Radzivil zwiſchen ben Reform, u. Luther, veran⸗ 

lagte: f. Hartknochs Preuß. Kirchen,Hiſt. L. II. c. 6. 

p.496. Baſelius und Mollerus lebten zu Ende 

des 16. und zu Anfange des 17. Jahrhunderts. jo 

achim Wendland, hielt es (tav mit ben Reform 
fen, und war vorher Praceptor Clasſic. zu Elbing, ſo⸗ 
denn Pfarr Rarienburg gewefens kam 1601. als 

Rector und Prediger hierher, konte aber nur bis 1611. 

bleiben, f. Hartknoch J. c. p. To g. (g. Im Gelahrten 

Preuſſen iſt T. I. p. 143. fq. ein Brief von dieſem 

Wendland an den Franckf. Prof. Pelargum, aus dem 

MSt, abgedruckt, welcher zur guten Erläuterung Dies 

net. Chriſtian Bruno, hatte mit vorhergehendem 

groſſe Verdruͤßlichkeit, í. Hartknoch J. c. p. 1074 

e a Johann 
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Johann Borswey, lebte 1613. in welchem Jahre 
er eine poln, eichen-Predigt auf Andr. Glinsky gehal 
ten und herausgegeben: war vorher in Graudentz ge⸗ 
weſen. Jeremias Glotkowsky, deffen verſt. Epe- 
frauen der Herr Dombrowsky die Leichen-Predigt gee 
halten. Sem Dombrowoky, wurde 1615. aus 
Poſen, als daſiger Paſtor und derer Ev. Kirchen in 
Groß⸗Polen Superint. hierher berufen. T. 1625, f. 
von ihm und ſeinen ften Olofs poln. Keder-Geſch. 


p.49. fl. Andr. Schönfließ, ein Thorner, v.163 5. 
aus Stargard unter Danzig. Sein Leben u. Schrif⸗ 
ten hat gemeldter Olof, 1. c. p. 199. [g. angeführt, 
M. Fosch. Göbel, wohnte 1645. dem Thorn. Col- 
Toquio bey. M. Orto Mattheſtus, hat bem fol. dr 
bel die Leichen-Predigt gehalten, und ift ehedem zu 


Graudentz Prediger geweſen. Joh. Maling, lebte 
1654. .. Olof J. c. pis, M. Chriſtoph Hartknoch, 
ward 1665. Rector und des Miniſteril Adfunctus. f. 
Gel. Preuſſen 1. Th. p.39. M. Joh. Herbinius, geb. 
1627. zu Pitſchen in Schleſien, v. 1673, aus Stock 
holm, blieb aber nur bis 1675. f. Olof, I. c. p. 83. fq 
Paul Radoſeh, v.1674. aus&ludzfo; zog auch 1678. 
wieder dahin. Philip Horch, v.1707. aus Slawa⸗ 
tif. Jac, Henning, ein Ppreuſſe aus Salfeld gebuͤr⸗ 
tig v. 17 10. = Sederowics, ward abgeſetzt Joh. 
Friedr. Dingen, ein Inſterburger aus Preuſſen, v. 
1719, oder 20. Philip Fac. Francke. Dieſe ben» 
de geriethen ſchon 172 J. in einen ſolchen Streit gegen 
einander; da ſonderlich dem letze benannten in dem ers 
gangnen Decret eine groffe Herrſchſucht beygemeſſen 
wird; daß die Zwiſtigkeit bis 173 2. waͤhrte, in welchem 
Jahre endlich die Sache durchs ermittelung S. Hochf, 

Durchl. 
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Durchl. Mich. Wiesnowiecky, Groß ⸗Canzlers und Ne 
gimentarii, auch des Lirth. Tribunals⸗Marſchalls, fo ges 
endiget wurde, daß ſie Beyderſeits die Dimißion er⸗ 
hielten. Joh. Pohl, und Rrupinsky, lebten 1738. 
Rauen, hat ebenfals von alten Zeiten her eine Kirche, 
wobey gewöhnlich nur ein Lehrer gehalten wird. Uns 
ter denſelben kan ich folgender gedencken: M. Paul 
Oderbornius, lebte 1585. f. Hartknoch J. c. p.496. 
M. Caſp. Movius, ohngefehr 1619. aus Koͤnigs⸗ 
berg hierher berufen. Auſſer vielen andern gelehrten 
und weitlaͤuftigen Streitigkeiten, bek am er auch mit feis 
nen Zuhoͤrern wegen des Straf Amts groffe Verdruͤß⸗ 
lichkeiten, daß er 1632. abgeſetzet wurde, Conf. Hart 
knoch 1. c. p. 546.0. und D. Walchs Einleit. in die 
Streit. der Ev. Luth. K. P. IV. p. 600. fq. M. Sper- 
ber, v. 1632. M. Caſp. dingler, bat 1647. eine teiz 
hen; Predigt auf H. Hornung in Druck gegeben. M. 
Theodor Laudien. Andres, lebte 1740. 

Reydan. Von hieſigen Predigern kan ich nur zweye 
benennen; nemlich, Mich. Sartorius, und + + 
Muͤller: jener lebte 1719. dieſer aber 1740. 

Birzen; auch von dieſer Kirche fehlt mir die noͤthi⸗ 
ge Nachricht. Doch kan ich aus Herr Jablonsky H. 
C p. 155. und 170. zwey Lehrer an derſelben ans 
führen: „ Weſſel, lebte 1702, und George 
Sartorius, lebte 1719. 

5. Schluzdko; die Kirche ift 1663. laut derer vompuͤrſt 
Bogusl. Radzivil ertheilten Privilegien erbauet, und 
hat einen gar kleinen Anfang gehabt. Doch nunmehr 
ſtehet fie in guter Verfaſſung; indem nicht allein der 
Pfarr fein damals ausgeſetztes Salarium noch jetzt aus 
der Fuͤrſtl. Caͤmmerey richtig empfaͤngt; ſondern auch 

J 3 ben 
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bey ber Kirche uͤberdiß ein gutes Pfarr Hauß, Schule, 
Hoſpital und Wittwen⸗Hauß befindlich ſeyn. Der r. 
Prediger war Siegem. Weiß, ein Thorner; blieb bis 
1671. da er nach Preuſſen kam. 2. Paul Radoſch, 
wurde e. a. aus Gremboczyn bey Thorn berufen, und 
zog 1674. nach Wilda, 3. David Pomian p eſaro⸗ 
viue, v. begab (id) aber 1678. wieder weg. 4. 
Ihm folgte e. a. ber ſchon vor ihm hier geweſene Paul 
Kadoſch, welcher endlich 5. Jahre vor feinen Ende 
einen Adjunetum annahm. f. 698. 52 d 
mann, aus Köniasb es vorigen Gubjtitut, f. 4716. 
den 2. Febr. 6. Melch. A aniſius, Rector der 
eto beru⸗ 
fen; da ſich aber g des ſtorats etliche 
Jahre verzog, und die Gemeinde ihm den Beruf darzu 
nicht geben wolte nach ſeinem Verlangen, ſo danckte er 


1729. gar ab, zog nach Preuſſen, und ward Predig 

Krucklancken. 7. Joh. Chriftian Olof, ein Thorner 
und bisher Pfarr zu Lahna im Brandenb. Preuſſen, 
v. 1 nahm er den Beruf nach Graus 
bent; an, wo er auch t. 174%, 6. Daniel Liebelt, 
aus Lublin in Polen gebuͤrtig, v. 1738. unb nebſt ihn 


zugleich als Ac tus der bisherige Rector alhier, 
Michael Benkien, ein gebohrner Sluzdkoer; damit 
er, bey vielſaͤl allenden Reiſen des Paſtoris, im⸗ 
mer an der Kirche ſeyn moͤge. Nachdem aber jener 
1742. nad) Slawatitz gezogen, hat dieſer 9. Mich. 
Dehkien, das völlige Amt allein erhalten. 

e Lehrern iſt ſonderlich der 1682. 
gulinski, merckwuͤrdig: weil deffen leib- 
Moſcau Geheimder Rath u. Reichs- Graf 


II. Zu⸗ 


Not. Unter den hi 


worden. 
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II. Zugabe. 


Beſtehend in einem kurtzen Regiſter 
derer verlohrnen und abgenommenen 
Kirchen in Polen. 

Boyn, bey Smigel: der letzte Eo, Prediger 
hieß Lucas Malovius; lebte noch 1645. 

„Altenhuͤtte, bey Czarnikowo, it 719. ruiniret, und 
der damalige Pfarr, Geor, Peckhold, ins Exilium 
vertrieben. Sein Vorfahr, David Boͤmiſch, war 
1710. berufen. 

Battorow, iji vom Patrono ſelbſt, wegen beſtaͤndi⸗ 
ger Verfolgung, oͤde gelaſſen worden. 

. 25áreborf, poln. Golalzyn, nahe an Bojanoma, hat 
von alten Zeiten her Ev. Prediger gehabt, worunter 
Dan. Cervin er Reharty g „welcher 1500, 
etliche 70. aus Göͤrchen hierher gekommen. Inglei⸗ 
chen Bacher. Textor, welcher 1618. nad) Schabenau, 
und von dar nach Groß Kauer im Glogauiſchen before 
dert worden. Sein Sohn, Gottfried Textor fuc 
cedirte ihm hier in gemeldtem Jahre; und dieſem 
Theophilus Pitiſcus; der erlebte 1631. die Cin 
ziehung der Kirche durch ein Tribunaliſch Decret, und 
wurde fodenn der erſte Eo. Pfarr in Bojanowa. 

Berenbuſch, eine Meile von Skock, ift ohngefehr 
1664. zerſtoͤret. 

. Burin, hinter Poſen. Der hieſige Prediger, Lats 
renting, wurde wegen irriger Lehre vom Heil. Abends 
mahle 1566. abgeſetzt. 

7. Buza, ein Filial von Pemperſin. 


24 
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8. Czerskow; hier lebte 1606, der Superint. Sta⸗ 
nisl. Gronitius. 

9, Czieracz, hinter Kaliſch; der Superine. Erasmus 
Glicznerus, war 1566. Pfarr alhier. 

10. Czloppa, A. 1645. lebte Tobias Queitzſch, als 
Pfarr an dieſer Kirche, welche 1719. abgenommen 
worden. 

11. Dembionka. 

12. Flatow, ein Städtchen in Caſchuben in der Woy⸗ 
wodſchaft Caliſch gegen Preuſſen. Im Jahr 168 r. 
war Roͤmer alhier Pfarr, und 172 1. bey Ruinivung 
derſelben wurde Joh. Nruͤger exul, 

13, Geyersdorf, bey Frauſtadt; der fel, Lauterbach 
nennt in feinem Frauſt, Zion P. I. p. 115. einen Joh. 
Pitiſcus, als hieſigen Pfarrn. 

14. Gnin; Karonitius, hat 1607. dem Synodo 
Milosl. beygewohnt, auch denſelben unterfchrieben, 
15. Goͤrchen, poln. Mieska-Gorka, Der letzte Evang. 
Geiſtliche alhier war Vine. Stephani, f. oben bey 

Rawit, 

16. Gorunzig, beym Kloſter Bleſen, hinter Meſeritz; 

ein Filial von Weiſſenſee, ward 1648. eingezogen. 
Grabow. 

Bratz, poln. Grodzißko. A. 1566. predigte hier 
Fac. Lobsenicsins, welcher e. a. auf dem Synodo 
Posnan. gegenwärtig geweſen. 

19. Gromadnow; Barthol. Croßius lebte hier 
1566. 

20. Groß⸗Wißnewke, ein Filial von Pemperſin. 

21. Heyersdorf, oder Hoͤrsdorf, unweit von Schlich⸗ 
tingsheim, ift jetzt feit Abgang der Ev. Luth. Beſitzer, 
von der veformirten Herrſchaft mit einem Prediger 

ihrer 
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ihrer Confeßion beſetzt, bey welchem auch die noch 
übrigen Lutheriſchen Glaubens⸗Genoſſen das Heil. 
Abendmahl nehmen muͤſſen. 

22. Jutroſyn, 2. Meilen von Zduny. Slorian Bohm 
kam 1640. aus Zduny hieher. M. Gottfr. Laube, 
lebte 1684. Gottfried Opitius, geb. zu Herrn⸗ 
motſchelnitz im Wolauiſchen, v. 1688. als Subſtitut. 
Jerem. Friedr. Rumbaum, ein Rawitzer, v. 1699. 
kam von hier nach Hochkirch im Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thum, woſelbſt er geſtorben. Der letzte, Simon Ti- 
tius, war ebenfals aus Rawitz und daſelbſt Collega an 
der Schule, als er 1708. den Beruf erhielt. Wurde 
bey Demolirung der Kirche 1719. exul und gieng 
nach Wolau, ſtarb auch daſelbſt. 

23. Ralsig, bey Meſeritz; Johann Lehmann, aus 
Droſſen in der Marck gebuͤrtig, war der letzte Ev. Pree 
diger, und kam als exul nach Mertzdorf bey Schwi⸗ 
bus. Er iſt f. 1633. 

24. Kampen im Schieradiſchen. Joh. Spaniel, und 
Joh. Schupelius, welcher zuvor Rector in Zduny 
geweſen, haben hier im Amte geftanben: jener 1675. 
dieſer aber 1681. 

25. Rap, ein Filial von Landeck, ward 1722, eingezo⸗ 
gen. 

26. Rawel, bey Schlichtingsheim im Frauſtaͤdtiſchen, 
hatten die Reformirten, nach Abſterben der Luth. Herr 
ſchaft, an ſich gebracht; aber auch nur neulich durch 
ein Biſchoͤfl. Breslauiſches Decret, weil die Kirche 
unter daſiges Officium gehört, aller dagegen ange 
wandten Bemuͤhungen ohneracht A. 1749. im Dec. 
an den Cat. Parochum in Zedlitz abgeben muͤſſen. 

27. Klein⸗Wißnewke, ein Filial von Pemperſin. 

35 28. Kohl⸗ 
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28. "Koblftátt, ift 1719. ruiniret: der Pfarr hieß 
Chriſtian Janus. 

29. Ropanic, am Fluſſe Obra, unweit Karge, wurde 
1738. geſchloſſen. f. Acta Hift. eccl, im V. Bande 
P. 18 L. ſq. 

30. Rrojanka, im Nackelſchen, drey Meilen von Lob- 
feng. 

31. Lagowitz, bey Bros, 1778. abgenommen. 

32. Landeck, ward vom Gat, Erbheren 1722. ruiniret, 
und ber Pfarr, Jacob Gruͤtzmacher, erlaſſen. 
33. Langernow; der Ev. Gottesdienſt ift hier 1733. 

aufgehoben. 

34. Linde, im Meſeritzſchen. Joh. Reckzeh, als auch 
Chriſtoph Teckler, welcher 1620. nach Schwerin 
gekommen, haben hier gelehret. 

45. Lobfens, in der Wohwobſchaft Kaliſch, 3. Meilen 
von Nadel, hat nach einem langen und ſchweren Pros 
ceſſe 1743. die Kirche verlohren, und der Prediger, 
Frantz Chriſtian Hollatz, mufte exuliren. 

36. Marianow, ein Filial von Altenhuͤtte, wurde 
1719. mit der Mater demoliret. 

37: Viiloslawa, Petrus Koſtenius, lebte 1570, 
und Stanisl. Scribovius 1607. albier. 

38. Nichors, ein Filial von Pemperſin, gieng 1739. 
verlohren. 

39. Obrſitzke, an der Warthe, ſeparirte ſich 1734. 
durch eigenſinnigen Stoltz eines jungen Kaufmanns 
und Burgemeifter von der alten Verbindung mit der 
Kirche zu Pietrowo, und erwaͤhlte einen eignen Pre⸗ 
diger, welcher Dagebert Leonhardt hieß, und T. 
1737. drauf brannte 1739. Stadt und Kirche ab; 
und nachdem fie 1741, auf Herrſchaftlichen Befehl 

erbauet 
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erbauet worden, fo inftigirte aus beyde 

eyfrige Herr Vlad. Bonnikow ski auf ſelbe im Tri⸗ 

"eu n denn die Obfignation und demolitio 1746. 

ecrefiret, und der Prediger, Joh. Rofenau ma 

d ie Prediger, Joh. Roſenau 1 747. 
40 Ofehigne, oder deutſch, Storchneſt, eine Meile 

hinter tiffa; hat zwar gute Privilegia vor die Evang. 

Kirche, die aber nichts mehr gelten. Joh. ! deinecdius 
hat 1645. als hieſiger Pfarr dem Frauſt. Convent 
beygewohnt. 


42. Podsnin, ein Filial von Altenhuͤtte, wurde 1719 
zerſtoͤrt. d vs 

43. Pogorzel; ob der Ort dieſes Nahmens mit dem 
in titthauen einerley fen, kan ich fo gen au nicht melden: 
ſo viel aber iſt gewiß, daß der ehmalige alte Prediger 
in Pogorzel, Petrus Dresnenfis, zu unfer Union 
fi gehalten und viele Synodos mit unterſchrieben 
hat. 


44. Po⸗ 
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44. Poſen, die Haupt-Stadt in ber Wonwodfchafe dies 
fes Mahmens. Die Unſrigen ſind hier anfänglich febr 
zahlreich geweſenz haben auch der gemeinen Sage nach, 
die ordentliche Stadt⸗Pfarr⸗Kirche zu ihrem Gottes 
dienſte inne gehabt; nach ſten ſie dieſelbe raͤu⸗ 
men, und bezogen den von der Caſtellankin Przy emska 
ihnen eingegeben Pallaft, worinn fie viel Jahre lang 
ihr exercitium religionis ungehindert getrieben, bis 
man ihnen endlich auch ſolchen nicht mehr verftattete, 
ſondern ein Jungfern⸗Kloſter daraus machte, und die 
Luth. Buͤrgerſchaft noͤthigte, auſſer der Stadt auf dem 
Begraͤbniß⸗ Berge ihre Kirche aufzurichten. Hier 
ſtand ſie nicht lange, als ſie ſchon 1606. vorſaͤtzlich 
abgebrannt; und nachdem man eine neue erbauet hate 
te, A. 1616. am 12. Jul. abermal boßhafter Weiſe in 
die Aſche geleget wurde. Das folgende Jahr ergieng 


im Mon. Januar das Verboth, kuͤnftig an ſolchem Or⸗ 
te weder zu bauen, noch zu predigen. Und ſo ſtehen die 
S 


Sachen noch! Wofern Joh. Seclucianus nicht der 
erſte Ev. Prediger alhier geweſen; welches die Um⸗ 
flánbe der Zeit zu behaupten kaum verſtatten; ſo iſt er 
doch einer der erſten mit, die alhier den Grund zu nach⸗ 
gefolgter Verordnung und Beſtellung ordentlicher Ev. 
Lehrer geleget. f. Ringeltaub: Nachr. von Poln, Bie 
beln c. I. p.46. g. Bey dem groſſen Mangel zuver⸗ 
laͤßiger geſchriebner Nachrichten, da auch in Poſen alle 
alte Papiere und Documenta durch einen deutſchen 
Advocaten unſer Rel. verlohren gegangen, babe ich 
nach und nach folgende Prediger angemercket: ni 
col. Gliczner ein leiblicher Bruder Erasmi Glicz⸗ 
ners, wurde 1563. zum poln. Prediger aus Preuſſen 
hierher berufen. Barthol, Posnanita, lebte 1566. 

Abr. 
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Abr. Abdeel, war 1570. deutſcher Prediger, Paul 
Gericius, deutſcher Prediger, widerſprach 1582. auf 
dem Synodo Posnan, bem Conſenſui Sendomir: twos 
durch er ſich ſolchen Haß und Verbitterung zuzog, daß 
er 1595, auf dem General⸗Synodo zu Thorn deswe⸗ 
gen éxcommuniciret und folglich abgeſetzet wurde. 
S. Jablonsky Hift, Conf. p.1 19. ingleichen Harte 
knoch in der Pr. K. Hit. p. 904 d. Sonderlich 
verdienet hierbey derjenige Brief nachgeleſen zu mets 
den, welcher an C. Pelargum nach Franckf. von den 
Begebenheiten des Thor. Syn. geſchrieben worden, 
und im Gel. Preuffen T. III. P. I. p.6r. fq. befindlich 
ift; als movinn zum Vortheile Gevicit viel merckwuͤr⸗ 
diges enthalten. Andr. Luperianus, des vorigen 
College und poln. Pr. hatte mit ihm gleiches Schick⸗ 
fal. Laur. Narsnitius, folgte jenem im poln. Pr. 
Amte und war vorher zu Gnin geweſen. Georg 
Knoch, deutſcher Pr. lebte 1607. m. Dam⸗ 
browsky, v. 1600. als poln. Pr. wurde 1607. Sue 
perint. und zog 1615. nach Wilda, Geor. Enoch, 
ein Frauſtaͤdter, lebte 1614. 

dum, ein Filial von Altenhuͤtte, ward 17 19. zer⸗ 


46. Radzic. Sam. Pfeffer erlebte hier das Ungluͤck, 
daß er 1719. bey Abnahme der Kirche exul wurde. 
47. Rakoniewic. Barth. Croßius war 1607. als 

hier Pfarr. 
48. Ridzin, bey Miloslawa, unb 1570» ein Filial davon. 
49. Roͤhrsdorf, poln. Oßowaßien, bey Frauſtadt. 
Chriſtoph Preus, lebte 1629. Paul Kleſel 1645. 
David Alefel, des vorigen Sohn, kam 1672. von 
bier nach Schlichtingsh: M, Gottfr. € * 
M. Geor. 


meu ere h, ein Ließner. Sam. Sv. Eau- 
terbach, war der letzte; ſintemal die Kirche 1699. 
durch ein Tribunal⸗Deeret eingezogen wurde. 
50. Runau, 1719. abgenommen. 
51. Sbanſin: oder Bentſchen. Vittelinus lebte 
hieſiger 1566, iſt auch in Grembocin bey 


n und Lobſentz geweſen. f, Wenſterscium 
dow, hatte 1607. dem Daniel Aisling 


», ein Filial von Pemperſin. 
zurowa, poln. Sieniutowa, an Zduny. 
. Opitz lebte 1645. kam na Herrnmutſchel⸗ 

Wolauiſche, wo er f. Y 


1683. Andr. Roncz 


jorn 1616. war auch da 

am Gymn. als er 1649. hierher be 

59. ben 12. Mertz: und 0 

n gebaltne Leichen⸗Pred digt gedrue ft. 

auch Jeremias 

$55. an dieſer Kirche gefa nden. A= 
ron Olivernig, kam aus V wa her, und zog 
von hier nach Thorn. Ahrah. Jaͤſchke, hatte 10 

g fuum angetreten, da er aud) ſchon exul, und 
die Kirche niede n wurde. 

55. Stieglitz, ward 9. mit dem Filial Runau eins 
gezogen, und der damalige Pfarr, Srantz Jacob 
Lenz ovins, vertrie 

56. S iatu, ‚Beuth, Sambter. A, 15770, lebte bier 
Lucgs her den Syn, Posn, zur 
Confirmatio nfus Sendom. unterſchrieben. 

57. Tarnowke, bey ean war eine der aͤlte⸗ 
ſten Ev. Kirchen in Polen, und ein Filial von Flatow. 


58. Vitun, ein Filiai, zu Pemperſin g RN 


Korn il 
währende 
von 16 


Nriegs⸗Zeit hat 


9. Weig⸗ 
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59, Weigmansdorf, im Frauſtaͤdtiſchen. Mir ſind 
von hieſigen Predigern folgende bekannt worden. 
Caſp. Miſchke, f. 1665. Thomas Arnhold, geb. 
zu Groß ſchirna, in Schle fien 1635. v. 1665. 1.1698. 
Gortfe. Råthel, wurde 1694. des vorigen Subſti⸗ 
tut. Joh. Chriſtoph Guiſſer, aus Lichtenau in 
der Kauſitz gebürtig, . 1701. Melch. Kerber, ein 
Greiffe berger aus Schleſien, v. 1704. M. Chriſtian 
Lißner, ein Zittauer, war vorher Rector vor Glogau, 
v. 1715. und 1719. muſte er exuliren, weil die Kir⸗ 
che den 1. May durch ein Tribunal Decret abgenom⸗ 
men wurde. Doch kam er hernach zu Glogau wieder 
ins Amt als Diaconus. 

6o. Wiardunke, it 1718. verwuͤſtet. 

61. Wilkowo, gemeiniglich Polniſch⸗Wilcke genannt, 

eine Meile hinter Smigel; gehoͤrte der Ofzowski- 
ſchen Familie, und hat ſchon 15 70. einen Lutheriſchen 
Pfarrn gehabt, mit Nahmen: Simon, der die con- 
fignationem obſervati n in bemeldtem Jahre zu 
Poſen unterſchrieben. George Clemens, lebte 1607. 
Abrah. Thur ius, war der letzte, als zu deffen Zeit 
1644. (weil die beyden jungen Herren fruͤhzeitig nach 
dem Bater m ben, und bie hinterlaßne Tochter 
Gat. Rel. geheyrathet hatte, welcher Bee 
es Gutes wurde,) die Kirche ſogleich mufte uͤber⸗ 

— — at der Prediger ein exul werben. 

62. Wirbno; biefelbft war 1607. Andr. Lovin⸗ 
cus Pfarr, fintemal er e. a, dem Synodo Vilosl. beys 
gewohnet. 

63, Zedlitz, bey Frauſtadt. Ich dende nicht zu irren, 
daß ich hieſige Kirche zu denen uns abgenommen zeh⸗ 
le: indem aus Herbergers Trauer⸗Binden erhellet, 

daß 
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daß er darinn ſowohl x der Fr. Anna von Litt⸗ 
witz, vermaͤhlte Woyerſin; als auch 1612. der Fr. 
Marg. von Kottwitz, Seichen Predigten gehalten: 
welches ſchwerlich geſchehen ware, wenn gedachte Kire 
che nicht den Lutheranern zugehoͤret haͤtte. 

64. Zizer; die Kirche alhier ward 1719. demolirt, und 
der Prediger, George Kruger, gefangen nach Por 
fen geführt, Daſelbſt kam er zwar noch leidlich daz 
von; gerieth aber unvermuthet in neue Gefangen 
ſchaft zu Gnieſen, wo er ſchaͤndlich mit Ruthen ge⸗ 
ſtrichen, und ſodenn dimittiret wurde 

65. Zyprewo, ein Filial von Koplftäer, ift mit der Mar 
ter A. 1719, ruiniret worden. 


Ob nun dieſe jest benannte Kirchen allein es ſeyn, die 
uns und dem Exercicio unfrer Religion in Grof- Polen 
find entriſſen worden; Oder, ob nicht deren noch mehrer 
re möchten gefunden werden: das kan ich fo ſchlechter⸗ 
dings nicht bejahen. Ihre Anzahl ift ſchon groß genung; 
und wie hoch wuͤrde ſie nicht vollends ſteigen, wenn man 
die abgenommnen reformirten Kirchen noch Dinzufügen 
folte! Ich ſchlieſſe mit Davids Worten aus dem 85. 
Pfalm: 

HeErr, erzeige uns deine Gnade, 
und hilf uns! Amen. 


: 


